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Yorrede. 



Mit diesem zunächst für Vorlesungen bestimmten Buche habe ich 
denen, welche nicht in der Lage sind Max Müller 's grosse Ausgabe des 
Bigveda zu benutzen, Gelegenheit geben wollen die einheimische 
Interpretation des Veda aus eigener Anschauung kennen zulernen. 
Der Anfänger wird dadurch zugleich in die einheimische Grammatik und 
Etymologie eingeföhrt, und erhält sogar einen Einblick in das Ritual, denn 
zahlreiche Verse des Rigveda sind beim Opfer verwendet worden. Den Nach- 
weis der Citate, den schon M.Müller gegeben hat, habe ich in das Wörterbuch 
verlegt. Das PrSti^äkhya wird von SSyaigLa nicht berücksichtigt, ich 
habe es nach M. Müller*s Ausgabe herangezogen. Eine Anzahl Verse finden 
sich auch in anderen Veden, den Nachweis verdanken wir Whitney's 
Indices im 2. Band von Weber's Indischen Studien und Aufrecht's 
Indices in dessen 2. Ausgabe der Hymnen des Rigveda; Diese Verse 
des Samaveda, Atharvaveda und der Yajurveda's bieten zum Theil eine 
Varia lectio, welche für die Geschichte des vedischen Textes von 
Wichtigkeit ist. Ich habe aber auch zur Vergleichung die Interpretation 
der betreffenden Verse aus SSya^a's Commentar zum Samaveda, zu Saiii- 
hita, Brahma^a und Ara^yaka der Taittirlya (Bibliotheca Indica), femer aus 
Mahldhara's Commentar zur Vsjasaneyisaiiihita (ed. A. Weber) beigegeben. 
Hier ist zu beobachten, ob und inwieweit ein einheitliches traditionelles 
Verständniss des Veda in Indien angenommen werden kann. Säya^a 
lebte nach Bumell (Vam9abr5hmana p. Vff.) im 14. Jahrh. p. Chr. zu 
Qyngeri in Mysore. 

Wenn dieses Buch vielleicht dazu beiträgt, dass SSya^a mehr gelesen 
wird, als bisher, so bin ich doch weit davon entfernt, denselben von 
Neuem als eine massgebende Autorität aufstellen zu wollen, nachdem 
R. Roth, Max Müller und Andere so oft seine Unzulänglichkeit 
hervorgehoben und das richtige Verständniss des Veda in bahnbrechender 
Weise gefördert haben. Aber wer sich mit dem Veda beschäftigt, 
muss auch kennen lernen, wie ihn die Inder erklärt haben, auf deren 
Erklärung man doch zuerst angewiesen war, wie for die Grammatik 
auf Paqini. Viele Irrthümer der einheimischen Interpretation 
fliessen aus drei Grundfehlem. Vor Allem kommt in Betracht der 
Mangel an historischem Sinn: SSyai^a setzt für die Wörter des Veda 
dieselbe Bedeutung an, die diese Wörter im gewöhnlichen Gebrauch 
seiner eigenen Zeit hatten, wenn nicht Yäska für sie eine ältere Be- 
deutung aus dem Gebrauche und Wissen seiner Zeit, oder, für obsolete 
Wörter, eine manchmal mehr als zweifelhafte Bedeutung mit Hülfe der 
Etymologie festgesetzt hatte. Das Naigha^t^ka und Yäska's Nirukta sind 
insofem unbestritten von hohem Werth, als sie uns zeigen, dass bereits 
Jahrhunderte vor Christi Geburt genau dieselben Wöri^r und Stellen den^ 



— IV — 

gelehrtesten Indem erklämngsbedürftig erschienen, die uns jetzt schwierig 
sind. Zweitens sind schon frühe ganze Verse oder einzehie Ausdrücke 
auf das Opfer bezogen worden, denen diese Beziehung ursprünglich nicht 
zukam. Drittens ist SSyana in der Erklärung ihm unbequemer Formen 
sehr rasch mit der Annahme einer Yertauschung, dass eine Form für 
eine andere stehe, bei der Hand, wozu das mehrmals bei Pa^ini wieder- 
kehrende „bahulam chandasi'^ wesentlich beigetragen haben mag (vgl. 
Säy. zu I 113, 12). Meine ursprüngliche Absicht, auch die Farallelstellen 
und die Interpretation der europäischen Gelehrten vorzuführen, habe ich 
aus äusseren Gründen auf das in Appendix I gegebene Wörterver- 
zeiohniss beschränkt. Anföngem ist zu rathen, sich dieses Buch mit 
Papier durohschiessen zu lassen, um selbst das Weitere einzutragen. 
Für die mehr cursorische Leetüre einer grösseren Anzahl von Hymnen 
werden nach wie vor die Chr^tomathien von Delbrück und Böhtlingk 
in Gebrauch bleiben. Mein Buch hat den Vortheil, dass es den Text 
in DevanSgarl bietet, mit der echten Accentuation und mit 
dem vollständigen Päd ap St ha. Diese äusseren Dinge kommen umso 
mehr in Betracht, als auch von den vollständigen Ausgaben des Bigveda 
in Deutschland die transscribierten Aufrecht's vorzugsweise in Gebrauch 
sind, und als man über das Wesen des vedischen Accents wie es scheint 
im Stillen jetzt nicht mehr so einig ist, als zu Bopp's Zeiten oder zur 
Zeit der allgemeinen Ablehnung von Haug's Ansichten. 

Den Text des Bigveda und den Commentar dazu habe ich Max 
Müller 's grosser Ausgabe entnommen, der Herausgeber gab freund- 
lichst seine Zustimmung zu dieser Benutzung seines Werks. Für den 
Commentar zu den drei ersten Hymnen habe ich das Berliner Ms. 
Chamb. 446 &b. verglichen, für den Text aller Hymnen Aufrecht's 
Textausgaben des Bigveda. Band I und H von Max MüUer's Ausgabe 
sind vergriffen, hoffentlich entschliesst sich dielndischeBegierung 
sie neu drucken zu lassen, wobei dann auch die Varia lectio zu Band I 
veröffentlicht werden könnte. Habe ich hier und da einen Druckfehler der 
üditip berichtigen können, so ist dieselbe doch im Ganzen und in An- 
betracht ihres gewaltigen Umfangs ein Muster von philologischer Sorgfalt 
In den CommentarateUen, welche den Ausgaben der Bibliotheca Indica 
entnommen sind, bab# ich die von der gewöhnlichen Praxis abweichende 
Isolierung der Wörter nicht geändert. Weglassungen sind durch drei 
Punkte angedeutet. Von Mahidhaira'si Conunentar ist Nichts weggelassen. 
SäyaQft'a gramaiatische Analyse ist nur zu I 65 vollständig mitgeÜheilt; zu 
1 16h und zu den letzten sechs Hyxnnen ftihlt die eingehende grammatische 
Erörtening bei SSya^oifi selbst Der Königlichen Bibliothek zu 
Berliji is^t es 2u denken, daßs ich bn Appe^iclix II den Text der Pari- 
bhSsh$s aus dem Anfang von KÜFtyayana's Sairanukram^i^ geben kann. 
Ohne diese ^ind g9wisse oft wiederkdjörende Ausdrücke in Saya^a's Com- 
mentai; fftst uAverstäpdüoti« Von andere« mi Dank bemutzten Hülfsmitteln 
hebe ich neb^ Böbtliagk und BO'th's Wörterbuch moch die Indices 
zu Bro>tb'& Niruk'ta u^d zu Böbtlingfk's Pa^ini' hervor. 

Leipzig, im Juni 1883. 

EimBt Windisoh. 



9v. 1 13. 

f'ö^nfr f ^ ^ ^ 11^ ^fw^ I fn: vmm ^ '^ i <^ i 

ImPräti9äkhya werden citiert: Vers 1 ^^rf^W» Pr. 341 Comm. 
(das s von sam bleibt in der Composition hinter u unverändert) ; Vers 7 

•mTimtii Pr. 585 (wegen der Verlängerung des a); Vers 11 W^ 

fTOW Pr. 463 (unter den Wortpaaren, in denen das erste Wort seinen 
Endvocal verlängert). 

In anderen Veden kommen vor: Vers 1 — 4 = Sv. 11 6, 

1, 1, 1—4, V. 1. 1 iBUflHfY Sv., 2 «I^STtir Sv., 4 tj%^ Sv. — 

Vers 10 = Ts. III 1, 11, 1 (= Tb. HI 5, 12, 1, wo nur die Anfangs- 
worte). 



^v. I 13. 



Commentar. 



f^rfiRr TWTf^ ^1<^^ ft[^n^4i|in^ H iH \ 'f^ ^^n^ ^W- 




f?MUfl^w ^^tWT ^^httt: I ^^rfini i[H^: H{ki\ Trfiw^[^nrraf- 




1) ^rr^TSrnTf^nT Chamb. 2) Der Commentar zum Sv. ist, abgesehen 

von Varianten, identisch mit Säya^ia's Commentar zum Rv., hat aber den grammatischen 

Theil nur bei Vers 1, nicht auch bei den drei folgenden Versen. 3) ^ref^FT* 

auch Sv. Comm.! 4) ^ftH: ITT^^ TPf^P^^TtT* ®^- ^o™""- ^) M^^- 

^f||4(V||c|^ fehlerhaft Sv. Comm., I|f^|f <|^ |q|4|||||^ Chamb. und Sv. Comm., 
^rnPrrnnW fehlerhaft Ed. 6) M^^M^tNIfm^lt^tmH Ctamb. 7) oif. 
ftrtlr: ^* Chamb. 



jRv. / 13, 3 

^^^ncf^ I Tf^iWct I^TfRI^I^M^I^IIinirffl 

^'n\ii' 
TfVTTift T^wnt ^ f ni4Td^ H^imnl ^%^ W5{ff 1 yi inM*l«^:*)r •• 



1) TT Chamb., ^ Ed. 2) «^xir l[fif fifM I d * Chamb. 3) So Chamb., 
•TPW* Ed. 4) So Chamb. und Sv. Comm. , •flf^^flT ^RRÜf'rf?! HTÄf 

ft* fehlerhaft Ed. 5) l^flf ^E^R^ ff^t ^5>^ Vftf% ^ ITR^W^: 1 

ftW^ ^Sf^ ^^sJ^^Ullü 1 ^Sf^T^ 'f^c!^ ICfir ^T^ Sv. Comm. 



4 J?v. / 13, 







I • • • t^TTfM?! 'TOTT^ ^fipTRrt <i^l<fä ^RRT- 







^^§^\^m I gat<ii i«^q^fji ^^N^rrerRf^T?^ n 



1) ^fi«M^^I% Sv. Comin. 2) f^^Hq^lfl l^ Sv. Co»m. 3) So 

Chamb., TT^rrf^RRBTTVlft fehlerhaft Ed. 



Rv. I 13, 



TOR II M II 

^^nr I ^nrrft ^rft^nrat *f^: T"'^ * ^f^*i i ^rti\i^^*uT«m i 
wrwuii 1 ^i^yiÄw ^niR^ i ^ncut ^Ä'rani i ^nj«n i ^njj^^iit 

^(w*Hrivi^^Hi 1^^41441^^ i|?rer w^ ^^ iwfli < ^ra[T i 
?:*^n5w: II • • 

MVl^Mfllt II 

f^ I ^^RTifTR: I ^OT^: I TTT- I t^- I ^«nww: t ^w I T^ I 

^ I T^ II ^ I 

Tfft TW^ sii^di^Kifq fiRRPirt iwTOtfTziN Wir- 

Twni I 'JtpB: I '«mf^: i ^btw wip?r ^hpb ^ ^nlf*i^: i 

t'ft: I iftTOPTT: I ^irwt: i ^wvw: i ^rrztiT ^') nifign- 

IHBT^fTtlnn: I T1[T I ^WOT» I 

B[TTTtwrfTO XRfc^jfinilT ') iRt^rf^l^W^RS^ Rl-^iHWJ^ I t%^5* 

^: I wrwr^ n ^ n 

^Tm?^ ^^t^qiB[^ Wt% HIMl(^1|*|«||p!pft I i:f IJ ÜWTWr- 





1) TinrWT* Chamb. 2) So Chamb., ^^Igi ) *! H* Ed. 3) So Chamb., 
^inPirr ^d. 4) So Chamb., «ITVT Ed. 



6 ^v. I IS. 

ftr^ flfR^ ^4&«J I ^ijimfii I ^^4*4^*1 Hl*! ^ ^Rwn^ i 
^rw wifhi^ *ifT^f|ui^^l ^mnfNrn^t ^^iMiift^i a iM ^- 



1) So Chamb., oj^ £d. 2) So Chainb., • Ml^^K £d. 3) if^ Chamb. 
^) ^n$ Chamb. 



^v, I 65. 7 

[Säya^a Ts. III 1, 11, 1: 
*jm*i I T^Rnpr rTOTTf ^Mliq w tWg ) ^fmTTf ^l^lifl 

'ft^sripjt ^ I ^ ^ ?rcT 4wi4 it'wt ^ ^rarvnTtr^ ^n^RSt ^ ii] 
% ^nroff I TPfaT^rar^ ^^ if^r^roft ^^MV *^^«l itr^- 

^15^ II S^ II 



• • • 



Bv. I 65. 

?^_ >lkT: ^ ^ ^ ^^^^ wrr: I «I « 

^hW t^ '«^ Jim ^<i<Mn!f8<t< ^ I 

^ft^ T^^^T WTrf ^^ fiir<^ ^^ ^ft^ 1 11^ I 



1) f^r*^ var 



. lect. 



8 Rff. I 65, 

'srrfiT: ftpgrt m^ ^wif^ww twt fl«ii^tii i 

Im Prati^akhya werden citiert: Vers 4 <0^l gfliHi» Pr. 516 
(unter den Wortpaaren, in denen das erste seinen Endvocal verlängert) ; 
Vers 5 ^TBfW^ Pr. 81 Comm. (ushah ist rephin im ersten Theil eines 
Compositum vor folgender Muta). 

Commentar. 
f^BTT? ff TTTT f ai€{fi<fj| ^f^ß^Pd n TR i|%f?T ^^ IR* 

^nfi^H^^ 'renne ^*ft: 1 Tt?5^ ^ ^w^ 1 ^rft^^ ^: trR»: ijÄ: 

I I I I I 



1) Vgl. ^RnS^Tf f^M<i44^! A^^^ lAKX^^'^^ * Und indem 
sie je zwei Halbvene der Dvipftdä vom Anfang an verbinden, die übrigbleibenden 
absondern, sollen (die Schüler) wiederholen Präti9. 847. 2) fv Ohamb., om. Ed. 



Bv. I 66. 



^«^rm: I >lkT: I ^: I ^ I ^ I ^ I m I #^ I f^ I 



wrr: ii ^ ii 



'ran* ^P^^RT^!=?t3f rf^WTOT^: I ^swtt: i ^Oi^<\«iif<^ii^ii«i«i: i 

I 



1) iran^t ^^' C)hamb. 



10 *». / 65. 

'wt vfKft: vfkjii ^NWt ^#^ ^[^ I iR^ I ^ ^fSTT^- 

flr^ I IJÄTT I IR ^ I ^luil^^ WT ^) ^OTÜRi: I 4l fi lf4| ^ I 

1) Hl^ Chamb. 



9». I 65. 11 








nrrft i^cn^*fiM*<i^ 'rafft fl*<fM<fM ^^fftffi?: 






1) •W^PSWrf^^ Chamb. 2) TB^^ ^^ f ^ Chamb. 3) ^nW 

om. Chamb. 



12 ^v, I 65. 

wrfir. I RjwifH I ^v<!T4i^^ I «^TH I i?^rn^ i ^ i T^rr i 

^BRrn*T I ^rf^ I 

^ I THTif!?!: I ^RT I f^ I ^rarrn: i ^rt^: i f i ^rfir i ft»J i 

ftpg^ ^•<*i^^Mi*iMi*i^*ifM^ifi44« 1 m^OT^fqr^^iiwTci^ i 
fi^ifn*<Ml ^«j^^w^: 1 ?R fTRi: I '^rert ^^ ifn^ i ^nn 
f% I H^^rf^f I <t<n«i^» I cR f^4^*iH I TT%«rrw I fint *i*rilfi! 
vf^Tf: 1 ^TRRrr ^*i*iMf<«i^i tfTftr d^f^Ai^: i ^ift ^ i iw^ 

TTcf^nÄt TI?N Jlf\?!: ^P^TT ^«ll«*KWHf*! ^^rn^ l ^TIiM^RQ! 

f*if«ivi4(in!«ffi I ^ iw^ I fl^H^^ifMii I ^^i^fM<;«i ^f^rar 



1) So Chamb., fq<^^f€(lg|^ ^[fif Ed. Vgl. SSy. zu I 112, 17: ^f^T^ | 



l}v. I 65. 13 

iraPTt %fTO: I ^rflnr^ %7Tftm trnrf^smr i Tnft' ff ^ ^tt 

^ ftpsrr I >a^^*4^ TÄTRt^t^: i^^nj^^ ^^^[f^ ^r^ngr?!: ^^f^- 
'nliifT ^r^ ^ffnr *i11X^ f'r^: ii^fli«i€i«rt ^m ^w^* ' f!^''^: i 

^^Tf^: ^btNNtwh iTft^PRi: I f^** fw^x^^j^fT^^^ vij3^<: 
^5^^ 1?^^ I T^ 'iR'T^ I flR. %f^ flR. I ipirRt ^ i1^ 



14 /Sv. / /«. 

9t. I 118. 

1WT «^i^i ^W^: ^nrrtf tnrT Tng^ ^f*Rn^ ä s » 
^ ^TiRir ^n^i f'r^^ ^^ ^^^i4n«nf*! f^rer ii m « 

^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^ ^A^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^to^r ^^^^^^^^^^^^^^^^^U ^^^^^^^^^^^^bft ^^^^^^^^i^^^i^^H^^^M^A A 

IWT T?[*IT fTflTT TW^^Rf ^f^^^'n «J^M: *|*«H^K I 
ft^^^i^l irrf4^^ ^^ ^ ^Äf 1^ ^ « ^ M 

^rft ^R^ ¥fif^ ^«rt f^ *l^M^^^l ^[4^ I 

W* i ^|^ j ^f«^ ^T^iW: » Q II 




^. I 113. 15 

>i_ , _S_ . * _«^ ' A.,^2-a. 

^l^P^ft^ ^TR ^^rot ^r^ ^rwt ifwt'ft I 

:J ' ' y " ' 1 ^' 

iiftwrw^^fiT<%<t^ ^rrfif ^^ t^ « ^8 « 
tgfUr^wr TS^jft^ fwnft^ ini^frtT ^«ifc^ r <^m h 

irar d^^ ^IB^ *fMl«*IHl ^VT^f^ fi^^ff irWRft^ II 9^ II 

Im Präti9äkhya kommen in Betracht: Vers 1 tiqi^ ITTT, 

nach Pr. 166 verschmelzen a und ä am Ende eines Päda nicht mit 
folgendem e oder o, werden aber nach Pr. 171 nasaliert; eine falsche 
Aussprache war, das nasalierte a zu verlängern Pr. 809. — Vers 2 



16 V^i HS. 

^Rrn^l^ Pr. 179 wegen der Pluti (vgl. Pr. 436) in äraik. — Vers 6 

^f Uli Pr. 344 (mit s trotz des in Composition vorausgehenden f^). — 

Vers 9 ^TR: ist nicht riphita vor ^%H\ Pr. 101. — - Vers 11 1:^% 

Pr. 355 (sht); ^T^R^ Pr. 592 Comm. (als Beispiel dafür, dass von 
den einbuchstabigen Wörtern nur 6 eine Oruppe des Kramapätha endigen 

kann). — Vers 12 ^Jf Pr. 548 (hat ä vor v in der Composition). — 

Vers 13 ^TR: ist nicht riphita vor Wft^ Pr. 101. — Vers 14 ^TR: ist 
riphita, wenn in demselben Päda vi oder apa vorausgeht Pr. 100 (s. den 

Padapatha). — Vers 16 ^R^ Pr. 179, wegen der Pluti (vgl. Pr. 436) 

im Anlaut. Die Stelle '^iX'T^'^i^v kommt mehrmals in den Beispielen 
zu den Regeln über den Kramapätha vor: in diesem ist nach Pr. 596, 

637 und 673 der Parigraha ^l^4M«tlUli^ | 1|^f)|A|^^ nöthig, damit 
auch Lautbestand und Accentuation der Padaform im Kramapätha zum 

Vorschein komme (M. Müller). — Vers 17 ^TÄ ist prag^hya Pr. 74, 
auch im Padapätha vor iti Pr. 155. 

In anderen Veden kommen vor: Vers 1 — 3 = Sv. IE 8, 3, 

14, 1—3, V. L 1 ^RT^ Sv. — Vers 11 = Ts. I 4, 33, 1, Tä. m 18, 1. 

Commentar. 

^n5?% ^it^ ^^pn% ^TO ^nNTTf^r «idiPi i i[^[fiffir ft^nf^Rwt 
T^ fÄ xfH II /^rrftpfir^ %it 13* «M^^^i^nfn^^^ift « 

i;^ 1 ^n^^ 1 «niii^K 1 ^jVRt: i "irr i ^^tt^ i f^: i iTRrtr: \ 

- ^ - _ » « « 

^wfro 1 ft^RT 1 

• «in') 



1) Der Commentar zum Sämaveda ist, abgesehen von Varianten, identisch mit 
SS^ana's Comm. zum Rv. (auch der grammatische Theil fehlt bei keinem der drei Verse). 



5». / 113. 17 

^j^irg: ^Bwrfro 1 infr^ t f^ 1 ^nn Tnft ttPi» ^^ ^rf^ni^ 

^wiftwnf : I ^w[T iif?rr TTf^nBninrr|<mJWr. nfw^* ^[^Ni ^Rnr 
niRTW «TO% ^nn vrfn I irt ^iPK ' g^ii ^w^ ^^«wr mr* 

f^rfif II • • • ^Rnr 1 w^f^ wro^ ^HRnWif f*nrnnn^ 1 

I ^w 4H^9iifl 1*1*1 iui<ft vT «ifTnrnnnT. 

^WICTWT I ^infT I WT I ^ I /^IRTT^ I ^IT^ I * ^ I 




1) «frft^trrarR^ Sv Comm. 2) inpQTn?« Chamb. 3) THTR* 

iP{f^ f^P^ Sv. Comm. 4) ©^ ^^f|j ^o Sv. Comm. 5) Nir. U 19. 

6) 1I1«I|CV Sv. Comm. 7) 4,|R^qi| Chamb. 8) Pmiq«||^ ^|^, f^- 

"t Sv. Comm. 

2 



18 Rv. I HS. 

^9i^HH\ mn^MH^ I ^ipft ^V?n %wt %?nfifnT ^ 
^^Oh**) f^ ^'^ ^^^^ST' ^ ^r^^urr i vw( irg: üiO^ 

«rwT wY mg: ^B^ T^ f^RfTft I iPTyrot ^^nBwr^ t^ ft- 
^ift ^ I 1!^ TT^g^ ^TOT'nr« ^RPi'KN f?ST#^ ^^wfT^TOBnr 

^Tf : I iifflf^^^ 'rapf: I ^i^ f*no!iP^') I ^tnpWT f^hi?enr ^irf^Ri 






1) ^IP^ ^^Vj?: Sv. Comm. 2) l^lRi'<(lf9f ^inf^^® Sv. Comm. 

3) ^T^ 'rapTT Sv. Comm. 4) ^9^[^h' ^v. Comm. 5) ^«f€|^ 

Sv. Comm. 6) «IH^^^R^* Sv. Comm. 7) Nir. U 20. 8) "^(^^ 

^fXf^nfm\* Roth und Sv. Comm. 9) Dazu Durga; m|^ ^U|^ | 

^TT ^(ft iF^^f^ ^irrarrt PffSS^nvt <ifi<»gMij: i ^^d^^di^lf^^ 



Pv. 1 113. 19 

' J ■ 

'TOT I t^REt XfH f^^ y ^ II 

^^iWfSRfr TT^grotT^arr 4l^iu i f i iv prg]ift in^: ^rtr: i tri 

^1% iWmiJrMI^II«!!^ lftvnWI% ^Wt^TOT*) ilf^MI^ fP^ 

^«•»n* in^ ^rwft f ^^ i Ttrrot w flt^: i t^tt w iwr^- i 



wwfi" I ^Nt I lyTTTR^ I ^r%fn 1 f^nrr i fw i ^: i t. i 

VRfWW I 

imn4 I iRn: I f*r I * Tf^ I f: I tw: i ^iiii<c • ^rr: i 
^roft^: 1 ^^RTfir i tW y 8 t 

*iijfMi<Ri^1 I ^[^^: in^^i<ii* i ^< ff M^ i iN4j^M<^ : #f ^ 
^^fWi 1 n^^al M I ^ij%Rr I ^wTfJrnrrf^ i t*nrr TRn4Wr tthtt 



1) ^'hrWr® Chamb. 2) <IVR\M4I1 Chamb. 3) f^R^fP^Tn^ Sv. 

Comm. 4) ^^|4lf44i|^^ Sv. Comm. 5) So Chamb., o^ff[|||<l||l|! £d. 

6) So Chamb., V[JA Ed. 



20 jPt;. / 113. 

t^^ I -M f l^^ t I wft^ I ^iHt^ I jynk iTi^i^tf^ \WR^\ 
^wc I wiiw: I ^n^i I f*ri^ I ^5^: i ^inft'r: i ^^Trf^ i 
fW II M y 

ip^rf^ftw^rr^ i ^nrRt ^nft«^ «ihii^^ i ynv^ irftr tt^ 

iTiftiftitTiPN *) üiftfTT II ••• 

Wi^i^i^i^ip^i^i ^^ I 
W^ I xßt I 

t^^^Tfin I ^\fwan I ^rfHCT^ I ^5^: i ^^i^i^: i ^wf^ i 
^^^rre I VRT^ini; i ^rnr^ ?f%* inf^ ^g^iprfVfif ^^*. i 

nft ^5^5^*) I ^Jft ^ f^ra^iTT Ri^^^iuiP^ *tHi%mfti ^^Ri^iP^ 



1) Yiska, Nir. I 7. 2) So Chamb., IH^lSt^fO ^ Ed. 3) ^^® om. 

Chamb. 4) el|i^o om. Chamb. 



J}v, 1 113, 21 

f^ I ^^ R ^ it 
^Brt^ ^rrf^S^rer ^f^rar: fl^(*i«n wl* vnüirrfT i i-aiO i % 

H^rft I iprr vm ^rf^ Tt^r^TRrfiwt ^wro xf^: i nrfif^ 
ii>M^i^ uMr<r^^j|«ll|^ ^Trt ^''W^ inrtTf x^ IN» H ' * ' 



1) So ChÄmb., HUlKinfn ^ Ed. 2) Nir. VI 7. 3) l|«J^^<f1(a 

Chamb. 



22 Rv. I HS, 

^ft'r: I 5?f ^nrer wini^iü^nnl^fiir^iii^O* i % ^wt ^%5 't^ 

llf?T II <10 II 

ft Mri^iiuifiird I ^i ) *rmin4<niBtet4|^H i ^ ^igi^O f^ i yrr 

^W^w^: II • • • 

t^ I % I ^ I j^^^TTT^ I TOPi I f^r^^raf^fk I ^^ra^ 1 wäto: i 



1) ^ om. Chamb. 2) ^l||4{|^m ^RTT® Chamb. 



jp». / HS. 23 

^ ^ I I 

j[^ Y^ Unft8i4|M^*fM ! wn. ') I i^'Rt: I 7l inpn t^ I 'Rn: i 

^iTRrapWI I ^I^iti44m WP^ fnH TVn* I 

[Säyana zu Ts. I 4, 33, 1 (ohne gramm. Analyse): 

^ ^ütäto: 'TJ^: ^^5^ iwrt yWf ^^ ^f^:*i^^^fll 
m^^Ri I ^TOTfi^ ^ "^nurfif^ nOnr^n^^ HÄi^^^Wliii^ i 

Tiif^ Trt ^^nrt ^HNt «l^*lf^ l Ebenso Ta. III 18, 1 mit Aus- 
nahme folgender Abweichungen: ^TOlfi^ ^ ^TOT^T"! ^ f^ VRT- 

^^Tf^: I fWTft I ^^44lfflH I Tf J ^W I ^f^t I ^CTWT I 

f^ I ^^^ n <i^ n 

'^^ f*nrr^TT* i ^^nr ^wro ^nirer ^nra tt mi^Ri41 i ^it^ 
«1111^5 wnt?5^ I ^^iii^O I ^g^^rf'rfTT ^^ptr i TR[?ft i fj^n* i 

1) So Chamb., f^nV^TSTTfqi?^ E<i- 2) ^TRT ^* Chamb. 



24 " ^». / ^^5. 

fwW I • • • 

^'IT ^^'raJwrTT: ^TT ^[«min'lra i(Vfi T*nff wm ^|Tre i 



1) So Chamb., 4|4|«|41|4 Ed. 2) l[irT Chamb. (ohne ^j. 



^v, 1 113, 25 

'^njÄT T^ifrtT ^rwTfir i uMi^fa i fti ^^Nft i nwt^Rwft \ 

iiiiii(im^i(i I ^n^fwrarr *w*i^fli*ii j|[^i*i«wi*ii innrnn ij[\ii- 

Ti^^rtf^ I • • • 

^ I M<1 I ^: I ^: I -r: I ^ • wt. ^iin wi^i 



1) Ä9V. Qrautas. VI 14, 18. 2) Das Stück von Jf^ft bis cTf^|PI[ »t in 

Chamb. ausgelassen, am Bande die Bemerkung ^f^cH ^t^* • 



26 T^«'. I ^^'5. 

ft wnft: I 
iftinRwtwft^^'Nr iwnrTRT B^t^'nn^ ^krttt : ^^ TWt %^" 

: « • • • 
Trat^W^f I ^^TRT»^ I ^nfil I ?rr: i ^rt^: i ''Rto^ i 

^T^ ^)f'fff^ ^tht?! ^fnÄm 'i^riqrRT ^r^nRifro ntf^Wt'Twt 

«g^Prt I ^wt H^^iHn I ^rratfTT ^itl^"*^^ n^ÄTPrnrt fj^TRt 
^jPi^Miqi qi^i4j4^ iRT?ft I ^RR[T ^wnrt ^i^^di ^^^: ^- 

^rnrr i ^^rt^^ i ^rfl^l^: i ^pfWn \ ^nns i %<j: i ff?ft i 
ftr 1 HTff 1 



1) Das Stück von ^"^fff^ ^is ^^nR^fl weggelassen in Chamb. 



^v. 1 165. 27 

% ^^resrt ^TRt Tnrr w^ i ^^rf% ^ ^rr: ^wt irft- 
nwft* iip!4HfV5*n i« firniß: i inj ^«ü^Ri ^wt i*^*!: i ^t^ 



iiiiiii(<ikH 1 ipr^^ ^t ntmrf'nftw^: i ^nra %5' 5iflfii^ 
himRi^ Ifft" ^Rf^ ^nft fwrff i iwrni^ i irft ^ i nirf^- 

^4vr'^ ^ «nni^ nww i ^rrfH^^f m^^i^fi i ii^iit- 

V^(^\ I • • • 

^ I f^iTR; I ^: I ^W: i ^rffs^f i t^fprra i i| i |4< i ni€i i v[^ \ 
Tfn: I ir: I fw%\ I ^ip!r: i 'mfmn i irfl[fif: i flr^: i T|fN^ i 
^m I ift: « ^0 « 

^^nn üT^f^TRiO I jf^ 5^ « • • • 

9t. I 165. 

^RTT ^^HT ^TTBw: ^rtwt: ^rtwt 'f^: <f wtirj: i 
iw ^nrrftr ^^r^^t^« ^ ^w^ 'f^ irr ^^ i 



1) ^nrpUft Chamb. 



28 ?»• I ißs. 

^rar ^ ^f^ v^l^^ ^^'^ mwf m^nft w^j^rpt \ 

^i^^PRT ?l 'TO^wfts^ f ^T'iT ^rfti ^^nn f*r^Tf : i 

^ ^irrwpft TITA 'r wnft ^BTTf*! ^irfwr ^wff iif» n e » 

^*i«^^i 'f^ ^fft'fl ^ni ^ 'tt: ^ä wir ^m i 

1^ ^ I ^ I ^ I 

I I I ^ 



Rv. I 165, 29 

Aus dem Prati^akhya: Vers 2(b) im Commentar zu Pr. 584 

als Gegenbeispiel zu der Stelle TRÄ i|m*i (S.v. X 93, 13) angeführt, 
an der die Form vavarta Pluti hat. — Vers 13 (a) im Comm. zu Pr. 569, 

wo der Stamm TTff unter den plutierten Wörtern aufgeführt ist. — 

Vers 11 und 15 ist mit Aufrecht (^v. 2. Aufl.) ü^ Ifft'it und ^ 

^•11 zu schreiben, weil nach Prati9. ^^^ ^^^ Visarga vor Zischlaut 
mit Tenuis wegfallen soll. So schon I 113, 17. 

In anderen Veden finden sich: Vers 3 == Vs. 33, 27. — 
Vers 4 = Vs. 33, 78. — Vers 6 = Tb. H 8, 3, 5. — Vers 8 = 
Tb. II 8, 3, 6. — Vers 9 = Vs. 33, 79. — Vers 15 = Vs. 34, 48. 

Commentar. 

MH*f I i^ii ^mrr ^^ht ^ttbw: it^Vwt ^f^^ i[Sf fwt TWi^ij- 



1) RgvidhSna (ed. B. Meyer) I 26, 3 und 4, 



30 P^- I i^5. 

[Ait. br, V 16, 14—17 ; 

f^j ^^ 'jw qTcnr i^ifnTr inwi ^whit ^w«rnWMpWT 
^f«i ^wt: I ^Era[T ^t'ng^'iWR i vsn^mm ^pit^^llT ^IfiiOi^: i 



1) Dies bezieht sich auf die Mittagsspende am 7. Tage des Dväda9Sha. Wie 
aus der Fortsetzung dieses Abschnittes hervorgeht, war bei dieser Spende Rv. I 52 
(Tyam su mesham) der Haupthymnus , in welchen die Nivid eingelegt wurde. Na 
jäyamäna etc. s. Vers 9. 



Rv. 1 165. 31 

^^^^BS^B^h^^^^^^^M^^^^^^l^^^^^^^^^^ta ^HB^M^^^fl^lBI^^^^^^^^^B^^^^W^k^lBi^^M ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^Jh ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^ 

^ I ?l I ^ Tfiir M « 
% i[Sr ^^ ^nft Mi^* ^ Trff^ ^üfft^: j?''^' ' ^" 

ilg^5 I ^Br4WH j^fti I % ffr:^ ffr^ w^flnsr '^ wrr# 

[Malildh. Vs. 33, 27: 



32 9v. 1 165. 

'Ft^: fff ^ init %7ft: ^ ^ ^tp^ w^ 
m I i: I W » 8 « 

[Mabidh. Vs. 33, 78: 

m^iM^^» \ l,^*i^Äl*n< T^T'^^tt^w ^rWCT^Wf« I ic^ 



Pv. 1 165. 33 

^nf^^F^ 'RWi^ ^rft ^ ^Rnrrait m^^^i ipuirRT ^rrfw ^twt 
wffii Twi» I fti '^ 'fti^rwrfiWT T*^ f^ ^'wft ^iRf viiifiiff^ 
mrrftr 'nur: gm: ^gprm: mw: ^rf|[: ^l^nfifHfiii^ i ^3^: ^- 

^: I ^TO^ I ^rortfäi: 1 ^m«n: 1 ^ri^fif : i ^: 1 ^Wfprr: 1 
^tif^: I iptK I ^ t ^^ J ^ J ^ i ^ran^ I ^ I ff t 

f5i: I MiiiTi^g i: I ^n h%\{h^^U\^^ ^i^^O^iPH ^wtptt 

% i[Sf WRt^ ^^4**1^^^ MMi^^^ ^ 'nns^r^ ff I ^w- 
^irf5n I ff I ^w: I crf^: 1 gfwr^ \ f^nrer 1 ^r^: 1 ^iRini 1 



34 ^«'- 1 i^^' 

^iT irr ^fVT 'fi^ ^ ^ ^ *|»m4 ^Nf^ asTrft?^ i 
wf I "üt ff "üt ^iw» ^njjiNiRrf'nit ^^tp^ hPiwjjk 'np^-- 

[Säya^a Tb. 11 8, 3, 5: 
^^!^^ ik^ta 4llf |ll|4(am M^lUKIi: ^nWTP^ HnH^t ^wT ^ 

^nftftr I ff I irapTR i iiff^ \ x^ \ fwr i ^^i^t i ^ i 

% irff^ I ^ Tfif 'RfTR I % 1[Sf f^f^TR f^ ^Oftl ff 

ifl^fli^lM n^fliPi fFÄrftr iraRTR \ iwf^J ^ t % i[Sf fwr 



^v. 1 165. 35 

ftwnrenc^ ^rwrnüit n [Ysska Nir. vi 7 citiert ^r# ^nrnWärf • 

für ^ = ^VflRTfH:] 

m'RT ^^^l«t ^^[^T'^ I ^^ tRIT I ^Ifi ITOm ÜJ'^fl I iHT^ 

[Saya^a Tb. U 8, 3, 6: 



1) irt^ fin^5 Ed 



36 Rv. I 165, 

WRT 1^ IfiiawfifWjt I % ^ WT^P^ ^WflH f'i^fTnfV Hw^ i 

[Mahidhara Vs. 33, 79: 

^i'NnÄTN fti H ^^n^^M^Aiif ^ ^fTf 'rgr^ ^ttiä wt^p^ 
<fl<Mi^ ftf^Tf: ft^K ^fTT ^'ft Trftr '^fSf ^ f^: irnni 

^^iPq f^wvT^^VPr ^ ^5^ff wOTh ^w^ ^t^ ^nfw ^rStRt 
TR i[f?T ^: fifwWt ^^^ ^i«^4i: I ▼wni^ ^Tfift tp^- 

^rpi I ff I ^: I T^: i f^^: \ infir \ ^rU: i W: i 171 1 

1) ^rnn^c ^ 



JSv. / 165. 37 

f'r^rtl' ^^Tnrnc \ ^rrfw ^sTTfr ^^fft'r ^wi i ^wrarrfif i 
iprnffSi^ 171 t!^ 11^ ^ ^ I t!ift MmV^ i ^r^rr f'r- 

inr I ipl I ipt I iifii I ^ I Ttw^: i w^: i war: i ^ i 
^ ^ 9?t ^Niff iW| nwim 'jit fr^ipr^Fw ^nftfiTrr^rrflf- 



38 RV' I ^ö5. 

t 

^flTTTRl II ^? II 

ti^iq: ^N^ irftrot ni*i«iir<ui: ^irt: ^RfK if^^M^i*)*! ¥l 



^rnr I fiN ^ *i^^l^ii)HI^<ll* l lHfi | «HI* l l 1^ ^ I ITT- 

Trrft ^rnr. ii 

^tfrjn 1 ^: I ^r^ n <»8 n 



^w ^nK^i*t 1 ^Irr ^hrwW i f,^i*ilf^«n*iM5l i wf^^g^f 

f^(^Tfn^(^:^^T^^ ipit f^nrnr: i ^f#«ifii*j^«i i ^*i04^mt- 

^rftfirfr ^i#Rgf^ ^f^ ^ÄtwT ^ ^^rrf^ i ^-^Ih i ^wn^ 
fliHi<iflÄwini«i5: II 

^^ « SM I " 



9v. III 33. 39 



[Mahldh. Vs. 34, 48 : 

ir^nn^: i tf*ri ^rnrrt^ i fit ^ % 'f^: ^[^rf«rsrr ^R&f WMhr 
^fiiw^: v^^0< fi^inÄfirfif mm i fit ^ ic^fit yrt wit ^ 

Bt. m 33. 

I I I I 

iC'^f^ iwrt ^t^tpI ^irafT wj^ xf^ Tnf* I 

^*i i < i üi ^gsfil^: f*rRWT% ^wt < i w^i^Glfi ! ^ « ^ « 
^m^ »rnrcT ^rfr^it wH ^tP^ ^K^ i ? i 



40 ?». IIIS3. 

ir^ ^ »mr ftsäpRi^ ^ ^rtf^ ^^ ^t^ i 

^fli4«i'ei<«nifli JMinii<d<a in» iwi% ^ ^rff: i ^ i 

^^f^ ^rrfr Trf?f ifr ^ps^r ^n 'ft f*r 4: y?^ ^m% n « n 
fif f inn4 Wt imTT ^rat^i^: ftpw: ^ftf^rfii: ii « i 

*H§*5ill «qHH IV(51 *jH*ll<fll*l. I ^^ II 

Im Präti<^akhya werden erwähnt: Vers 1 Pi^i^^^sO ™ Comm. 
zu Pr. 223 (nach dem Vater des Qäkalya geht 9 hinter jeder Tenuis in 

ch über). — Vers 5 ♦iHim«!«}» Pr. 178 als unregebnässiger Sandhi 

verzeichnet, weil nach Pr. 163 manlsha vor folgendem a (^v. I 70, 1) 

unverändert bleibt. — Vers 6 ^'ft^fR^ Pr. 150 eine der Stellen, in 

denen anlautendes a elidiert ist! — Vers 8 ^mn, Pr. 292 unter den 



^v. III SB, 



41 



Ausnahmen zn Pr. 284 (auslaatendes n hinter a nnd vor Yocal fällt 
weg, und ä wird nasaliert) angefahrt. — Vers 9 «i«!^«^ Pr. 491 als 
eines der Wörter aufgeführt, vor denen ^ verlängert ist. 

In anderen Veden kommen vor: Vers 13 = Av. XIV 2, 16, 

^* f ni^il<n^*i< i n i 4Lai^ Av. 

Commentar. 

n M^fli^il ^rrftTT ^frnft *i^fiirt*i(*i^^f^<n5tia^ <i^^i4i| 



^11*114^^ I ^ ICfif I n\f\\\ \ ftfTliJ ^ I fWCTT^ I ^JJift I 
Wt I ^1^ ICfif II <» « 



fwn% H4h«*i«i«li 4!i^4nil I iRTT mwi4% i;^ ^i%i;i w^rr 
i^PBft ^^T^ fiwft I nwT Ti^ ^ I ^iw\ fi wpft iftiiwnft 
^'^ <w[^^ iftvrÄ I fti ^ TnncT i ^iw\ *nflO ^ Rfi5l i 



1) Ashfaka III, adhySya 2, sükta 4. 



3* 



42 Rv. JII 33. 

1^ ^fli*^^ MMH\ ^ö^ RiMii I ^prfwrzTR^^ f^mipfTaff 

jfii ^ fjR% Tfii ^ WT^miH fraft: ^snSrot f^Nrt ^ ^- 
Trf^ ^ ^ft^ MinCi ^Rf 1^ f^Mi4^(jsal m^i^i iw^ 
ifff II • • • 

<wiui<i I ^rnsr: i 

I I '' 

^RTi^ I wft I irt?i I ^ jfn « ^ n 
f 'wi T'^Wi T^fur «Toi ire^ di^^mi^ifi TtnjTfw 

irow i;?^ I • • • 

I 

tr; I ^viw I 

% T^ ^HTgcWTHfini^ wmt ft^ ^snwflf ^j^sff ww- 
iftw'wtff fwnt ^rR'TO I ^ TTTFr: w i fti !5^Wt i tritt 



1) Nir. IX 39. 



Rv. III 33. 43 

THir: ^ T»n^ ^^^^ ^ra^ ^wft'ft f tä^ i f'WÄTra f ^ttRt i 
f^* ftif'NOT^ ftift wTipift 'rot 'n^trvPi ^f^Hft I ^- 
Timfif » • • • 



1) Nir. n 25. 



44 f^- III SS. 

iTTO t?WT ^^WT mpn «n^^ii«! ^r^cRifl fjj: ^fipit twt 
w^gnWif « • • • 

^wre^n^ t% Tift ^rf*nrr ^N^ ^nnrt ^r^: ^miOq: ^itHffn 

^ <1T44 ^^^Hl WTtJ ^|44iq l[^VT w^ H^I'^üK ^ TWflW 



1) Nir. II 26. 



^v. III 33. 46 

^iR ^insm. I ^nfm » • • • 

inwc I ^i: I irf^: I in i ^ i ^: i w i ^ i ^ i 

in irnff: 1 ?! ^ wü: 11 • • • 

r^^Bißi^'^ if^: ingin^ 1 lamO ^rf^: ftpwt % fw: ^- 
^ ^ f'HRWi^ I ^ininrr ^^ nsr ^w^ 1 <wt ^mki: i t^- 

'^t^ ^<lcy^*ll*lOWlOf5l ■'HIT ^Tfft HWT sH^'lOvfl^ iW^ I 



46 ^v. III 33, 

*r(t '^W ^f^iur % f'WTf'ni % Tw^^t^TTPr TTWwr^pinrR i 

^sft^ wnn "vwi ^s]m^V\ I <8i^i*fl<H I ^nrr ^hftf ^^fitÄ4i^^ 
i^p^TO ft% '^ TT if^ xrfr^nnrRr tbr ^wft ^n[% ^^ 
3i^^wrt: I ^ i[fif M* i ^fift<i«i ^ JH I wi«^ ^ETTW int ^^rqt *) i 
^1^01^1*1 ^ ^rKt ^r^TTf^r ^rrff fTCRfTcrr ^ t^ ^ fSRRrm 

%fiT II • • • 

^ I ^Hf I FTT I HTwr: I ^iR$7f^: i 'p^ i mn: i f^: i 

i:^if5T: I 
"m^ I ^ I iTCT^: I ^i^nt: i w i ^: i f^ i ^i^rfrw: i 

^rf^RTRT'l II ^^ n 



1) Nir. n 27. 



9v. III 35. 47 

^gfiWT f% r ¥#?t: ^IwI II • • • 

WfT^: I HTwr: 1 «Rw: 1 ^n^ 1 inm 1 f^: 1 ^i^rfTw: 1 'f^W^ 1 

n I fipn«Ri: I T^'wft: I liTTvr: 1 w i ^rW: 1 yiwi i 

" W TlftHH II ci^" n 

'R^ TT inWf T^5^ 'ITTT ^<Af^^K iWwifAj: I 7!t 
'T^ VnR?l I fnft ÄVTWt Hl^lfii^ «l^«!t ^ffit iftHTt ^f?l 

ft'srwi'c I wf^ T^^nf I w yin^ 1 irr: ¥#^: 5;^'nT ^ 1 if^ 
^^rm I «raw^ 11 • " ^ww i^wt^roin- • fts^neim fqfSr 
t^ • ' • I T^^n^ft: I 1?* f^: 1 • • • yrani 1 ^ ifW 1 • • • 

^ I t: I ^rfij: I in«n: 1 f^ 1 ^: 1 liVjrfRr 1 ^sn 1 

TT I ^:OT?ft I f^^ifnsrT 1 ^ü^^ 1 ^3^ 1 w 1 ^iflf^i 11 ^? 11 

9t. in 35. 

t?rBT fTT T^ W <3«l*il«ll TTTf Tl^ H^fll TT ^IT?? I 




48 $^' III ^5. 

j^nvj ^ ft^M< i f^^T)4i jntm ^fTTT i[^ II ^ n 
^wftw% ^^ f*rW ^^f^^ ^rar iTff^T^ « ^ « 

^ft<S ?l ^^^ ^ T^ ^iBft«r: WTT VRT VfW ^ fK^IH I 

I I ^ I 

d^HIAII %nn\ ^W^ ^Trff inUft^rarPTOTr^^ ^TT: II « II 

^r^anfMr iröt irw ^Fwift^ftr ^ ff^^ w^r^ ii so ii 

Aus dem Prati9akhya: Vers 1 fTO Pr. 465 unter den Wörtern, 

deren Endvocal in der Samhita im Anfang eines Päda vor einfachem 

Consonanten gedehnt wird. — Vers 6 ^rfl^ H^rnH^ Pr. 698 Comm. 

als Beispiel dafür, dass beim Zusammenstoss der Wörter Consonanten- 
Verbindungen vorkommen, die im Innern der Wörter nicht geduldet 
werden. Doch schrieben einige Grammatiker arvank cha9vattamam vor, 
Pr. 235 Comm. und 223 Comm. 



Rff. III S5. 49 

In anderen Veden kommen vor: Vers 1 = Tb. 11 7, 13, 1. — 
4 = Av. XX 86, 1. — 6 == Vs. 26, 23. — 11 = Tb. H 4, 4, 3, 

Av. XX 11, 11, Sv. I 4, 1, 4, 7, ^rf^ VTTPr Sv. 

Commentar. 

■ 

ff^ ^ I firer ff^ IT üfä^[% jin ^ Äf?f 44^<fl<n«in<Pi II 

f^^: I w. I ^ I 

^ I TPi^ n s 11 
fwrf^: ^At?T I % i;^ T^ ^'^ guRrnn 4l«j«i4*i«n 

^RT T^mF*^ 'ft^nrnrarrfw^rRrrff i lOw^iJ^^ i ^wrwr Tr# 
^■H^i*! ihf • I ^ ^ TPi ^<I4 f^h^ ^Tfre^ffint ^t^ ifK^ \ 

«1^ n ^R ^rrff TTJ^ f'I^Tft 'ft ^^«^ T^fT *llf\«<i I 



1) Rv. vn 23, 4: ^ i Mf^rfMi^ : ^^^f iTRt iRf* ^Pk^lK^ 

i;^ I Trff Trg^ f'i^Tft ^ ^*^CT ^ ff ^ifttH^n% fw WT- 



50 Rv. III 35. 

[Say. Tb. n 7, 13, 1: 

»T^T«r n«r f^ 'OTfT TfTf ^rrfTwt ift^f^ »] 
w I ^^fTTT: I 17!^ 11 ^ n 

^ni*HTt- ^*5?iSfinl Jft inft^ ^i^mi ^rfr^: i thw^ ^thrt- 
^rfmn « • • • 

^rft I vwr: II ? II 



wr^ II % i:^ <<iflt^i<i4iMnaci^ w^: ^rof f ^tr: ^n5f ^nr 

TR ^ ft^» I ^^WTRl I WR^pn TRt 'rtHWT ^^fWi ff I ?t 
?R «iIXak: Wt^TT^ *d*J44 'R^ I ^T^fl^ I "^Rft ^ ^ 'ft 

4^iff<tid'1 Trg^ ^ i ti^^ i i^ ^nff i ^rfiRTff i ^ ff MWh: 

miTTH. 1RTWT fTWnWTfT 1^<<I^ I VT^: IW^fTO I 



Rv. III 35, 51 

^srrftfTftr^^^w% ft^ i ft^nft* Tf^Rft" ü^fliH i f'R^ ^?^- 

ü% I if^^ « • • • 

x?wd^^ I ff^ ^ I WIRT ?> ?iiff^p>rr ^'r^«^^ 'ft wt^iw^ %ft 

I ^ I 

^ I ^nff I ^tiwt II 8 II 
< T^ ^W^pTT WIRT ^?wr ^Ttnwr ^rvrr^ i twwt 

T^nRfvfiw^ ^iM^ ^^HTRriirniTft i nwRffrarnnrw^ « • • 

in I ?t I fT^ Tt'^ I jmr i w^^^in i f*r i 0<*<*i i Wrr- 
wm: I ^ I 

^rfW^^iraTff \ ^R?T: I W^Rl I ^ I ^TT^l I l^tf^t I WITTR I 

^: II M 11 

^ ^ ^TlfiKfiigfl: ?eft^ ffiwft M^iri wittr i 'WT ?fw gfjnl- 
wfii wwT 5^ TW^* ^ ^ 5 ^iWRrrff ^R?r* I ^ii!*!«*ii*ifii*^ 
fn*im*tii 8 if^wiTW^ II • • • 



52 J?v. /// 35, 

cTTRl ^^ü^w^frfrf^F^n'^ ^^ftirr: irfipi i^fii n %^ f# ^^ i 

^rW ^rrff I fvm \ '^fif^ fi^ifw^ f^^4\^\^^^ #i[Tjf\wftnt 
^ft^ 'rar w^f^w I VTT^ I v^ TT^T'OTrw 'rafft hwt vtt^ i 

[Mahldh. Vs. 26, 23: 

T^RiffWT ft|[^ r^HMiHi^^gi I 'fTOrfä«[% ^ra% ^i^'riRnil 

wraf ij^^rt ^rt^rwrer ^nff ^n^ftr 'c^ t^ ^'t t^ ^ t^ 

^rf^R^rü pfifft w ^^'f^^ f*r«w ^Tof^ i^rf'n^ ^^ ^ra^ 
^1^ ^Imm vtt^ tv w?Ä n^ir<* ^w^ IRt ^^Rf^ ^WT%- 



1) Rv. X 14, 5: ^ffOfH^I 'fff *lfl|*if5!^*l %^WTf *<K*I^ I 



Rv. III 35. 53 

TWTRj i¥W '^wra 'BniT wirefTtrra ^<ii ^rfrnrt ^T'ni twi i 

I 

% T^ IT: ll^Ht «In 1 0^1*4 1<^* M^fll <II^!UI ^iini%?l ^ 

tr: I w I wr: I ^f^: i i[^ i ^ i ^ i wt»^ i WK i 

^w^ I «w: I % I 
?tfH: I ipp^ I ^wtrn I Tnnrnf: i ^: i f^^ i f^rff^rr i 

^Pt^ I riT H e « 



54 Rv. III 35. 

ff^: I f^rer II <^o II 
^^^n^i^Meii fSrff^TT Tran* ^ft^ irrff i ft^ i % ipir ir^ 

^^ I ^%ir I *iM4<iiMH I T^ t ^irf^ I ^ I ^iTO»^ I 

^'ia^!^ I ^iR^; I ^mlr I ^BRict^rg i ^to«i i frrfiif i HH^fiiaH. t 
^wprn^. II <^<^ D ^) 



V^fUll ^^^< 






1) Dieser Vers kehrt in den Hymnen des Vi^vamitra oder der Vai^vämitra im 
III. Mandala öfter wieder: zuerst steht er in 30, 22 und dieser Stelle ist der obige 

Commentar entnommen. Er ist zum zweiten Male commentiert X 89, 18: ^Tl^PHT 

^ftt iRcij ^i4)M ^rrftr ^rs^OTt m\km^ ^rt^ ^^m*!!*!! 
w^^ I 'ms^ w 2) Naigh. m e. 



^v. IV 42, 55 

[Sayana zu Sv. I 4, 1, 4, 7 ist identisch mit dem Obigen (die von 
mir oben weggelassene grammatische Analyse fehlt). Varia lectio : lin. 3 

fehlt Vnj bis ^^BRK (der Sache nach vom Herausg. mit dem Citat 
Naigh. in 6 in einer Anm. beigebracht); lin. 6 ^^«v erklärt durch 
^»ij^; lin. 7 VPTtf^ •^T^W'f.] 

[Sayana Tb. 11 4, 4, 3: 

4)^11 ^ 4|^M 'nnrrt vf^ ^^ yc^^ ^^^*i ^w<ijiii- 

Ry. IT 42. 

w|j ^iwÄ innrer ^rr <i«iifii a^iMum ^: ii ^ ii 

^fi*<*Ri TPW mf^T^ THtT K^M\ ^^WI I 

^ w^ VTVi ^n\ TnCTT ^ ^5fT ^fTn ^unrnR^ I 
^wrr ^ftTret fi^^irj^^Wi ^Äit k^h\ ^rt^ ii ^ ii 



56 9^' IV 42. 

TT^ ^ ^inBRrWt ^R^ f^lT ^^ ^l'WPf TRt I 



Aus dem Präti9äkhya: Vers Id Pr. 440 Comm. als Beispiel 
für die Begel, dass das letzte a von asya nicht verlängert wird, wenn 
diesem ein Consonant unmittelbar vorhergeht. 

In anderen Veden finden sich: Vers 8 = Qb. XIII 5, 4, 5. — 
10 = Vs. 7, 10, ^ niiiq^U I I Vs. 

Commentar. 

ff Uflifl ^^ ^iR fW^ I y^fVM^ 3^^*^^^^ ii^Pi: i 

^npsft" ^'Rrr i f^^^ w^^ i ^nrnpwftwr i ff fiprr ^ ^144^: 
M^^ffrtH: M><i«ni ^irawR j^ 1 ^liSt f'rf'rat^: SL^ftÄ ^) 11 

ff I ff^ I Wli ^rf^ I mm^: I tr^ I ^: I 

W I 'r: I 

w^i^i^i|^:iTT^l^:i^i^:^ 

WTWft f^RfjJJ I ft[<n f^ffl^Ji*)^*1 ft[^T^ llSf*i I ff "f^" 

<^r4% ^i?^ ^yn ^'TOT 'ftivrt frf% nwr thJ if^rr^wnl: i 

^fRPWI TTT^IW 'l^^rranft ^ wS^^prW ns^nl TT ^3ff^ I ^Wf%- 

^MiS)^c(^ I iPhrRfftraff^ ^* I ^M^iHafl, I ipwirt ff w?i 



1) ^ifa^ftllg^fiig (^gl- SSy. m 11 Einl., 62 Einl. n. ö., »fT^ Ed.) 
^«rrfifflf f# Xf^ ^^^^[^ II Einleit. zu IV 41. 



jPv. IV 42. 57 

^rtr I iWinct 'WTfif I ^w[T ^nnw ^: ist TronfttTT ift^vT^ h 

iiri*iL \ ^^r^TÄ I iriw i t^*- 1 <wlPi i ist: \ ^nnw ^. h ^ h 
^ff^ ^ Tn>rr totV iHTfif i 'rit ^n^l^ hwut ^wrf*r 

^iJfl I IC'!?' J tot: \ ^ Tfi^ \ 'rftiWT \ ^^ ICtiT I 'Rft^ 
Xfii I T'Wt i;t'T I ^^ Jfii ^Ält I 

wrr«^ I fW I ^4^»nf*r i f^flrni i vi i ^r^ t fr^ t^ t 

ItsT T^VW ^(nv\ ^T^THI ^WIH^IWi TT ^pw ^Ipl T^VT 

^WR I ^r: I ^rf^RPi I ^Wwr. i vrc'k t t^pi^i i wi^ i 



I 

^ II S N 

wm \ wh I wr^rar: 1 Tr»^w: 1 ^rm i ^pn: 1 wf^^RÄ i frÄ 1 



58 5»- IV 42. 

% riT ^ fnllr 1f^ W^F^(T^ ijd^lf^fd ^rfn^ l ^rq% I 



JF2». IV 42. 59 

^4^^ II « II 
3^^ flri^^ w *n^*i! iWTTnrn^ ^nrtf^^^jpRn^ i % ^ ilY^rr: 

^rf%wt wt fxnn:* miüRiak ^rMi^^i« ^iw^ i ^w^ i in> 
^r?rf^: irfOTT fruit f<f^ 3% 3^^ wv^ jt Mitt4^i<ia i 

[gb. Xm 5, 4, 5: 
^Wt <1J|^ 'Wrnf^lCfir ll Hansvämm's Comm.: f^ftiVTR ^• 

^re^^ ^TR <i«nn4iiai: i^fw^ ^r^^ Y^(^ TwnrRt ^«i*n*< 
0^45*11 *n 1 ff 1 Ti^ 1 ^ic^npc I f^w: I L^i^^uii 1 fifiiw: i 

^ I THTTiR: I ^ra^^ I ^wr: i f^flpk i ^'T^* i ^«t- 
^ II e « 

% H^I*iW*1 ä^JcMl^n M^fcMIÜ V[^ 'iffq^tVdl Wt ^^- 



1) TS. V 4, 8, 3. 2) ,^*fT(!) fTü <Hllim^)< l Or Ed. 3) ^*% Ed. 



i^fnWmTm II 

Tjvi \ wvi I iWOTtir: I 11^ I fiN i frr: i ^nwn \ tt^: \ 
Tm: I ^5^ I i^Rifl^uii I ^^ I f: I tiTTfr i vfin i 

jjvi vnr w^ HH^iMi ^jTi wmrrCT w^Pfi i w^ v^ 

f'ra^ f^rrtt ^ g^ wti^rr* v^r^i 41f^H^i ^RXR^r^fVf- 
•i^fflRifliH, I ^ara[T f^wf^ww^WL i ^^i^wNI^ ii 

[Mahldh. Vs. 7, 10 (= gb. IV 1, 4, 10): 

^tir: ^TT ^RT ^NTift' 17ITO ansft' ^pi^ vN ^tnurr. ilMHi: iwt 
^ ^^ 'rt ^ wt^^ffNt t'nrrfT ii4<i v^ ^'ffi f^k^ ^5*1 

^Iy. T 86. 

W5 ir^ totV ^F5T<iw f^ ^imwmiMH^ 11 ^ 11 

1) Katy. gr. IX 6, 9. 



ftv. V85. 61 

TMiN ^rf%^ ^Wrf^ f^ ?ft ?I^ ^f^l^ ^(|Wr H M II 
TT* ^flT f 8H<l*i<iftn^i^«iti: irpi^ II ^ II 

" ff ; ". fT ' „ "' , " r> "'^ „ . 

Ans dem PrSti9Skhya: Vers 5 im Comm. zu Pr. 449 als Beleg 
dafür, dass das Wörtchen u vor su nnd nu gedehnt wird. 

In anderen Veden finden sich: Vers 2 »» Vs. 4, 31, Qh. m 3, 
4, 7, Ts. I 2, 8, 1 und VI, 1, 11, 3, ^Hlt ^ifftwri Ts., ftp^fW Vs., 



I 



9b., Ts. — Vers 8 = Ts. m 4, 11, 6, ^TRT Ts. 

Commentar. 

n wjw Tjm^ ^^ft^ IpFn^W %5it ^n^^ii i ^i^f''^ 

^TRT WIPI HHjÄ Vftt IT'RTt UF'ff^ 



62 ^». V85. 

^?^t lufiicjq ITA ii^nrr M*jft^^«i«iÄi ^'artM^iuiKi ^ fftf 
prarrorHrn^ i ^ Tf tttt ^^ui^^ikm trur'c ii 

^W^ I f^ I ^^K^*i I WTR I ^rW'l I ^Wc(:r5 I Vm* I ^f^iH4| I 
f^i^ I W^ \ TCT^ \ ^Rjf^ t ^rf%fl. I t^Pl I ^[^ I '^I^VT?^ I 

^ft^U: I ^Tjff II ^ II 
^ totV 'pI^ f^i5lM*flt\^ f'TfnrR i ft«ifXfl^i«i,i ?wt 

^^fHl f^N^^äiTc^ I 4BirMa^ i *i I ^PW TTsft irfi?li^w?i: II 

[gb. m 3, 4, 7 : 

n^wfMf^fq 5t4*(<mftn^*is^iftni f^ inft f;^ fipi: ^- 
fif II irw* 

Mahidh. Vs. 4, 31: 



1) 9b. m 8, 4, 7, 5. oben Un. 17 den T«xt voLlstiadi^ %) Kftty. Qr. VII 9, 9. 



Bv. V85. 63 

ftiWR I ^q^ ^rt% ift^ ^iD^M^^Mi/^ifMa^in, I M^aMiMWi- 
^ninwt ^%Hi^ 14 ^ icfii ^* i 

Säy. Ts. I 2, 8, 1: 

WR^ I ipN iTÄur irt^ RiM^ wrarar m^riiPi irt^'nÄ % 

iigHlMlf 1?^ ff W^ TOTV ft^tMfJiÄH totV ff f^^W 

f^ ^C^fiWTf f^ ff f:*^: in^4t^ifi | g|if viiwr^ wt ^- 
MiMm«t*^ niRni^n<d: i mmui^f^ij 4jn^^fM^: ^RTR^j 

ITRT^ €W imftfTT l] 



1) S. lin. 22. 

2) T». VI 1, 11, 2— 4 (TnRT* ^Rn^^WTf). Die Situation, auf welche 
sich die obigen Stellen aus dem Tiyuryeda beziehen, ist der Somakauf (^ft^^fR), 
und z^ar im Besondem das Legen des Soma's auf den Wagen (IRZTV^R)* 



64 



Rv. V85. 



^'änrw ^WM^ TT«rr ^Tft totV ^ '^f^ ^ifti i Ä<Mrn i 
fffc %HT ^TRrt f ^PffSni ^WT^TTT irctfTO irH iraTt^rtw 

[Nir. X 4: 

^^*iflli< ^?^t iw^ ^tri|[ I ^q^4{^4 H^fif fl^R«*^*ifl 

'Ire I "W^ I T'l ' 






^«. V85. 



65 



^^ II H I 

T^n^ii « Tf^ I TI I ^«^ I «irmn I ^ I tW 

w^ I w I ^^ I 
ili>l I fRl • ^ I w r^ I ^, I wc^iiH; I ^: 



^RinWt Ift 'Um TRIT iniT 'IWPMT^V^ I f TffWI mm^ 

mw^iwi<^ I nw MifH n< ^: I 

wi<^ I ww I fin«k I WT I 'wrm I WT I «fi^ I it?t I 

«unT»!. I WT I 
%iR I WT I tww»^ I www I wpciR I WT I iwt I ift»^ I wnw: i 



J r 
J c 






64 9^' y s^' 

^^•ifi^^H t flin*i^4^ni '«'rot ^^. I ii flm*0<i i ^'WTr 

^^•1^ ^WM^ Tn>rr ^rot iwr ^ ^gtif ^g^ni i iR^'im i 
fffe: %HT yTRrt f ^PffSni €im«ii«iT irctfFT ^H^ hhh^iPi 

[Nir. X 4: 
HHH^^K ^?mr: 1W*I ^WH I ^4^ft<4i H'Tm 4<iV^1€|fl 

r^««n ^i^f\i( ^ I ifÄT %«f ^r#w ^^'w Tn>rr ^wftw 

^Hiff^ I ^it'^ • jtM^ I ^OT I HTf I ^f^\ I i"^ I ^^^» I 

'fft I ^»in^ I T'l I 
^ I ^1^ I iwnf I ii4irw: i an i tn4^^' : i inRW i 4Ht: i ä ii 



J^v. V85. 85 

^[^ I M I 

I % I 




^Rl«k I ^»^ I t*nik I ^ « i^rm 1 ^ 1 «ik « i?i 1 
^h|i^ I TT I füfi^ I ^?mr I ^rc'ini 1 ^ 1 ^ 1 ^f^ i ^wr» 1 



•z ^ J 



• 4 



'4 <^ 



- « :* • - -i - V 



--' ---: :-: 



66 ^^' y ^^ 

t'Bnnw: i ^ i tr^y i ^ i ^tft i ^ i tt i w i «wwl i 
^ I m I t^ I ^ I fitf i KUt^^ 1 1^ I W I ^ I wm I 

^^ I fiww: n ^ • 

^^wrt ^wwn^'VWf^ www: v, i ^mft ^ ^wyt vrt w ftw 
w ^srnrwt tu wTf ^wrr ^wtw nji^vT nrnwrprnf nrriw'f'ii" 

WrfT 4i^lnW WW I WUTVI H Wfl^M^öi TVTr^f *; I f ^ 

^vwfwt n w Tiww: Tiwrrt wrf i m^ ii 

[SSya^a Ts. III 4, 11, 6: 

wnvww ^ ^tW ^ 1! vPi w«ii «Willi irwWT i ^ ^n ^ 
*irmM4ini«f«i 9<fHin<i: i ^rtrr tt üWWM^iniWfH vrwr 



1) So Ed., ^RTHTRirnr Nlr. VII 30. 2) Nir. I 17. 3) MIM^lf^^i^ 



^. VIII 29. ffj 

flwin WR^ «H^m irrw wT^ wrm vtinr uinv^i fvniwi- 

IBW filWT ^^ «] 

^Y, THI 29, 

ii^ ?[T ^iinit ^^ f^ ^wwT ^rfkr^ift • ^ » 
w4^ ^ irff W Wim ihf ^^tnO^^n, « so i 

Commentar. 

^^^ xfit W^ 'wit fTim I irOf^iyi: ^nriV %irwÄ 



gg Jlv. VIII 29. 

üi^Tn II 

▼nfV w^w^rnrt ^^k: i H ^wFt^ f% f^Rfil i vtt?^ h 
^wk I ini: I fwHfiS i fii i 'wrfihni i ^ i f^irflf i ftra?» ii ä ii 

iiwi<nft rqtftr irnrrfw ^ ftiwt i ^ fftr ii 

fifi^ni 1 jpin: I fWHfS i f^ i 'W^w^ i ^: i ^[^: i W- 
^qtiNw: II M II 

irfii: ^nl^rar ^uiiff«i: i ^n[T ^ ifV?l ii ^l^t ift^ftnn 5:^- 
fviT I ^iiT ipftw ^3f|twwt 'WR^wt TtTnnra%f ^^rit^- 



I 



i2r. r///29. 69 

irrw» I ^4iMfi^ii^ WH ^pfnif int ww^jn % %Vfi wi ^wrwf 
Wrnwt I 'RfT ^¥3 ^^ ^WT 49411 A4 1 I wPi 11^ wirr- 

Wr M^u«! *|44U«I m^HH I FT^ TnpT I«I4H*II4I«V II ^: ^T- 

f%^ ftfif: II ^ 4Wif^9 I fani I 9i«^4n ]pa: i T»nnrra%" 

T%WTf • I ^0^4^ I t^^'TRf^WnNWT f^WWT ITPJlt lfl*lfA*ll 

t^WT iTi iTBRRf : I irrnt ^criN 'Rrt ^ipi t i iwt% ifrt: i iwrr- 
fR I ^m umwnj TT y^i 1 4*4 1 towt irf iwwwrapi; ii 
w[: I fl[T 1 ^4rm icfif i ^wctt i f^ftr i ^«ijSiwi i ^W^if- 




70 Rv- l^ i' 

^T^: jiww inrr?i[T ^i^^^Ä^i hih\ ^mOam^ i ^t^V^- 

9t. IX 1. 

^WR lTfT«rt ^TTTt ^fVfTW^RTT I ^rf^l «l!^*J*! ^SR: II 8 I 
OTfiBfT ^XTHRl ' df<<4 f?[%f?t% I T^ ^ ^ ^wW* » M II 

yrrfif ?t mR^ H ¥W fjiäJ^ fffm I ^1^ wn inn ii § ii 

Wff ff[«*IW4j4l WPW rrjt iT^H, I fWTTJ trtJ 'f^ H.^ B 

^i#fi[sft *f^wii f^RiT fTrfüi ftii?l I ^nct 'rar ^ itf^ II so • 

Ata dem Prati^Skhya: Vers 6 Ml\^n«\ Pr. 340 Comm. als 
Beispiel zu der Begel, dass s, dem r, x oder f folgt, unverändert bleibt. 

In anderen Veden finden sich: Vers 1 = Sv. I 5, 2, 4, 2, 
Sv. n 1, 1, 15, 1, Vs. 26, 25. — 2 = Sv. II 1, 1, 15,i 2, Vs. 26, 26, 

•^ l?fl%^ Sv., •f?! Ijft^^« Vs. -- 3== Sv.ni, 1,15,3, f^ if^fl- 
^. — 6 = Vb. 19, 4, Ts. I 8, 21, 1, Tb. H 6, 1, 2, yTT^ Ts. Tb. 



ftv. IX i. 71 

Commentar. 

firtNinwrf'f ^Turfr i jc^ ^iD^siini ^^ii^l irr* fiu^ i ^nrr^- 

1«: I ^ I 

{Sl^a^a zu Sv. I 5, 2, 4, 2 und Sv. n 1, 1, 15, 1 ist id^tisoh hiermit.] 

[MalildlL Yfi. 26, 25: 

w^^ wm v;vs w^ f i HiMfi i ^iijn^'*^^ 'rtii w^ « iftfurr 
H?x?w ^nf^TOT ^rn^t ftiiiil ^j^ üt ia i<4^ whM Vtti4^4) 



1) So nach dem Commentar zu Ä9V. Qr. V 12, 11, ^if |«|«||^mf4^f||la Bd. 
2) Besreht sich ftuf den Sehlnss der Einleitung zu Mandala YIII: ^14 l'^^Ufi Al4* 



72 f^v. IX i. 

[Sfiy. Sv. n 1, 1, 15, 2: 
Mahidh. Vs. 26, 26: 

Wl^ ^n«irin4*V Tnar IWT ^WSTT 4*1*1*1 W'HÄfl^i ^nfiffri ft- 

^ 11 $ I 

▼TW! 1[WyivW» I |ff^*ll4iAlK*l irP'' 1^^ H^ I Wl ^ 

*im1«iI vnnrt ^rsi^t TTvt vA ^ vfli \ inp4 iw^ » 




[Im Gomm. za Sy. 11 1, 1, 15, 3 wird vpf* durch Vn erklärt, 
sonst wörtlich wie oben.] 

% #tf ^ TT^ ifirt ^^rnrt 'fVRt «in*i*i4ii VTmÄf 

wwwn^Rfir I wti^rwfTiR ^iiIii^wIm ä w^N www i 
^^ wf^ WT%f ipwT iTwN '^nrr ftPfiH jj^iiPi i wrr w 

[Mahldhara Ys. 19, 4: 
^ I W?[T ^Hl^*< i * i H ^ 'W mR^j I ^ftWfiW JWTft ^PtiPIW- 

[gb. Xn 7, 3, 11: 

jwrft ?l MlX^flniffl I n^n^i^m ^^^(\f^ ^r^ '^tw ^j^N[ 



66 ^^' V 85. 

TT ^l^WT wSBR^ II T^WI^ ^WT fHIBIW^H I fllWti ^ • 
TT I f*flt t'T^^ %t Pf'Wf'llifl^^fil«! TT I ^^^ TT I ^ilF^* 

wuRTw: tuwt ^preu: i tu irfrw w 'rar waihja ^- 

^ifMi4 ^wwp^vwf^ www: V I ^mft ^ ^wyt vrt ^ fro 
w www: TU wff ^ETfT wrw njiWv? ntnwrprw ttiT'wW" 

^f^rnwnc ?i w fiww: fiwrr: wrf i M%f ii 

[Saya^a Ts. III 4, 11, 6: 

Twww: ^hwwwt: ^nuwrwwTr: ^bwwt ^ ^WTf rCT\3^ 

^ ^TR ^WP^ ^TWi Wf Vm^ WlTTOTt: 1 tnp^: 'Ml^Jtilf ^- 

'M€W4rt ^ ftMffl:') ^ "^ <i#ffli«i«c|«i: I ^ "^fft ^ ^wr fw 



1) So Ed., ^RTHTRirnr Nlr. Vn 30. 2) Nir. I 17. 3) MIM< l lf^<i^ 

fiMiffl«: i,wi<4yv^Mi^:. 



•:• • : : 

• ■ ^ 



ftv. X 18, 75 

mf ^iM*i*n*it jjnw^f^ft twnwt I miA Vfj^t ttt* ^ H^rfir ii 
^rex r^ I ^ff?t I so II 

JjiY. X 18. 

^ ^Wt ^5 ^TUf ^'•rt ^ ^ 1,11 ^'WTTRt I 

irraft iRTif ^?f^ fwnr s^iMi^i 'in^: init ^vttt: ii ^ i 
fit 91^: irftN ^ynf^ *Nt ^ «ii^mO ^ni^?»it i 
Vt ^T^ iTT^: y^^ i^^^ ?[wrt wtf N ä N 



^pwftCT^ftTTJ ^T^ 'HT Mf^ ^nrar «TtPi^iil 



gg Jlv. VIII 29. 

üi^Tn II 

wnfrn I ipi: i fwHfiS i f% i unsrtm, i ^wn i ^^j i 
t«r«^: II ^ II 

wnft w^w^rnrt ^airt i it ^wFt^ f% f^nifil i vtt?^ h 
^wni I ini: i fäwt* i f^ i 'wrflnni i ^ \ f^irflf i fmvft ii ä « 

^^[^m: i m n 
irfii: ^nl^rar ^uiiff«i: i ^n[T ^ ifV?l i ^Ifjit ift^ftnn 5:«- 

fvn I ^ilT ipftw ^3f|twwt 'WR^Wt TtTWraiN ^^RIT^- 



Rv. VIII 29, 69 

fMiiWt I iRfT ^jrj ^^ ^mr uNPtflWT 1 wtpi, iif^ wirr- 

t^ifi»: I fl[T I ^rr^: 1 tpwt i in i h i u^ i iiim^q 1 ^wn: 11 ^^ 11 
f%^ ftfif. II 4^ ^iwif^g I fani I 9i«^4n ]pat I T»rinrra%" 
t^WT iTi iTBRRf : I irrnt ^criN 'Rrt ^ipf : 1 ^wt% ifrt: i iwrr- 

W[: I fl[T I ^RTm ICfif I ^TOOTT I f^ftr I ^«IjS^WI I €W^ff- 



78 jfto. X 18, 

12 = Av. XVni 3, 51 , TB. VI 7, 1 (4) a) V^ü^inWT • ' * 

ff f?reftr Tä. b) ^RRit Tä. c) ^TyTt ^iVwr ft* ^v., f^ivit 
f^reufTf^ %m\* ipwf Tä. 

13 = Av. XVm 3, 52, Tä. VI 7, 1 (1) a) If^tftf Tä. 
b) ^t* • • • ^ITfr Tä. c) iprr Tä., ^IT^^ftT il n^ Av. d) ITT- 

^fT% Tä., irr^WT % W^ Av. 

Commentar. 

y* ?nfV^ I inrarfi! i wtifrrti irait ^ff^^tirrftwit ^ fr- 



9v. X 18. 79 

[Makidhara Vs. 35, 7: 

v^ «i"^QifUfl wTwpn vriinini flf*^* w^wi hhtwü 
t^^Nfii ^ 'w ?i^^i ^fTT ^iwTTR'w fur: ip^: iws ftg- 

[SSya^a Tb. HI 7, 14, 5 : 

^i«Ri ii( M< i *ii<T<ti ^ftf^ ?t ^P^ i?( w^^ I in «rt (sie) w. 

[Säyaija Ta. VI 7, 3 (13) = m 15, 2 (5): 



1) Katy. 9r. XXI 4, 7. 



80 9v. X 18. 

^ fMg^in: I H 41 M^^ ft^f«i*n. mR^^*i^ ^wi^a ^- 

[Saya^a K. VI 10, 2 (6): 

^wtt ^<8%MHi ^nr^ ^ wrt ^ (lies ^jftiwif :) wt^RRr: 
'in^: nf\\\ iwwir <i[VTTr. iptot "Wi ^ '«wwii*i*ii«nt ^wrnn: 

^rnm ^ I ^ arRT PI yuTnT 4j^lf<11 IWntn! I ^TTT ^flTOT I 

I 

^wf^ WTf^ffT vn5 ' ^ '^ R4€|iflini(H itr: i fit ^ i ^wn- 
FHT* nTwwwprr ^ww i ^^#r i hww ^fii ittt. i ^511^ 'rfTRi 



fLv. X 18. 81 

[SSjana Ta. VI 10, 2 (5): 

• • • !C^ ^ittm** ▼nwt ^ f^f^ ^ix^^ff^fp'i, (sie!) mj^ii i %- 
14114 franil t^iifnin^: \ irrer. (sici) inw* mfi^ii* ^wn ^nmi ir^ 

[MahTdh. Vs. 35, 15: 

*ii<!4*«<fi<4i irf^ 4iiii<l ^VT^ ^wri^rrfif ^wfärfn ^ iwt 



1) Das als „apparenüy very old, and romarkably correct" bezeichnete Ms. V hat: 
irai^ ifjrei^llffiffipft und dieselbe Lesart des Textes scheint auch der obigen 
Erklärung zu Grunde zu liegen. 2) Ksty. Qr. XXI 4, 24. 



82 ^«^- ^ ^«. 



[Säja^a Tb. III 7, 11, 3: 



in^ 






^: TÖrRTisf «iMüct I 'H^Rff^nTRn ^t^^: ii] 

[Sayana Tä. VI 10, 2 (7) : 

iSTftnrrfS^ r ^: ^^nin* it§ ^wt: ^: ^Rtft ipüf ^^NNt ^it^ ^^ 
TTi^TRt Tr^s^pr^ I f^ g y^M^: f^^fit ^nn: ir^: ^^c^ttt^i; int 

^TOT I '«nniPi I ^'JS^ I ^?^rf% 1 ^5WT I "Wc!^: i ^^^rf^t i 
^rfSrT 1 ^^rr^ i 

W I 'f I ^4^ I ^nn:^ i ^rfifii i iw i vt^t: i ^tt*f ' ''^^^ * 

UTPl u M II 



0<^ * Os 



1) Weber hat dafür TPfTfili geschrieben. 



^v. X 18. 83 

[Saya^a Tä. VI 10, 1 (2): 
• • jp^ 1^^ ^tfsiPi f<*!lf*! ^Hü?^ Hlftr MfiW<V fipft^.^lftilT 

IWT^ 11^ lH<n*HH WjPl IP^PI ^ähTR^ n] 

^<i4{i<{diT^^^i ''dTff I nfvifHöd I "'hüSjNt^^ I "iRnftm^: I 
trtff ^^: I ^iii^^«qi ^twtrt: irm^ ^'Iwnr ^ ^mi ^ ^ic^NiT- 

^: ^^rwnrr vntw* tPnr: ^ ^itt^p'iwto «5111*11 wt ^^rw 

[Sayaija Ta. VI 10, 1 (1): 

^WTVW ^^ifT^tfNI ^r^^ 

*n^14 ? ! lidfi4<in! i *ri m^t f iOi^nt • • • i mn^ I • • • I % iTRra: 

1^ I ^nni^ ^^'T^ 'nf'ret ^TOT H^fii inn ^wüifTt iro^ ^^* 

^Erfire -^dOWH^IiSl 5^ T%^) ^^ftl ?reT fftMl HiMnI TTJWÄT 



irf^ «i^fli V ^5«»rrti 'ft'prn? ^wfnrr iftH'wfV' 



g4 V^' X ^^• 

^: I ^^ I i«W: I w I frfig I ^. I ^ftfinii 
^t I HT ^ ^RNt irwwT iw ijtw ^fTT Ttfj I ^Rnnj^ i 

[Saya^a Ta. VI 10, 2 (8): 

nwi: I ^»twi: ^i7«tV 111% ^rf^SiTT ^Ifuftr • • • i ^ra^ i • • • i t^r 
Tffwr: ^pnfhrr: ft^rflnT: ^glNr: f^ %ftg «nmi: «nw: wrtt: 



^ I l?i I TTfr I ^rfH I ^*l4'i1*H. I m4^^H, I ipn^ I ^R I 



F (s. die Anm. p. 81). 




jp». X 18. 85 

*ifli^nM*i«niiwürt ^ifif^ Ift I H^ trifft ^Pifn i iwnw^ff i 

I 

[Saya^a Ts. VI 1, 3 (14): 

nwi: I wt nftr 'Rf : ^ Min [ iqf*mw'1< ii iMqn i • • • i % ^rfx 

4 

^w't f^fli^ finrraPR inr ^rnnfr vmiN ^ww n^nf irrni ^i^[T«i iwrr- 
WRTTWi if5i^^*ji5 ^i(i<*j4li ^TOf^ irr^ i] 

I 
www I 

Ji«nmii«iiw^i*i ^w[m inw wre ^wm 4f«n^^ii!i<i ^ vwtt- 

^^PfT^ W^rWTnf ^. I Twu?! «*|H|q|im«nrR IT^ ^W ^ 

^f ii^lnl ^«IHi» ^M^^m 'WWT vnr* iwr'mnrnuTTww- 

[Sayai^^a Ta. VI 1, 3 (15): 

*lf% üiiiui^iw4 iJw% wrwi www nOi^^i^ ^Spwi 3^1« 



86 Jp». X IS. 

^TWTRn. ^^J\ ir^ ^tot • 

Ibid. Vers 16 (für den THRT) und 17 (für den ^N) werden nicht 
besonders erklärt: ipft ^l^^ ^jäftüWUPPn?^^ «HI^^H l] 

I 

■ 

TTt^TTT 4#n^ij^ ^n^^n* uiifl^ ^r^^^ ^M^m ^vnft n^mm- 

[Sayana Tä. VI 7, 1 (2): 

•' •^ wtH inrt ^ffif^ ^9m?3rf in^ff i #^ii^ ^rnrC üijwr'ft- 
^nn B^^R^ ^irf^RTTTt jf^rff nf^nrt irflwt ^f|^l ^ 5f«ig ^- 
wm, 1 ^ijü^i ^m^fld, gm^WT ^^ffir: f*!«fl^un ^f^iuii^^ 



1) Diese Angabe bezieht sich auf A9V. Orhyasütra IV 5, 7 : 7^1 ^ftfi^T^* 



9v. X 18. 87 

[SSyana Ta. VI 7, 1 (3): 

^ f^rwprr i Trrjirt vr i ^rt wn« Tr?iT 3^ rwt ^^wI wt- 
Bct:S^4^RT^ I jfw^ I ^ I f?W5 I ^rrsk • tini: 1 ^ 1 ff 1 

^rtgfir: H^lUfll XRtfifT*) I ^a^Rl^TRTtlB^W'RWft^ ^- 



1) Bezieht sich auf i9v. Grhyasütra IV 5, 9 : ^^ifttTt^ilH Nachdem (der 
Bestatter die Erde) hinabgeworfen, (tpreehe er) den darauf folgenden Vers. 



88 ^«^- ^ ^^' 

[Säya^a Ta. VI 7, 1 (4): 

Bc^ I % I «^jrfif I jftpf^ I ^?^ I ^rfr I i;'^ i ^4^ I 
THTTii I ^p^rni I f*nnp i \ik^^ i ^ i ir i ^m: i ^r^ i 

^isrrros^ ^ ft^ni I ^ fi^fiiM H 1 f* ^ I inrt irar f*fffm 



fff. X 39. 89 

[Säya^Ä Tä. VI 7, 1 (1): 

% w^ jfM^^ Bif^tftr ^R^PN ^iwt *0f** I % jf^rft w^ 

By. X 39. 

'iirtf HT'J ^Pjnt MT ^rt^pn ^it 'f Tr< *iv«i<ij i^w^ i ^ » 



i?'* TRfx ^^ ^ ^TTBTr grra^ T^mrT ^ iii^nt< 

" V ' " V , " ___» "i^ '^ ' ______ ^ 



1) Die Verwendang dieses Verses erhellt aus A9y. Grhyasütr. IV 5, 10: ^^ 

Nachdem (der Bestatter) mit dem Verse Rv. X 18, 13 (die Urne) mit einer Schale 
zugedeckt hat, sollen sie ohne sich umzusehen zurückkehren, sich haden und ihm das 
Todtenopfer darbringen. 

6* 



90 ?»• -y 5». 

^ W 'rfwOTT w^ ^ ^^ ^nt^: gt^ I "o I 
v:^ ^t5J ifIpiT TRW fl[^ ^ ^f^ gf^*l t^^rerr: i ^^ « 

Aus dem Präti^äkhya: Vers 2d Pr. 262 Comm. als Beispiel für 
die Regel, dass das ah des Padapatha, welches am Ende eines selbst- 
ständigen Wortes innerhalb eines Pada vor karam, krtam, k^dhi, karat 
oder kar steht, in der Samhita zu as wird. — Vers 10a Pr. 141 Comm. 
als Beispiel für die Begel, dass anlautendes a nach den Endungen aye, 
aya^, ave und avat in jedem Falle unterdrückt wird. 

Gommentar. 



JSiv, X 39. 91 

^ ^rftpnrftpft ^ ^^^* mR^i mRäI 'rtt ^^<gf tStt- 

I ~ " - - - 

ni^'^^^^dH I ^9WiRRWc 1 Tl^tiaH I ^fm<*iafi<«i^ : 1 ?f|?ra^- 



TRTT ^t^RTT Wft ^WVl ^H^V)QI<MI^ mRU!*I«I ^ ^JlWfft' 




92 Vff' X 39. 

f ^IT^rfT ^ ^SfTT WC^ Y^TO ^WTPf^W ^TOT T^ ^tTtJT 

Trt ^T'irra wrrg^Tr M^ftRi ^nlrflr ^r^fif • *0ffl*5tft *) 1 1^ 






1) Rv. I 117, 7. 2) Nirukta IV 19, ^jpft ^EWl »oth. 



IStv. X 39. 93 

'UPI I (ii^^H I 



1) Rv. 1 116, 1, %irr^Tr i{^^«ii«ii: ^T'N ii^t^i^^irftn T^ ^ay 

2) Rv. 1 116. 18, jiiwa ^inrt rninft n^n^vf^ ^ • • • ^ ^- 

3^S5y. 



94 V»' ^ 39. 

Rl*M^iQ ^ ff?t iT^ MÄlM-rtfiffil*) N 

^tfSfln* 'rf^RW ftRwnir t^ ^HT^i^ft^tr^emi? i ^-rfiRd - 



1) Rv. 1 112, 15, t^nwrfH w^ßn^ • • • ^nfii^ftfi^^lq^a^ : ttt: 

Sftyana. 2) Rv. I 112, 5. 3) Rv. I 116. 15, ^HHIT ^lUft ' * ' M(Xdl«MI 

TTf^* VifkTi iTTt «wrWH vj^i (XI 25) I ipn^^fenf: ^j^ ^rapftfir 
?rerr#: i • • * ^^v^i^S)^ ff?t ii^ t'rffil ^ ^^ f^wv^ 

^rf?T SSya^ia. 



^v. X 39. 95 

TRfT't I ft fM^ ^'raft ^tf*r: f^wr i;^ i ^ ^ ^wftprr 



1) Ev. 1 116, 24, ivflf^ ^J^iit^jTr ^nrwrt ^ ^rf^ ^- 

HfSiN *nl W^fiW ^WWT ^f ^ mHi^4(^ I 2) Kv. I 116, 8, erklärt 

im Nirukte VI 36: ff^^'^^i i tl l ifNOÄ if^ riü*<l|i^K<l^l*l*l<l<ff ^- 

^WrPif UrftPre jftWt ^l^ftrft ^ yfit^ iftf?f I Säyana giebt 
verschiedene Erklärungen dieses Verses, auch diese allegorische Yäska's, zunächst aber 
bezieht er ihn auf den Rshi Atri: ^^ ^U|^I^4|H|4|M*I|4^^^« l|f^]) 
^MlfM^^H^im^. Bö» dor andern Erklärung sagt er: ^fM^f^^'fD^ 

f^^l(Xflfl«rf1 I ^B^ft% entweder HM^MM^lll ^41*1**^^^ oder ^flRfT- 

%^c^ 5(^41 5^ 5i . ^NNniR( entweder ;inir* ^^* H^H\UiVlim^\ JTT- 

^Vft TT Jt^«!\M^*i oder 4)iii<<nMrviJiun'i)aH • • • ^ftr ^rftTniY 

1^^ H^ ' • • II 3) Rv. V 78, 5. ^Profit «l*l«Rlft«IK%?!i ^ft^t 



rana. 



96 ^». X 39. 

^rtrt T5trt ünK ^ j^^«iw^ n^^rtfrft sT^^t^nnt v^ ST'rt 
w I wi I TP^ I ^ I «^: I ^ I w I ^: I ^fn i 

^rN^ w^* ^pw^ '^ ^fl^^i *|<rt4^f» vnA TRftfif I f 
irnfrRr i 



I 

i 

t 

t 



' 9v. X 39. 97 

T^irnrct irrem ynr ^rtt ^niwrR? i mtwrr tr ii*i i nr- 
1 ^ni«iirt«n W!T m ^fWTvf ^Brerit vre vre^reii i 



1) Rv. VI 62, 7. ^wiT % f^^iM*^ ' • • ftr imnt « ^h^i^^ih • • • 

yWTT Vnrret ^irtfllO Sayaija. 2) Rv. I 118, 8, i||(\|A|€| €(|^4|l<||q 
SSyarui. 3) Rv. I 117, 16, in^ If^ ^ * * * ^11^ ^«^17?^ 8Sy»9» 



Wörterbuch 

zu den Commentaren. 



V verneinendes Präfix ; ^«fq<t HI 
33, 5 S., ^raWT I 165, 6 S. Tb. 

•^ in der Gramm, den Wurzeln 
bedeutungslos angefügt, s. 



^1^ m. Stengel. 

^WTT m. der Buchstabe a. 

^rSTFIlJ undankbar. 

"inir s. ^ra^. 

^W m. Achse. 

^T^T u. Silbe. 

^R^ m. Agasti (ein ^shi). 

^prra nicht seicht, tief. 

'^S[f^ m. Feuer, Agni. 

^rRr^piSP n. Feuerhöhle, -Schlund 
X 39, 9 S. 

^^ I 65, 3 S. findet sich Av. 
Vn 64, 2. 

^rfq^J^: ^r^mr ^itfi: in35, 

2 ist der Anfang von Tä. III 

8, 1, wo die ^K*l^fM ver- 
zeichnet sind. 

^(M§<i m. Agnishtut (eine Soma- 



opferfeier mit nur einem Soma- 
pressungstage). 

^rfrotf m. Agnishtoma (die erste 
Hauptform der Somaopfer). 

HfMifl'^ n. Agnihotra (die zweite 
Hauptform der Feueropfer, be- 
stehend in einer Milchspende täg- 
lich früh imd abends). 

HM^M^^n du. Agni und Soma. 

^ro n. Spitze, Gipfel; instr. c. acc. 
vor IX 1, 6 S. Ts. 

^41^ m dessen Wagen an der 
Spitze ist X 39, 11 S. 

^I^: f. pl. die Finger. 

^rfimr f. Kuh V 85, 2 Ts. 

'WSf^ m. Stier, f. Kuh. 

^[^ 1) das Aoristsuffix a, z. B. in 
^Rü^; 2) das K^tsuffix a in 
tH<^ Spalt, ^ffT Versteck u. s. w. 
Vgl. f^. 

Wf n. GUed, Theü. 

^rt^pWt m. pl. die Angirasen (ein 
Geschlecht höherer Wesen, die 
als Väter der Menschen angesehen 
werden). 

Hf'fll f. Finger. 



1. ^R^ (ein pratyähära) Vocal. 

2. ^R^ das Suffix a, das als kyt 
zunächst den karty bezeichnet, 
I 65, 3 S., 113, 1 S. 

"Wl die Wurzel aj, s. •^. 

n. Nichtwissen, Unkenntniss. 



S. Tb. ; ^* nachgehen, auf ein- 
ander folgen I 113, 2 S. 

^IS(^ 7. salben, schmücken; ^rfHf^ 
zur Erscheinung bringen VDI 
29, 1 S. 

^FSPr n. Salben, Salbe. 

1. "^1^ (ein pratyähära) Zusammen- 
fassung der Vocale nebst h, y, v, r. 

2.*^ der ägama a; ^WTT^« I 

65, 1 S. Vgl. fZ^. 

1. ^TW (ein pratyähära) die Vocale 
a, i, u nebst ihren Längen. 



^fctMi(^ sehr gepriesen, -ausge- 
zeichnet I 113, 12 S. 

^irfTRlT überstark, sehr stark. 

^Hl^l^ m. die sechste Form der 

Somaopferfeier , zu welcher drei 
i^chtliche Recitationsgänge ge- 
hören m 35 Einl., IV 42, 8 gb. 

'nfnOJin^ n. Ueberzogensein, 



Eingehülltsein I 113, 4 S. 

VPlll^ m. Vorzüglichkeit; Instr. 

in hohem Grade, sehr (in der Um- 
schreibung der Superlative). 

^ciln vergangen. 

^nWinf für immer, im höchsten 
Grade I 113, 11 S. Ts. 

^nn^Vf in hohem Masse, sehr. 

IPT hier (auf den Vers bezüglich, 
der erklärt wird), hierin, hierbei, 

hinein; IPT ^0% IV 42, 8 H. gb. 
^nm. das Suffix atra I 65, 1 S. Vgl. 



2. IRIf das Taddhitasuffix a. Vgl. .^£- k^ / - -d i,-\. i aj.^»« 

\^^ ^H^ m. Atn (em ^hiy, pl. Atns 

Nachkommen. 

daraufi dann, von hier an, jetzt. 

oder auch, oder aber, oder 

^ ^t eine andere Erklärung ein). 

an, das nicht pragfhya ist, (am ^,. . x. 

Ende eines Satzes kann nach Be- ^^ sodann, und so, und auch. 

^ (die 1. Wurzel der 2. Classe) 



^ fein, dmm; %^ f. Finger. 

i<l i n4M^iW^»^*Hfil^ : 1 113, 1 S. 
ist Pä. VIII 4, 57 : An Stelle eines 



lieben) der nasalierte Vocal ein- 
treten. Vgl. Präti9. 64. 

Hc^ das kurze a. 

inn^^ von da, daher, deshalb; ^' 



essen. 
^t^n. 



WUMTK aus diesem Grunde I ^^,p^^ ^ Zugehörigkeit zur 2. 
165, 5 S. 



^rf?f* über das gewöhnliche Mass 
hinaus, sehr. 

^irft^ kein tin habend. 

^rf?!^ m. Uebertragung. 



Classe, von ^^if^ (ad als An- 
fang habend), der Bezeichnung 
der Wurzeln der 2. Classe, I 65, 4 

und 5 S. (vgl. Pä. H 4, 72 ^»f?[- 
IC^f?P9: lfm Wegfall von 9ap 



\ / '-- : : - : 



/V 



100 



Wärterbuch. 



(} 



hinter den Wurzeln, deren Reihe 
mit ad anfängt). 

^f^Rl f. Aditi (die Mutter der 
Äditya). 

irf^irfi[^;3fw: fiff^ 1 165, 4 M. 

Vs. ist U9. sü. IV 65 : hinter ad, 
9ad, bhü, 9ubh steht krin. 

^R^Tf nicht betrübt, wohlgemuth. 

^^s n. das Unsichtbare. 

mft^ m. kein Fehler I 13, 1 S. 

^rfW» s. ^H^. 

^RRIT heutig. 

^rf3[ m. Fels, Berg, Stein. 

"IHäRTR^ unten, mit JS X 18, 11 S.; 

c. gen. unter, unterhalb 11135,6 S.; 
33, 9 S. 

'^näf oben, über, auf; c. abl. von, 
von-her, aus. 

^rnWI c. abl. hinausgehend über, 
mehr seiend, mehr geltend als; 

"WftWR c. abl. mehr als. 

'^r^^VUi n. Beziehung; Ort einer 
Sache HI 35, 9 S. 

^rf^PR^ zum Pressen und Seihen 
des Soma dienend IX 1, 2 S. 

^N^'W n. Abhängigkeit I 65, 3 S. 

^IVnT m. Oberherr, Gebieter. 

^^•11 jetzt. 

ii^^j^ das Gesicht nach unten 
gerichtet. 

^n>Wf n. Studieren, Lesen (des 
Veda). 

^^im der Person angehörig, per- 
sönHch eigen I 113, 2 Nir. 

HUJIM«! n. Lehren. 

WHnrnC m. Ergänzung. 



m. Adhvaryu (derjenige Opfer: 



•■/ 



priester, dessen Functionen be 

sonders der Yajurveda behandel^. 

.1 
^P(^ 2. athmen, leben; IT® dass. • 

V^* verneinendes Präfix ; ^RWflUÄ 
I 113, 1 S. ; 

^M^f (•fTf) m. Stier. 

n. Unendlichkeit. ^''. 

unmittelbar darauf 1/ als- 
dann, m 

'Wlfwn^ nicht in der Nähjf' blei- 
bend I 165, 12 S. 

^iRRPfTfin^ zu keinem äindem 
gehend IV 42, 10 M. Y& 

^HRTT X 18, 4, sc. ^I^J^gl. m 
33, 10 S. 

^RTfilftTTT die nicht getötet wird 
IV 42, 10 S. 

ipnpf der keine Spe^e hat X 
39, 3 S. 

^nTrf?[ anfangslos. 

^ITTf^ m. Fehlen ein^r Vorschrift 



I 113 Einl. 



// 



^^ I I^^mR^IMI I 113 Einl. be- 
zieht sich auf Parijshäshä 12, 5 
und 6 : Wenn aljer eine be- 
sondere Angabe fehlt, ist Indra 
die Gottheit, Trishtubh das Vers- 
mass. 

^rf%^ nicht mit it versehen 1 65, 2 S. 

'^PiG^cV nicht mit, einem i als it 
versehen, z. B. ^1^ I 65, 3 S. 

I 65, 3 S. ist Pä. VI 4, 24 : (Weg- 
fall) eines vorletjsten n vor Con- 
sonanten von Themen, die nicht 
mit einem i als it versehen sind, 
wenn ein Suffix,* das kit oder nit 
ist, darauf folgt, 






• ••» 



• • • • 






101 



^fif^n^ n. Beweglichkeit. 

Hf^l^ü nicht ausgesprochen; Bez. 

der Verse, in denen die Gottheit 
nicht aosdrücklich genannt ist 

X 18 Einl., •?! n. ibid. 

^rf^nPiT ^IWrr ftirfir* ist Pari- 
bhäshg 12, 4: Die nicht ausge- 
sprochene Zahl ist Zwanzig (be- 
zieht sich auf Ausdrücke wie 

M*n*ll = 15 u. 8. w.). 

^rPr^^ worüber nicht Gewissheit 

zu erlangen ist, nicht zu ent- 
scheiden I 165, 1 S. 

irfro unerwünscht. 

■^ darauf, nun, auch 1 113, 11 8. 
Ts.; c. acc. hinter, nach. 

'^^^llX'V nachahmend. 

'^3^^ gi|nstig, zugewandt. 

^Ü^WR m. Reihenfolge; instr. der 
Reihe nach, ununterbrochen. 

^TJ^lIRrRwrr t Anukramanika (Ver- 

zeichniss der ersten Worte, der 
Zahl der Verse, der Metra, des 
^hi und der Gottheiten eines 
jeden Hymnus). 

^P^PH m. Gunstbezeigung, Wohl- 
thun. 

^IR^nC m. Begleiter, Diener, pl. 
Gefolge. 

HJIJ! f. Erlaubniss. 

'H'j^iTi mit dem gesenkten Ton 
gesprochen, ohne Hochton 1 113, 5 
S.; •?! n. Tonlosigkeit I 13, 4 S., 
65, 5 S., 165, 7 S. 

'^^•ultiqi nasaliert., m. ein nasalier- 
ter Vocal. 

^l^fTftWWRf m. Nasalierung I 
13, 4 S. 



^I^ifnr n. Nachfolgen im Tode 
X 18, 8 S. (hier Conjectur von 
Aufrecht für das sinnlose ^«tl- 

XTIT der Mss., vgl. ^5**i^»fl- 

finWT Böhti. ehrest p. 105, 26). 

^ryCW ergeben, zugethan. 

^•j^i^ m. Anuväka (Abschnitt des 
Vedatextes). 

'Ü^JfPü f. Fortgeltung 1 13 und 113 
Einl. 

II «j^^^ f. Anush^bh (das aus 4 mal 

8 Silben bestehende Metrum, dem 
spätem (^loka entsprechend). 

^^«ig m. Ausfahrer (einer Hand- 
lung). 

^I^TJTf n. Ausführen (einer Hand- 
lung). 

^rj^BTTT m. Nachgehen; instr. in 
Gem&ssheit, nach Art 

^•J«« mehr als einer, verschieden, 
viel. 

^Rf m. Ende, Rand, Saum. 

^^% innen, ins Innere, hinein; c. 
gen. in, innerhalb, c. abl. aus — 
heraus ; *V einschliessen HI 33, 6 

S.; •tipf s. VT; ^^ftfi hinein- 
gelegt m 33, 1 und 3 S.; •^ 
im Innern enthalten I 165, 4 M. 

Vs.; •^iftfl hineingelegt I 13, 9 
S. u. ö. 

V^fT der andere ; n. 1) das Innere ; 
2) Verschiedenheit, ein Anderes, 

g^^l«n^ ein anderer Mann, Vm- 

i?r^ eine andere Bedeutung. 

V^fTT mitten inne, dazwischen; c. 
acc. zwischen. 

^•nfV^ n. Luftraum. 
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^TOvT c. acc. ohne. 
^Rtiqi nahe. 
^f^tTrflP^ m. Schüler. 

^Ru^^TtT mit hochbetonter letzter 
Silbe, •?! n. I 113, 1 S. 

^PW der letzte. 

^•«i^l\ n. Finstemiss. 

^W n. Speise, Nahrung. 

^Wlfif m. Herr der Nahrung I 
65, 5 S. 

^Wff^ Speise verleihend. 

^W^^ mit Speise versehen. 

Speise verzehrend. 

der andere. 

anderswo. 

^•«n««i gegenseitig. 

^W^ m. Zusammenhang, Ver- 
bindung. 

^n^<T versehen mit. 
^f^^ n. Suchen. 

m. Sucher. 
^U^ f. pl. Wasser, Gewässer. 
^nnra?hWI ohne Licht. 
^M^MM^TV ohne Licht. 
W^ n. Nachkommenschaft. 
^WRPf n. Vertreiben, Entfernen. 
^HM«n^*f n. Vertreiben. 
^RT der hintere, spätere, andere. 

^RTTTf^ f. die zweite Hälfte der 

Nacht, das Ende der Nacht I 
113, 11 S. Ts. 

"IRTra m. Vergehen, Fehler. 
^Rvff c. acc. westlich von. 
IRTr^ m. Aufhebung. 




^Rff?T f. Verjagen. 

^rft auch, sogar ; «^ für ^W , ^IRft. 

^ft^ f. Rücksicht. 

VhNh beabsichtigt; n. Vorhaben, 
Geschäft. 

iHnIn^in dem man nicht entgegen 
gehen kann IV 42, 6 S. 

^T!n3[7fT die nicht geboren hat. 

^^•^ ohne Verwandtschaft, ohne 
Genossen X 39, 6 S. 

^^ die Form des Wassers habend. 

^WT^ m. Nichtsein, Nichtstatt- 
finden. 

^rf5nf kundig. 

^•rfäTMlftin, darlegend, lehrend. 

^irfäre^ zu benennen; •?! n. das 
Zu-benennen-sein I 13, 4 S. 

^irfäW nicht verschieden von. 

^rfWTR m. Absicht, Meinung, Sinn 

(einer SteUe), IW^lfiHllii : so 

ist dem Sinne nach gemeint HI 
33, 9 S. 

^rfH5R m. Abhiplava (ein Theil 

der sechstägigen Perioden, in 
welche die Monate des Gaväma- 
yana und ähnlicher Sattra's zer- 
fallen). 

^rfwrRr^ überwältigend. 

^rfwnr erwünscht. 

•^rtWrrPf^ vorstellend, bedeutend 
I 13, 6 und 7 S. 

'^(♦I«^ zugewandt, gerichtet auf. 
^rnro^ im Auge habend, gerichtet 

auf (erklärt ^T^, ^^). 
^fiigFi f. Zuwachs, Wachsthum. 
^rfH^^fiir f. Offenbarwerden. 



1W!^ — '^^^W 
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^HlllfHI f. Unglttck. 

Hfif^R m. Keltern (des Soma). 

iififrig m. der Kelternde 1113,188. 

^Rq^ili f. Erlaubnisse Oeheiss. 

VWCTT m. Zusichnehmen ,' Ge- 
niessen. 

^WPQT m. Reduplication. 

IRTTW m. Angehöriger. 

^rfif i^Pft) die Wurzel am. 

^rfinff^prflRrfwftHfti^ I 65,1 

S. ist U9. sü. m 105: Hinter 
am, naksh, yaj, vadh, pat er- 
scheint atran. 

^Rftrr f. Krankheit 

^^n unsterblich; n. Trank der Un- 
sterblichkeit. 

^Wf n. Gang, Lauf. 

^RTR dieser. 

11 «j^ nicht paarweise, ungerade; 

n^T^^ eine ungerade Zahl 
habend. 

^WtTB? eisern. 

^ITWr n. Wald. 

U^Tira ohne König, des Königs 
beraubt. 

^T^IO. ehren; H* dass. 

^ die Wurzel W V 85, 7 S., 
X 18, 4 S., 1 165, 3 M. Vs. Vgl 

W Im als Wurzel zu ^R^ U9. 
sü. n 4. 

^ m. 1) Sache, Zweck, vgl. f^ ; 

acc. loc. dat. zu dem Zwecke, 
wegen, für (umschreiben den Dat. 

commodi), ftW^N^^ zu welchem 

Zwecke, ^T^^, f^^ für mich, 



*|W\A^I*I; 2) Sinn, Bedeutung 
(eines Wortes, einer Stelle), vgl. 

^rroft streben nach; !?• begehren. 

®^iiT«i einem Zwecke dienend I 
113, 5 S., V 86, 8 S. 

1. ^ halb; n. Hälfte. 

2. ^ m. Seite, Theü. 

II^^IW m. die halbe Wache I 
113, 2 S. 

inW m. n. Halbvers. 

H^^ m. Arbuda, ein Schlangen- 
dämon, dem ]^v. X 94 zugeschrie- 
ben wird; n. Name dieses Liedes 
IX 1 EinL 

^li^ jugendlich ^v. I 116, 1. 

-n^^in, m. GefÄhrte, Brautwerber, 

oder eine Respectsperson (Lehrer) 
V 85, 7 S. 

n^<V lind ^q*v lö. Benner, Pferd. 

^pIt^ herwärts, diesseits, vor X 18,4 
M. Vs. 

^rtrSRTin'f aus jüngerer Zeit stam- 
mend X 18, 5 S. 

^'R^ verdienend, würdig, geeignet. 

klein, wenig. 

m. Baum, Luftraum. 

H«l*lllfl<l. geräumig IV 42, 3 S. 

n. Bemerken, Erkennen. 

m. Grube. 

'^s^i^^H n. Beschränken, Hervor- 
heben I 113, 11 S., 165, 14 S. 

Vif n. Gunst, Schutz ; in der Er- 
klärung von U^: m 33, 5 Nir. 
vielleicht Befriedigung, Freude. 

Vnrt 9v. I 116, 24 = fW Say. 
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%%^^\ dem Schutz, Gunst zu Theil 
wird. 

''^^^ni m. Theil, Glied. 
IRTtlW n. Herabsteigen. 
'H^mi«! noth wendig, sicherlich (er- 
klärt yrn^ , itWR ). 

^R^WT f. Reif I 165, 8 8. 

^WIBTO m. Reif I 113, 2 S. 

"^RWR n. Aufhören, Ende. 

IRRirr f. Lage, Stufe, Altersstufe. 

^RRBTRI n. Stehen, Sichbefinden, 
Verbleiben. 

^Pin^ nicht unwahr. 

irf^piRTf nicht vorhanden, •'Rt. 

wie nicht vorhanden, •^fW n. das 
Wie-nicht-vorhanden-sein 1 13, 1 8. 

^rfWTni m. Nichtverderben I 
116, 8 S. 

^rf'nWT%T ohne dass eine Ver- 
kehrung stattfindet X 18, 5 8. 

^rfirflrf^[flr]'3[fw: ftRt. i ibö, 4 

M. Vs. ist Un. sü. I 143: hinter 
av, siv, si, 9ush (steht das Suf- 
fix man und zwar) als kit. 

^«q«l n. Indeclinabile. 

^flq«n«li^ m. adverbiales Compo- 
situm. 

^«q^^l«!^ nicht dazwischen* tre- 
tend, ®?l n. das Nicht-dazwischen- 
tretend-sein I 13, 1 S. 

1. "^nr 5. erreichen. 

2. '^nr (ein pratyShära) Zusammen- 
fassung aller weichen Laute. 

'HH«^ lautlos. 

Hfil^ n. Unheil. 



inft^ n. Unreinheit. 
'H'^tf'V m. Stein. 
^^1%^ unglaublich. 
^ n. Thräne. 
IPJ m. Pferd. 

^IRRT m. der indische Feigenbaum 

(Ficus religiosa), dessen Holz für 
das männliche Reibholz bei der 
Erzeugung des Feuers genommen 
wird. 

1. ^RI^V m. Rossopfer. 

2. ^RI^V m. A9vamedha (ein Kö- 
nig) X 39, 9 S. 

^iftpft m. du. die A9vin (zwei 
Lichtgötter). 

^ref der achte. 

^W^ aus 8 Versen bestehend V 85 
Einl. 

1. "^RC 2. sein; V?^* c. acc. verbun- 
den sein mit I 165, 6 S. 

2. "^R^ 4. werfen; ftf* auseinander- 
werfen, ^RT verwirrt (?) 1 165, 7 S. 

^raf n. Schleudern, Wurf. 

iiti^q^ ohne Eingehende seiend I 
13, 6 8., als wäre es vom Part. 

Praes. von ^9^ gebildet, das Naigh. 
n 14 unter den Verben für Gehen 

(ffif) steht 

^W^IRfT f. nicht zusammenhängend 
I 13, 6 8., als Part. Praes. mit 

a priv. von ^ET^ in der Bedeutung 
cohaerere (Westergaard, Rad. ling. 

sanscr. p. 104), = ^^«IHl«| 
Nir. V 2. 

^RBnrnBI ohne Genossen, allein 
stehend. 



^ww^t — ^infV* 
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^WTOITW nicht gemeinsam ; •?! n. 
Besonderheit. 

^rftW nicht feststehend ; •W n. das 
Nicht-feststehend-sein I 13, 4 S. 

^H^ m. Lebensodem. 

^I^T ni. Asnra, Dämon. 

^rtu jener. 

^raR^ heimwlbrts, zur Bnhe ; mit ^ j 

^'l untergehen. 

ir% n. Knochen ; «^ X 18, 12 S. 

^^«^^1 zu unserem Geschlecht 
gehörig. 

im^ Pron. der 1. Pers. Plur. 

^^^^ unser. 

WI4) ''inU^l, ^TOf u. s. w. zu 



^"Jf^, ^^f^, ^W. n. Tag. 
IJfl ich. 

65, 5 S. ist Varttika zu Pä. Vm 
2, 70 : Hinzufiigung von ahar, gir, 
dhür, wenn pati und andere Wörter 
darauf folgen. 

Wflf m. Schlange; Ahi (ein Asura). 

^Iftri^ n. du. Tag und Nacht. 

^CftTnrraWI aus Tag und Nacht 
bestehend X 18, 5 S. 

1. ^ ein Ausruf, wenn man sich 
auf Etwas besinnt. 

2. ^ hin, her ; Praep. bis zu, von-her. 

3. '^ die vedische Endung a für 
au im Nom. Du. 

4. •''PT an eine Wurzel angefügt, 
bedeutet, dass diese das Pari Pass. 
ohne den Bindevocal i bildet, facul- 



tativ, wenn es unpersönlich oder 
inchoativ gebraucht ist. 

1. .''WITT m. der Buchstabe a. 

2. ''WITT m. die Partikel S I 
113, 10 S. 

^i^iil m. Luftraum. 



^'WWr £ Benennung, Name; • 
am Ende eines Bahuvrihi. 



n. Mittheilen, Erzählung. 

^IPPf m. Hinzukonamen , Zuwachs 
(eines Lautes), Augment, Binde- 
vocal 

'^i^nfii'V herankommend, zukünftig. 

^Hm^ dem Agni gehörig, auf A. 
bezüglich. 

'm^ Bezeichnung der Partikel a in 
der Grammatik. 

^irf^fT^ zum Geschlechte der An- 
girasen gehörig. 

m^K m. Wandel. 

^Nl4 m. Lehrer. 

^irftl f. Kampf. 

^nW n. Opferschmalz. 

^ir^ der agama ä, vgl. "Rf^^. 

1. ^VT^ eine vedische Casusendung 
ät für an im Acc. PI. (z. B. natät 
für natän), nach Pä. VIT 1, 39. 

, 2. "W^ der Vocal ä. 

^im: I 65, 2 s. ist Pä. m 4, 110 : 

(Bei Wegfall von sie tritt) hinter 
langem ä (jus an Stelle von jhi 
ein). 

^inftlfir f«fW*( I 13, 4 S. ist Pä. 

Vin 3, 3 : An Stelle eines ä (vor 
ru muss) stets (der nasalierte 
Vocal gesetzt werden), wenn ein 
Vocal oder h, y, v, r folgt. 

^jnfr wt^ i[fz ^ 1 65, 5 s., IX 

1, 2 M. Vs. ist Pä. VI 4, 64: 
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Wegfall von S,_(wenn ein vocalisch 
anlautendes ArdhadhStaka , das 
kit oder nit ist) und wenn i^ 
folgt. 

•^iraPi, f. •'^Wf&RIT als Wesen 

habend, bestehend aus; •^iwqi- 

Wi f. und •?! n. das das-Wesen- 
Yon-Etwas-haben. 

^IWV m. Seele, Ätman, Selbst, 

Wesen, wie ein Pron. reflex. ge- 
braucht m 83, 6 und 12 S., 

wwn ^a^ 9 s., Mi(Mi^H 

I 113, 1 und 15 S., V 85, 1 S., 

'^Trarnrif m 35, 10 s., ww- 

^Ollfil! I 165, 5 S. 

^kmWh^ n. mediale Personalendung. 

W^WR m. Preis des Ätman IV 42 
Einl. 

^loil«! eigen (fiir das Pron. poss. 
reflex.) 

^\^^ von Atri stammend. 

^H^ n. das Eintreten von 5. 

W^ m. Rücksicht, Achtung, Ehr- 
erbietung. 

'^H^^ÖJIRI n. Abschrift, Manuscript 
S. 66 Anm. 

W^rf^^ zur Klasse der Wurzeln, 

die mit ad beginnen , gehörig X , 
18, 8 S. 

W^TT n. Ansichnehmen, Empfangen. 

^Wfi[ m. Anfang, Beginn, oft am 

Ende eines Bahuvrihi (das im 
ersten Theile Genannte als An- 
fang, als erstes habend): nif^ 

mit t anlautend, ^rPTR^tPf Opfer 

und Anderes I 113, 12 S.; oft 
in der Bezeichnung eines gana: 

f^rf^ Tmi^ weil es (^ffT) 



unter den mit ^ beginnenden 
Wörtern steht I 65, 1 S. 

®^lf^4 als letztes Glied eines Ba- 
huvrihi wie ^if^ gebraucht: i^mi- 
fl[^ so beginnend I 165, 11 S. 
(citiert Vers 9). 

'^lu^wi m. Sonne, Äditya (gemein- 
samer Name der Götter Varuna, 
Mitra, Arjaman u. a.). 

65, 2 S. ist PS. ni 2, 171 : Hinter 
ä, Xi femer gam, han, jan stehen 
im Veda die Sufßxe M, kin, und 
zwar wie Perfectendungen. 

W^ VSM^Üt^f^fil I 65, 5 ist Pä. 

VI 1, 45: Ein ä an Stelle eines 
ec in der grammatischen Lehrform 
einer Wurzel, wenn ein Suffix 
darauf folgt, das nicht 9it ist. 

^l^Y| m. Anweisung, Vorschrift; 

in der Gramm. Substitution eines 
Elementes für ein anderes, z. B. 

tn4l^;i|* Substitution von 4ä an 
Stelle von su I 65, 2 S. 

Wi^ 'TT^ JIMC|<lia^Ml€||<^ ist 

Paribhashä 12, 14: Im Anfang 
(,,der Saiphitä^ Shadguru9.) herrscht 
Gayatriversmass bis zum Lied 

des Hiranyastüpa. Vgl. ITn^TOT* 

^Rqpir: I 13, 4 S. ist Pä. VE 1, 87: 

(Wenn ein Vocal) auf einen a- 
Laut folgt, so soll (für beide zu- 
sammen) der betreffende Guna 
stehen. Diese Begel wird bei 
Pä. durch weitere Begeln einge- 
schränkt. 

WV am Anfang befindlich, der 
erste. 

^ irt W^tf^ KV^MV^ : ist Anfang 
von Rv. IV 52, 7 (an Ushas): 



Ueber den Himmel breitest du 
dich aus mit deinen Strahlen. 

^l^^^lTi mit dem Udätta auf der 

ersten Silbe versehen; •?! n. Be- 
tonung auf der ersten Silbe. 

'^I^«l«n«i m. das Gefäss, in wel- 
chem der Soma geschüttelt und 
gereinigt wird IX 1, 8 S. 

ÜIMK m. Behälter. 

W«f^ vom Stier stammend. 

^11^35? f. Reihenfolge. 

^H^^jraSw der Reihe nach. 

1. Wt. 5. erreichen^ erlangen; VlfK^ 
dass., ^NhTf genug HI 35, 5 S.; 
IT® gelangen, kommen zu, erlangen, 

irniti^l^'l ^^^ ^^ gekommen 
m 33, 3 und 9 S., intr. ITT- 

«ifn es ergiebt sich I 13, 1 S.; 

Gaus, erreichen lassen, gelangen 
lassen ; Fass. erlangt werden ; 

^rfW* erreichen I 165, 4 S.; 

ftr* durchdringen, reichen bis, 

^ry? überall verbreitet IV 42, 4 

S.;^rfT5riT* vollenden 1113, los. 

2. W^ die Femininendung ä. Vgl. 

^IR^ s. ^n^. 

illj[<ll! n. Anfällen. 

WJn f. Name fär gewisse an Agni 

gerichtete Anrufungen (vgl. äfriti 
im Avesta). 

-^liTl^Tfi n. Äprilied. 

WH^ n. Schmuck. 

^irf^^rft^ zu den Abhiplava ge- 
hörig. 

WfH^^ n. Zugewandtsein, Instr. 



~^W^ 107 

zugewendet (Umschreibung von 

^raj, ^rtä?, ^) I 113, 6 u. 19 

S., 165, 13 u. 14 S., m 33, 2 
S., 35, 6 S., X 18, 11 S., IV 42, 8 

H. gb. 

^I#0«<i was (von den Sinnen) zu ge- 
messen, aufzunehmen ist 1 113, 5 S. 

^IRT Endung des Gen. PI. I 65, 4 
S., I 165, 15 M. Vs. 

^IWWf n. Anrufen. 

'^1*1 I^n n. Anrede, Vocativ. 

Wrf^ f^'ff'RRrnnRt 1 13, 1 S. 

ist Pä. Vni 1, 72: Ein voraus- 
gehendes Wort, das Vocativ ist, 
ist als nicht vorhanden anzusehen 
(in Bezug auf die Accentuation 
des folgenden Wortes). — Dazu 
als Ausnahme das darauf folgende 

Sütra TRf^fÄ*. 

^IT^jfi'W jenseitig. 
^irernW n. Erwähntwerden. 
Wnnr n. Standort, Stätte. 
^innf beruhend auf. 
^1*14* ehem. 

TRf Vni 29 Einl. ist Ä9V. gr. 
sü. Vm 7, 24: Die Dvipada- 
lieder Rv. X 172, X 157 (XWt 

^ 'll) und Vni 29 (kommen der 

Reihe nach am 1., 2. u. 3. Chan- 
doma des Da9arätra) vor den 
Hymnen, welche die Nivid an die 
Vi9ve Devät enthalten (vgl. 5.V. 
X 172 Einl.) 

^n^ n. Waffe. 

isa^ = W^ X 18, 4 Tb. S. 

^9n^^ langes Leben gebend. 
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^i^fK ö« Lebenszeit. 

WT'OTI n, Äranjaka (Name be- 
stimmter Literaturwerke, Bez. der 
einzelnen Abschnitte des Aitareya 
Ara^yaka I 165 Einl.). 

WT'^ anfangend mit, von -an. 

^RTTWO^ womit zu beginnen ist; 

f. (sc. W^) m 35, 4 S. Name 
dreier Verse in den Litaneien der 
drei Hotraka bei der Mittags- 
spende an dem caturvi]|i9a ge- 
nannten Tage. 

W^n m. das fälschliche Aufbürden 
von Fehlem V 85, 8 S. 

'^lOl^ n. Aufsteigen, Besteigen. 

'''T^r^J''^ gemeinsamer Name für 
die Suffixe einer Verbalwurzel, 
welche nicht särvadhätuka sind 

I 65, 3 S. ; •?[ ibid. 2. 

^irt von den Rshi herrührend, ye- 
disch; n. Rshischaft X 18 Einl. 

W^ ein vedisches Casussuffix ä, 

z. B. in ^r^RTT im Frühling, Pä. 
Vn 1, 39. 

W ^ ^W^ IX 1 Einl. ist der An- 
fang von S»v. X 76. 

W^^T^ bedeckend, m. Schützer V 

85, 1 S.; verhüllend, verbergend 
Vin 29, 4 S. 

^Wm m. Zusetzen, Einschieben 
IV 41 Einl, IX 1 Einl. Anm. 

^'fU^r^RW n. OflFenbargewordensein, 
Erschienensein VIII 29, 1 S. 

^lyK f« Wendung, Bichtung, 

'^ign^ n. Bedecktsein. 

Wlt^f n. Wünschen, Wuns( 

^H^ schnell. 



'^I^M^ ein Wunder seiend, wun- 
derbar I 113, 15 S. 

W^RT m. Sitz, Statte; •?! n. I 
113, 19 S. 

W9Rr^ eine Zuflucht seiend X 
18, 12 S. 

WftPf auf die A9vin bezüglich; 

•Hf^ m. Name der 3. Liturgie 

des Prätaranuväka ; •^^51 h. Name 
der Modification des Prätaranu- 
väka, welche beim Atirätra üb- 
lich ist I 113 Einl., X 39 Einl. 

^ircf»WI im 8. Buche (des Pänini) 

gelehrt, vgl. M. Müller, 5v. I 
Pref. p. XXm not s. 

^rr^ 2. sitzen, ^TT^^. 

'^itiif^n niedergelegt, •?[ n. Ge- 
legtsein. 

wirrer n. Mund, Rachen. 

^TRntTJr n. Lager, Teppich. 

'^i^l^4 kostend, geniessend. 

'^iPll er sagt, nennt (I 113, 5 S, ist 
Yaska gemeint) ; Hfif • erwiedert. 

^1 US IUI n. Herbeiholen. 

im{^«n^ für die Opferspende (^TTf - 
^TT) bestinmit; m. Opferfeuer (das 

östliche der drei auf dem Opfer- 
raum). 

^rnrRT f. Opferspende. 

erquickend. 

Erquickung bereitend. 

■^nSTJ lö« Anrufer, Herbeirufer I 
13, 4 S. 

^WTJTPf n. Anrufen, Herbeirufen. 



^n^— 'C^ni^ 
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•1[ den Wurzeln angefügt in ^^f%, 

^Im, Tf^ scheint keine weitere 

Bedeutung zu haben. In anderen 
Fällen deutet es den inneren Na- 
sal an. 

1[ 2. gehen; ^rfff* vorübergehen, 
vergehen ; ^^^* nachgehen, granun. 
V 85, 2 S. Ts.; HfH* zugehen 
auf, kommen zu; ^?^ aufgehen; 
^R® hinzugehen, ^^ versehen 
mit; It* fortgehen, sterben, ^lfä|- 
1T® hingehen zu, sich anschliessen 
an; JffJf* Pass. erkannt, erschlos- 
sen werden; M^^ zusammen- 
kommen, kommen zu; ^m^® 
untergehen. 

1[^ITT m. der Buchstabe i. 

l^fl! zu 2. 1C^. 

^^fT f. Wunsch, Verlangen. 

1^^ wünschend. 

1[2 der agama i, vgl. fZ^* 

^ ein Beiname Agni's I 13, 4 S. 

m. IIa oder Ija (eine Form 
Agni's) I 13 Einl. 

f. IIa oder IjS (eine Göttin 
in den Äprüiedem). 

1^ die Wurzel i gehen (durch das 

n unterschieden von 1[^, d. i. 
adhi-i studieren). 

I?ffr TT ^f^ I 65, 2 S. ist Pä. 

n 4, 45: An Stelle von i tritt 
gä im Aorist ein. 

I[c^ Bez. der Buchstaben und Silben, 

welche den Wurzeln und Wörtern 
in der gramm. Kunstsprache vom 
oder hinten angefügt werden, um 



die Regeln ihrer Behandlung und 
Bildung anzudeuten. 

^?T^ der andere, c. abl. verschieden 
von. 

i^n\n\ einer den andern, gegen- 
seitig. 

1[ITCt von hier. 

J^ so (steht hinter der directen 

Bede als Zeichen derselben, eben- 
so hinter Citaten, eigenen und 
fremden Gedanken, Namen u. s w.). 

l,tn^i^ m. Sage, Legende. 

^Wif so. 

\€m so, so recht. 

ICWT ff I 65 Einl. ist Anfang von 
5v. I 80. 

l^mif^ so beginnend, so und so 
weiter. 

1[9T n. Eintreten eines i. 

^ %* TO T^ Tt'I 1* I 113 

Einl. ist aus A9V. (}r, sü. IV 14: 
Die Hymnen I 113 und 123 (ge- 
hören zum üshasya Eratu des 
PrätaranuvSka). 

1[?^ das Pron. ^RR^ m., 1[^n^ f., 

1[?^ n. dieser; X!^* 1 165» 3 M. 
Vs. ist Gen. des Wortes idam. 

l^l^üTf^ diesen (Hymnus) als An- 
fang habend, mit diesem beginnend. 

l,^i*n^*i jetzig, jetzt lebend. 

l,^l*rin. jetzt, in diesem Augenblick. 

1^ m. Brennholz. 

|[^ m. Indra (der höchste heroische 
Gott). 

l,^««4*l, n. Name eines Opfers HI 
35, 11 S. Tä. 



110 



Wörterbitch. 



\^^fn f. Preisen-, Verherrlichung 
des Indra III 33 EinL 

1[^^Wt^ n. Preis des Indra III 
33, 8 S. 

i;^ ^ «tlfilR! ^ (die zwei 

Hymnen, von denen der erste 
IV 41 ist) IV 41 Einl. ist aus 
A9V. (}r. so. Vn 9, 2, wo die 
Stücke aufgeführt werden, welche 
der Mäiträvaniiaa in den Abhi- 
plava's seinen Ukthya9astra's bei 
der Abendspende zugeben kann. 

1,^1MI m. du. Indra und Agni. 

1,^1^^^ m. du. Indra und Varuna. 

<ft^ n. Gewalt, Kraft ; Sinn, Sin- 
nesorgan. 

^»ö 7. entzünden ; 'Bfi^ und ^RiR^* 

dass. 

1[f*^ Bez. der Wurzel ^»ö. 

1CJWRÄ I 165, 3 M. Vs. ist Pa. 

VI 4, 164: Eine Bildung auf in 
bei folgendem o,^, das nicht den 
Abkömmling bezeichnet , (behält 
ihre ursprüngliche Bedeutung). 

1[lf m. Elephant Un. sü. in 153. 

J?9 m. Herr Un. sü. EI 153. 

X^ ^ ^npir X 18, 4 S. Tb. ist 

der Anfang des 1. Mantra von 
Tb. m 7, 11, 3 (5v. X 18, 4 ist 
daselbst der 10. Mantra). 

WT^ ?nrf^ X 18, 3 S. Einl. 

ist Ä9V. 6yh. sü. IV 4, 9 ; Nach 
dem Verse X 18, 3 gehen sie 
nach links sich umwendend fort. 

T^ wie, gleichwie. 

1. 1C^ 4. senden, antreiben; H^* nach- 
gehen, suchen; IT® aussenden, an- 



treiben, «Rnr angetrieben, auf- 
gefordert; tiiJf«in aufgefordert; 
Gerund. ^^W^PC. sie suchten 
au&utreiben (Pet. Wtb.). 

2. 1C^ wünschen, Praes. l^'^fn; 

X^ gewünscht, erwünscht; Pass. 
verlangt sein, gelten I 65, 3 S. 

3. 1C^ f. Labung, Frische, Saft, Kraft, 
Speise. 

^TT f. Verlangen, Instr. I 165, 10 
S., nur in der Erklärung von 

ffWT, mit vTT wechselnd (so 
auch Nir. II 25). 

2. 1[3 Bez. der Wurzel 2. IC^^. 

1,3*1^^ f*l<Rl W I ^^^ iW 1 65, 3 

S. ist ün. sü. I 144 (1[ft* bei 

Aufrecht): Hinter den Wurzeln 
ish, yudh, indh, das, 9yai, dhü, 
sü findet sich das Suffix mak. — 
Nach Ujjvaladatta hat dieses Suf- 
fix jedoch einen weiteren Spiel- 
raum. 

1[CT5^ geopfert habend, X^ zu ^Hl . 

jft f. Opfer. 

ICH'^ das Superlativsufifix ish^ha, vgl. 

TX hier. 

1:1 img l iUHitl^i^ I 13, 10 ist nach 

Ä9V. (}r. sü. I 10, 5 einer der 
Patnlsaniyäja-verse. 



•|^ einer Wurzel angefügt bedeutet, 
dass diese das Part, auf ta ohne 

it bildet: ^[^, Part. ^. 



fir^fif — Hsii<iii4in, 
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^ 1. sehen; WJ^ hinsehen; ^R* 

es anf Etwas abgesehen haben, 
Bücksicht nehmen aul 

t^ zu ^. 

^ Caus. in Bewegung setzen ; ^^^ 

und IT* erregen, erwecken, an- 
treiben; herausholen X 39, 8 S.; 
^* hervortreiben IV 42, 3 S. 

?C^ Bez. der Wurzel ir. 

i^W n. Antreiben V 85, 7 S. 

t^ m. Herr, f. •'?^. 

V^ wenig. 

VTT f. Eilen oder Streben, der 
Instr. in der Etymologie von f - 
^fWT ni 33, 5 Nir., andere Les- 
art f,M*ii. Vgl. wr^ i;ftnrV 

TftPlUr: Mahabhäshya ed. Kiel- 
hom, I, p. 3 lin. 27. 

Vf 1. streben, verlangen; Vi* dass. 



^ verbindende oder hervorhebende 
Partikel der älteren Sprache, 

^ ' ' ' ^ sowohl ... als auch. 

•^ einer Wurzel angefugt bedeutet, 
dass das Part, auf ta ohne iti 
das Gerundium mit oder ohne 

it gebildet wird, z. B. I^J, 

^^rnC m. der Buchstabe u; die 
Partikel u I 165, 14 S. 

^WFT n. Gesagtsein, I^^At^l^ I 65 

Einl., 165 EinL 

"ö^n^H von der erwähnten Gestalt, 
— Art seiend. 

^fW f. Rede. 

n. (nach Haug, Ait. br. 11 
p. 251, älterer Ausdruck fär 1[^) 



Spruch , Zusammenstellung von 
Sprüchen, eine Becitation, deren 
der Agnishtoma 12, der Ukthya 
15 hat. 




m. die dritte der sieben For- 
men des Somaopfers, sie hat 15 
Becitationen, drei mehr, als der 
Agnishtoma, indem zu den zwei 
des Hotar bei der Abendspende 
noch drei der drei Hotraka dazu 
kommen. 

^(•icv mit einem u als it versehen: 

solche Suffixe fagen im Fem. i 
an, und erhalten den agama n 

(z. B. '^^ deutet ^^ und 'nft an). 

B^ gewaltig. 

"öl^n gewohnt, zukommend. 

m. Ansammlung, Haufe. 

m. Vernichtung. 

m. Ausathmen , Athmen, 
Hauch. 

^frf^ Name für eine Unterart der 
E^suffixe, deren erstes u ist. 
Vgl. filRi. 

^R^rt m. Hervorragen, Instr. sehr. 

^W»f der letzte, IX 1 Einl. ist 

zu ergänzen. 

höher, später, künftig; ^^- 

T'i weiter, darauf. 

^inW n. das Uebersetzen über. 

^tRT^ n. das letzte Glied einer 
Composition. 

^mr^ Mly f < l f»^<l X18,llEinl. 

ist A9V. Gyh. sü. rV 5, 8: Mit 
dem darauffolgenden Verse werfe 
(der Bestatter) die Erde hinab. 

^Ti^^*f«l^ mit nach oben, nach 

aussen gekehrtem Haar X 18, 6 
S. Tä. 
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^Tf^KV^ n. die zweite Hälfte. 
^TiO-Hl je folgend X 18, 5 S. Tä. 
^f^nug überzusetzen wünschend. 
VJfMfVl f. Entstehen. 

"OfMl^«!!, f. •(^««1 hervorbringend, 

m. Erzeuger; ^W das Hervor- 
bnngersein I 65, 4 S., 113, 3 S. 

"«fMl^*! n. Hervorbringen, Erzeugen. 

^RTT^f^nft £ Erzeugerin. 

^wy m. Schooss. 

>»<^Ji m. allgemeine Eegel. 

I 65, 2 S. ist ein Varttika zu 
Pä. m .2, 171 : Eine aUgemeine 
Eegel im Veda, da es hier hinter 
sad und anderen Wurzeln be- 
obachtet wird. 

^w4«i n. das Aufhören, Einstellen 
(des Vedastudiums). 

'^(M^ m. Fest. 

^(MIH m. KrafL 

^WlPl^ entspringend V 85, 2 S. 

n. Wasser. 

n. Wasser. 

n. Bauch. 
^^Trf hochbetont. 

^<M^an f^gNh^ I 65, 1 s. ist 

Pa. VI 1, 174: (Das feminine i 
und jede* vocalisch anlautende, 
keinem starken Casus angehörige 
Casusendung,) die auf ein ya^ 
nach Consonant folgen, das an 
Stelle eines hochbetonten Vocals 
eingetreten ist, (haben den Hoch- 
ton). 

^^I\ ausgezeichnet y freigebig I 
113, 16 S. 

^TT5 ™' Udgätar (der Priester, 



der die Gesangsstücke des SSma- 
veda singt). 

"9^4 drohend erhoben, •^TO Er- 
klärung von BH 1 165, 6 u. 10 S., 
Vm 29, 5 S. 

^ITZT n. Oeffhen 1 13, 6 S., X 39, 9 S. 

^^tf m. Bemühung, Anstrengung. 

^^^ auf Etwas gerichtet, nahe 
daran seiend. 

^H^lfVl der einen Dienst erweist, 
unterstützend. 

"OMqii«! dem ein Dienst zu erweisen 
ist, unterstützt. 

^SniWf m. Herangehen, Unternehmen, 

Absicht des Hymnus I 165, 15 
Vorbem. 

^H«i*fi n. das Sichhingeben X 
18, 11 S. 

^H^ii^^ m. Benehmen, Sprachge- 
brauch. 

•^ir^rC^, f. •fW bedienend X 
18, 11 S. 

"OM^it m. die grammatische Lehre, 

in der die Wurzeln und Stämme 
mit technischen Buchstaben (it) 
versehen sind. 

^OT5[^ ^' Unfall. 

^^VT f. der vorletzte Buchstabe. 

^MH^ n. dasjenige von zwei Wörtern, 

welches die Nebenbestimmung be- 
zeichnet, z. B. das Adjectiv neben 
dem Substantiv. 

^Mgq mit upa zusammengesetzt 
m 33, 5 S. 

^^^ der höchste. 



^M#n f. Vergleichung , ^^^^ (am 
Ende eines Bahuvrihi) ähnlich. 

xiH«n«i n. Vergleich, Aehnlichkeit. 



W^RTi — 2.^ 
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^^fV oben, nach oben, darauf; c. 
gen. auf; aus — heraus X 39, 4 S. 

^M(X*IWI m. der obere Theil 113, 5 S. 

^<4fV«l^ hinten, hinterher. 

'^iPWr n. X 18, 11 wohl im Sinne 
von Bethören = Einnehmen, Ge- 
winnen (^1V Gaus, täuschen, be- 
trügen). 

xiMqH«! n. das Sichniederlassen, Sich- 
niedersetzen. 

^Hi|«i«i zurEuhe bringend ; n. Stillen. 

^Htl^i^ m. das Ansichziehen, Inne- 
halten m 33, 5 S. 

^W^NTR n. Hinzufügen. 

^TO^ m. Präposition. 

^ ^ bis_ l[%Nr: X 18, 10 Einl. 

ist aus Ä9V. 9^. sü. VI 10, 19, 
woselbst gelehrt wird: 9v. X 18, 
10—13 und Ev. X 154 bilden 
den Schluss des Yamasükta, das 
der Hotar bei der Bestattung eines 
Dikshita zu sprechen hat, vor dem 
Sammeln der Gebeine. 

^^WROT n.Unterlage, Decke V 85, 1 S. 

^rHWPr n. Aufenthalt IH 33, 1 Nir. 

xlMfl** m. Zusatzopfer III 35, 11 

S. Tb. 

^Hi^^ui n. Beginn (des Veda- 
studiums). 

4M 1^4*1, n. dass. IX 1 Einl. 

^TRff der vorletzte X 18 Eml. 

^TRT m. Mittel. 

•^Ma versehen mit. 

4«*l*l m. das Suffix u. 

^WI Sg. und PI. beiderseitig, beide. 

^'RR!^ von — , auf beiden Seiten. 

^HTTT auf beiderlei Weise. 



^*fV beide. 
^R| weit, breit. 

^ ff THTT ^TOT^^ITT V 85, 1 

ist 9v. I 24, 8. 

^^P^ m. das Wort u I 113, 5 S. 

f. Morgenröthe, die Göttin 
Ushas; •^TTfr I 65, 5 S. 

der üshas geweiht 1113 Einl. 

^^rraTfUT du. f. Morgenröthe und 

Nacht. 

^M^^^^l f. die Göttin der Morgen- 
röthe I 113, 17 S. 

^raC^ die Endung us. 

^^^R^T^rni I 65, 2 S. ist Pä. VI 
1, 96: Wenn us auf ein (a oder ä) 
folgt, das nicht am Ende eines 
pada steht, (so ist für das voraus- 
gehende und das folgende das 
letztere die einzige Substitution). 

^ftnsrr f. Kuh. 

^rf?T f. Förderung, Hülfe. 

^W^ vermindert um, s. H^«n , 

^fK^, ¥?ftTT, wo W^Hi: zu 

ergänzen ist, vgl. die ParibhSsha 

^3R| f. Nahrung, Kraft. 

^RflJT f. Wolle. 

^r^ nach oben gerichtet, aufrecht; 

^TOR^ nach oben, aufwärts, in 

die Höhe, mit Tilt X 18, 11 und 

12 S.; c. abl. von-auf I 113, 8 S.; 
Compar. der spätere I 113, 13 S. 

1. ^ der Buchstabe v I 65, 2 Pa. 

2. W bewegen, ^WT fortgegangen 

8 



114 



Wörterhtich. 



I 65, 2 S. ; Caus. ^rt^rfTf hinein- 
stecken, hineinlegen; Hi^n hinein- 

gethan III 33, 5 Nir. ; ^^« Caus. 
übergeben. 

^fff'TOTf n. Bgvidhäna (ein Werk, 
welches die abergläubische Ver- 
wendung der Verse des l^gveda 
lehrt). 

f. Vers. 



^H^ n. das Wahre I 113, 12 S.; 
Opfer, Speise I 65, 2 S.; Wasser 
m 33, 5 S. 

4lflflfl, wasserreich HI 33, 5 S. 

^^m m. Jahreszeit. 

^fffil^ m. Priester. 

'WH 4. gedeihen; W{^ Caus. ver- 
einigen mit. 

W^ m. ?bhu (Name von drei gött- 
lichen Wesen künstlerischer Na- 
tur). 

mV^ m. l^shi (Name für die Seher, 
welche die Hynmen geschaut 
haben) I 65 Einl., 113 Einl. 

^l*fil^M^ l ^^i.qifqftlg: I 113 

Einl. ist Paribhäsha 12, 2: Der 
l^shi gilt fort bis zu einem andern 
l^hi, ausgenommen der, welcher 
mit einem vä versehen ist. 

^ an die Wurzel angefügt bedeutet, 
dass diese den Aorist mit dem 

Suffix "^ bildet. 



ipi einer. 

i(«nni f. Einheit, Vereinigung. 

It^lS^ m. eine Stelle, ein Thefl 
(eines grösseren Oanzen) 1 113, 8 S. 

^C^^H gleichgestaltig, sich gleich- 
bleibend. 



TWR^f n. Singular. 

li^ntn der einundzwanzigste. 

iPirrftr'^^ allein, einsam; •W n. das 
Alleinsein. 

TT^rr^ einvocalig I 65, 5 Pa. 

I 65, 5 S. ist Pä. Vm 2, 37: bhash 
für ba9 einer einsilbigen Wurzel 
auf jhash, wenn s oder dhv darauf 
folgt (und am Wortende). 

"H^ST^ der elfte. 

ipirr^ n^rnrr: 1 13 Eini. ist der 

Anfang von Ä9V. ^r. sü. HI 2. 
II** l^^^ elf. 
ll^l^Ul-j elfversig HI 35 Einl. 

ii«iil^ m. Name für diejenigen Soma- 

opfer, bei denen nur einen Tag 
hindurch Somapressung stattfindet 
(Weber) m 35 Einl. 

"Uvi jeder einzeln. 

"H^ ein pratyähara für e, 0, ai 
und au. 

IP^ der Buchstabe e I 65, 3 Pä. 

IPT, £ Ifft bunt, schimmernd. 

i^nc^iQ^ diese Bezeichnung habend. 

ipf^ dieser. 

ipr^^ diesem, dieser zugehörig 
I 113, 10 S. 

inwnro diesen Namen führend. 

inrri^ so aussehend, ein solcher. 

TTcTTO^ so gross, so viel, so weit, 
von solcher Beschaffenheit. 

int?ft" T^: I 165, 3 M. Vs. ist PS. 

V 3, 4: (An Stelle von idam) tritt 
eta oder it ein, wenn r oder th 
folgt (im Anlaut der Suffixe, von 
denen Pä. V 3, 1—27 handelt). 



'Vf^lVlII — ^1^ 
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IPÜ^ ihn (erklärt ^). 

IPI^ n. Unglück, Sünde. 

ipft s. ipf . 

im eine hervorhebende, die Identität 
betonende Partikel. 

irtf'ro so beschaffen. 

TWC so. 

Trt^pr so beschaffen. 

^^S^nv n. Einmüthigkeit. 

11*^4 n. Einaccentigkeit 1 13, 1 S. 

^W n. Einheit, Vereinigung III 
33, 2 S., Einerleisein IX 1, 6 M. Vs. 

m. Nachkomme des Ikshvaku 
(eines Königs). 

^^ n. das Eintreten von ai I 65, 3 S. 

^??^ dem Indra gehörig, — geweiht. 

\^^ n. Herrschaft. 

^fl^ hiesig, diesseitig. 

^ einer Wurzel vorgesetzt bedeutet, 
dass diese das Part. Pass. auf na 
bildet I 65, 2 S. 

'^qin, n. Behagen, Gefallen. 

liY^rf^ f. Kraut, Pflanze. 

^nf^W n. Angemessensein, Passen 
IX 1, 8 S. 

^«ülH^«!! ZU den unädi genannten 
Suffixen gehörig. 

'^\i^H leiblich. 

^W Name des unterseeischen Feuers 
V 85, 2 S. 

in^W von der Morgenröthe her- 
rührend I 113, 1 S. 



1. ^ n^ ^85, 3 Nir. von Durga durch 
^ erklärt. 

2. ^ das Krtsuffix a IX 1, 2 M. Vs. 

Vgl. fwt- 

^^^CV ^' Name eines ?.shi. 

WZ m. Geflecht, Matte. 

W^^ n. Enthülsen IX 1, 2 M. Vs. 

'Wf welcher von vielen. 

^Wf n. Eintreten von k I 13, 1 S. 

^^♦V wie? wieso? 'Wrf'R wieso? 
inwiefern ? 

^inv 10. erzählen, sagen. 

I^Ti^nt einmal, bisweilen, einst. 

^f^« der kleinste, jüngste. 

VnZ m. n. Thürflügel. 

Wrm n. Schale, Deckel X 18, 13 S. 

^PF^ Caus. wünschen, begehren, ver- 
langen nach. 

IRPft^ lieblich, schön. 

^n^W m. wollene Decke. 

^r^ machend, bewirkend. 

<**H^4t*( n. Bezeichnung des Hym- 
nus I 165 Ait br. V 16, 14. 

^nnr^ lt%?^ I 165 Einl. ist Ä9V. 

gr. sü. VI 6, 14: Das Lied I 165 
recitiere er im Marutvatlya Qastra 
vor dem Liede (in welches die 
Nivid eingelegt wird). — Dasselbe 
Sütra ibid. VII 3, 3 : . . . vor dem 
Liede (?v. X 73). 

W^ m. Macher, Verursacher, f. ^T^; 
•W n. das Verursacher-sein. 

^li«^ n. Handlung, Werk, Geschäft; 
Opferhandlung; das Object einer 
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Handlung I 165, 6 S., HI 35, 6 
M. Vs., IV 42, 7 S. ; bildet Bahu- 
vnhis, welche die Bedeutung eines 

Verbum angeben: ^Ofn^^^^das 

Machen als Handlung habend = 
ein Verbum des Machens X 39, 4 

S., m 33, 6 Nir., ^ITT* ein Ver- 
bum des Ehrens ibid. ; I 65, 1 S., 
I 165, 9 S., IV 42, 1 S., IX 1, 8 S. 

qijj4«ix|«n^ m. Bezeichnung der 

Präpositionen, wenn sie mit einem 
Casus verbunden sind und einiger 
Adverbia in bestimmten Fällen; 

•?^ n. I 65, 2 S. 

qi^«n«i m. das Ausführen von Wer- 
ken X 39, 14 S. 

^mIB' m. Kali (ein Rshi). 

^Rff m. Verfahren, Eitual; Art und 

Weise , ^VPWTR* gleichsam 
nicht vorhanden I 113, 4. 

^^3^ ™- ^6^ Wunschbaum. 
^IWTTO schön, gut. 
*i^^ s. KrM^. 

c||i9M m. Ka9yapa (ein ßshi). 

^RT^^'nft f. Tochter des Kakshivat. 

«nif^n, verlangend nach. 

qn*!5i zum Geschlecht des (Rshi) 
Kaiiva gehörig. 

qnPn f. Liebreiz, Schönheit. 

^RTf m. Wunsch, das Gewünschte. 

^l^fj^l die „Wünsche melkende", 
Alles gewährende Kuh IV 42, 10 
M. Vs. 



4 l*IS|[<*ft Wünsche erfüllendI165,15 
M. Vs. 

•^1\ machend; ^' der Buchstabe a; 
^•, ^* die Partikel ca, —ä. 



^rnd n. Veranlassung, Grundur- 
sache, Grund, s. ^ntj^, ^dn,. 
^kl\«V machend, hervorbringend. 

^TRl was zu thun ist; Verüahren, 

Behandlung einer Sache 1 13, 1 S. ; 
Obliegenheit, Wirkung, Zweck X 
18, 4 M. Vs. 

^mr m. Zeit; davon •WTwtT, s. 

9T^ 1. sichtbar sein, erscheinen; 

IT* .sichtbar werden, Gaus, zeigen, 
offenbaren. 

^VTVRT aus Holzstücken gemacht. 

ftj das Krtsuffix i I 65, 2 S. Vgl. 

f%f^5 Pron. indef. , m. if^^, 
f. siiWi^ irgend wer, ein gewisser. 

fW^. ein k als it habend, z. B. kta: 

vor einem Wurzelsuffixe, das kit 
ist, steht die schwache Form der 
Wurzel, wird z. B. das auslautende 
ä einer Wurzel unterdrückt (Pä. 
VI 4, 64); vor einem kyt, das 
kit ist, z. B. ktin, steht nicht der 
agama i I 65, 2 S. 

fInW m. Spieler. 

ftf^ wie ein kit I 65, 5 S. 

ftPt, das K^rtsuffix i. Vgl. fW^ imd 

f^^ Pron. interrog., m. 1^, f. VT 
wer? was? 

n«*f, warum? "fik ^ femer, weiter; 
Vk cffil sondern. 

ftwft Pron. indef., m. 'itsft, 

f. Wrft irgendwer, einer ; T «iM^fH 

keiner; ^* «ii^^Tm irgend einer 
X 18, 4 S. Ta. 
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f%^ was für einer. 

fWKJS m. Lichtstrahl. 

fm nämUch HI 33 Einl. 

ij^^ wie beschaffen, was fär einer. 

^fi| dass. 
4VfÄ f. Ruhm. 
^i^ m. Pflock. 

1. ^ Bez. der Gutturale. 

2. ^ das Suff, u Vm 29, 1 S. Vgl. 

^^ 6. sich zusammenziehen, tJi«i* 
dass. 

ipTT m. Axt. 

^HJ5^ n. Ring. 

^7!^ woher? weshalb? ^ift ^TRl 
aus welcher Gegend I 165, 1 S., 

^t «Ql^^icv aus welchem Grunde 

ibid. 3; ^^ift irgend woher. 

^ wo? wohin? 

^^ m. Kutsa (ein l^shi). 

^ 4. zürnen. 

^W m. Krug. 

f^ vm 29, 1 ist U9. sü. I 23: 
Suffix ku (und Reduplication) er- 
scheint auch an bhf . 

^^ n. Geschlecht, Familie. 

•^iü^ aus Jemandes Geschlecht 
entsprossen HE 33, 11. 

^fül«! n. m. Nest, Lagerstätte; Name 

eines dem Lidra und Agni ge- 
widmeten Ekäha III 35 Einl. 

•^^•1 zu Jemandes Geschlecht ge- 
hörig. 

^[Vr f. Bach, Kanal. 

^ m. Ku9agras, Ku9ahalm. 



^i|^ geschickt, erfahren. 

^fUl^ m. Ku9ika (ein Rshi), PI. 
dessen Geschlecht. 

^ m. Grube. 

^W n. Ufer. 

IT 8. machen, Desid. machen wollen, 
streben nach; ^* nachthun; f^^ 
verändern; in mannigfiachem Wech- 
sel hervorbringen; ^[^ zubereiten. 

Wc^ Name für die Nominalsuffixe, 
welche unmittelbar an die Wurzel 
treten. 

WW Name für die Kytsuffixe tavya, 
aniya, ya. 

Sn^^ WW^K I 65, 3 S. ist Pä. 
III 3, 113: Die kytya und lyut 
genannten Suffixe werden vielfach 
gebraucht (zunächst werden ihnen 
die Bedeutungen bhäva und kar- 
man zugeschrieben). 

Wf^ künstlich. 

ganz, all. 

1. ziehen; f'f* niederziehen. 

irft f. Ackerbau. 

W^ schwarz. 

^Wf^ die W. ^ 1 113, 2 Nir. 

^ 6. ausgiessen, ausstreuen; ^R* 

dass.; ^3?^* aushöhlen. 

3^ 1. Ätm. in richtiger Ordnung 
sein, IjTT c. instr. in dem richtigen 
Verhältniss stehend zu X 18, 5 
S. Ta.; Caus. in Ordnung bringen; 

^« richtig folgen auf; fW* Caus. 
ins Belieben stellen. 

5hrfM^ f. Auffordrerin 1 113, 19 S. 

liiMWi nur; f 5t* ' ' "^rf*! ^ nicht 
nur . . sondern auch; ' ' Wl flfi| 
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dass.; T 5t* ' ' ^THR^ ' * fts ^ 
' • ^üfxr dass. 1 165, 4 und 9 M. Vs. 
^t'? m. Zorn. 

^nifW n. Geschicklichkeit, Erfahren- 
heit. 

W das Suffix ta. S. "PlR^. 

fllf^ das Krtsuffix ti. S. "PlR^ und 

WH m. Einsicht I 65, 5 S. ; Opfer ; 

Name der drei Liturgien (agneya, 
ushasya, ä9vina), welche den pra- 
taranuväka ausmachen, vgl. Haug, 
Ait. br. n p. 111. 

W^ 1. wiehern, schreien; ^* an- 
schreien, Gaus, schreien machen 
Vm 29, 3 u. 7 S. 

W^ 1. schreiten; ^Rf?r* vorüber- 
gehen, übergehen; IT^* der Reihe 

nach verzeichnen, Pass. in der 
Anukramanikä ist verzeichnet 165 
Einl., 113 Einl.; ^R* weggehen, 
schwinden; ^f^* beginnen, an- 
fangen; fW* durchschreiten. 

WR m. Reihenfolge, Instr. der Reihe 
nach. 

Wrf?T die Wurzel kram Vm 29, 7 S. 

fti^ das Suffix ri. S. "ftp^ u. "pT^^. 

r%m f. Handlung. 

^Wf^f n. Spielen. 

Ub^ 4. feucht werden; Caus. be- 
feuchten. 

W^ n. Feuchtmachen. 

SF wo? wohin? 

8nf^5 irgendwo; mit ^üft T nir- 
gends I 113, 3 S. 

arg das Suffix vas. s. t^ u. ^färn;. 

fini. ein fingirtes Suffix v, das, in 



Wirklichkeit unsichtbar, da an- 
genommen wird, wo die Wurzel 
ohne Suffix nominal gebraucht ist 
1 13, 9 S. u. ö. 

flPl ^ I 65, 5 S. ist Pa. m 2, 76: 
Und kvip (hinter einer Wurzel). 

^^ m. Augenblick. 

^f^^ m. der Mann der Kriegerkaste. 

^RI m. Untergang, Verschwinden. 

"^^ 1. strömen, fliessen. 

^i^r^g strömen lassend. 

W?f f. Erde. 

f^ 6. werfen ; ^* Jemandem Et- 
was vorwerfen V 85, 8 S.; <^® 
ausstrecken; IT* hinwerfen, hinein- 
stellen, -legen. 

f^ schnell, TkH*i schnell, sogleich 
(Erklärung von ^). 

^t^ n. Milch. 

^HHl n. Werfen, Schnellen; Schleuder. 

^ n. Oeffiiung, Höhlung, T^!|^W^ 

TrfiT: Vni 77, 3 S.; Luftraum; 
Glück. 

^raJ m. n. Stück, Theil, Abschnitt. 

^rortro zu zerstückeln. 

^1^^ 1. graben, ^THT . 

^•ifn m. das Verbum ^T'^. 

^^ ja, freilich, nun aber; erklärt f^ . 

wf m. Khela (ein König). 

Wr 2. verkünden, Caus. rühmen 
I 165, 12 S.; ^« erklären, be- 
nennen; HWT* zurückweisen. 

n. Verkünden V 85, 7 S. (be- 
zieht sich auf die Bildung von 
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sakhi Un. sü. IV 136: ^^T^ W* 

^ '«n^i'nt Hinter khyä steht, 

wenn es mit [sa gleich] samäna 
verbunden ist, das Suffix iii und 
sa ist udatta). 



W^ m, Schaar, Reihe. 

'WPf n. Zählen. 

^R{ gegangen; bekannt; ^^mf( be- 
findlich. 

irnrRT entseelt 

ifif f. Gehen, Gang; Name fär die 

Präpositionen und einige andere 
Wörter, wenn sie mit einer Wurzel 
verbunden sind. 



adeundus. 

'C^ der geht, Geher. 

^F^ 1. sprechen ; !%• hersagen, be- 
nennen, nennen. 

^m, gehen, Praes. Tlffif; WJ^ 
nachgehen, begleiten, suchen; ^R* 
fortgehen; ^ift* eingehen; "^rfi?* 
kommen zu, Caus. zukommen 
lassen IX 1, 4 S.; ^R* herab- 
kommen, gelangen zu; ^* kom- 
men, zufallen ; TRBU^ zurückkehren ; 
^3^ sich erheben, Caus. hervor- 
gehen lassen; ^^^ hingehen, ge- 
langen zu; fl^* hinaus-, fort- 
gehen, Gaus, herausgehen lassen; 
^ITT* fortgehen; IT* hingehen, be- 
treten, Caus. antreiben; f^^ weg- 
gehen, vergehen ; ^^« zusammen- 
kommen. 

WR die Wurzel ^iTi^ I 65, 1 u. 2 S. 
«m«l n. Gehen, Fortgehen. 



finf^ vergangen 1 113, 15 S. 

I 65, 1 S. ist Pä. VI 4, 98: Weg- 
fall (des vorletzten Buchstabens) 
von gam, han, jan, khan, ghas, 
wenn ein (vocalisch anlautendes) 
kit oder nit folgt mit Ausnahme 
von an. 

ifir die Wurzel Tilt I 65, 1 S. 

In m. Grube. 

'Hl m. Mutterleib; Leibesfrucht. 

'nlir im Mutterleib befindlich. 

'hNtR n. Mutterleib. 

1W 1. herabträufeln, Caus. durch- 
seihen. 

'RT'Rnf n. Name des Sattra, welches 
ein ganzes Jahr währt, vgl. Haug, 
Ait. br. n p. 279. 

n. Binder und Pferde. 



'Wrfjpi n. das tägliche Mass Futter 
ftir eine Kuh. 

^(^Vf n. Suchen I 65, 2 S. 

13rC n. Versteck. 

TT gehen; ^* herbeikommen. 

«nfn die Wurzel ga. 

I 65, 2 S. ist Pä. n 4, 77: Hinter 
gä, stha, ghu, p5, bhü Wegfall 
von sie, wennActivendungen folgen. 

Tm n. Glied. 

TTO seicht, nicht tief. 

TrfiT^ gehend. 

TTBR in Gäyatri abgefasst. 

TRpn f. Gäyatri (Versmass von 
24 Silben). 

«n^H«l m. (Feuer des Hausherrn), 
eines der drei heiligen Feuer im 
Hause. 
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f3^f\ m. Berg. 

^JIT m. Eigenscliaft, Vorzug; •«j^^ 
am Ende eines Bahuvnhi. 

«{4iqx|«| n. Eigenschaftswort. 

ist ein Varttika zn Pä. V 2, 94 : 
An Eigenschaftswörtern Wegfall 
von matup. 

^[^ schwer; m. eine ehrwürdige 
Person, Lehrer. 

^ 1. verbergen; n««|MK verborgen. 
^JfT f. Versteck. 

^ n. Haus; m. pl. Hausgenossen. 
^^Mlci m. Hausherr; Beiname Agni's. 

^ 6. verschlingen, fiTTfiT; ^* 

ausspeien, hervorgehen lassen I 
113, 4 S. 

n 1. singen, besingen, THf^. 

^ f. Kuh, Rind, TR^, TT^. 

«nn*f m. Gotama (ein Rshi). 

*n«icV reich an Kühen. 

*Wm% m. Schakal. 

'ft^ n. Rinder und Pferde. 

'nT weisslich, gelblich. 

•nM^««« (gaura als erstes habend) 

die Reihe der Wörter, welche i 
als Femininzeichen haben. 

'IW m. Manuscript, Buch. 

inj vedisch für ^. 

iWC 1. verschlingen. 

^ 9. ergreifen; ^* dass.; IT* 
vorstrecken. 

^ m. 1) Einschöpfung des Soma, 
Bechervoll; 2) Planet. 

M\^ n. Ergreifen, Nehmen. 



WW m. Dorf, Stanmi, Haufe. 

m^n, m. Pressstein. 

TTR^^ m. Gravastut (ein Hotraka, 
vgl. Haug, Ait. br. H p. 379). 

in^Rnrf n. die nur bei der Mittags- 
spende an die Presssteine ge- 
richtete Recitation des Gravastut 
IX 1 Einl. 

UTW m. Ergreifen. 

iTlqi f. Hals, Nacken. 

if^ m. Sommer. 

^nj das Kytsuffix a. S. f%R^ und 

"^nS m. Kessel. 

^BRT die Wurzel ^T^ essen. 

^^rnri der tödtet, vernichtet. 

^rre m. Futter. 

f^R^ gh als it habend: ein solches 
Kftsuffix verlangt für auslautendes 
c und j der Wurzel den Guttural. 

^ Bezeichnung der Wurzeln da, do, 
de, dhä, dhe. 

^[^ 1. ertönen, laut verkünden; 
^3^ Caus. laut ertönen lassen. 

^?T n. Schmelzbutter, Ghee. 

^nfHl«« mit der aus Ghee be- 
stehenden Opfergabe versehen Vin 
29,9. 

ift^ f. GhoshS X 39 Einl. 

^^ m. Sonnengluth. 



fV^ n als it habend: eine solche 
Wurzel hat immer Atm.; vor 
einem solchen Suffixe findet weder 
Guna noch V|^ddhi statt. 
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^FT die Femininendnng i, die aber 
dem Accente nach verschieden ist 

als >if^ (udätta), iPW, (anndatta) 
tind Im'^ (mit Udätta auf der 
1. Silbe des Wortes). 

>ffT^ die Femininendung i, s. >ffT. 



^ und. 

'^▼nC m. die Partikel ca. 

^^ 2. sehen ; ^* ankündigen, an- 
deuten; ^* erläutern. 

^^PC n. Auge. 

'«Id^i f. Sperlingsweibchen. 

^flPl die Wurzel ^, Naigh. 11 14 
als gatikarman aufgeführt. 

^^♦^ aus vier Pada bestehend. 

^^rj^ vier, MWKH., -^n^ti,. 
^Tf^ der vierte, f. •^, 

"qa^YI der vierzehnte. 
'^g^^'M vierzehnversig. 

"^gWii 1) m. der Caturviip9a-stoma, 

in welchem jeder von drei Versen 
in drei Gängen im Ganzen acht- 
mal gesungen wird; 2) n. der Ca- 
turviiii9a-tag, die eintägige Soma- 
feier, welche den Eingangstag einer 
vieltägigen Somafeier bildet, und 
bei welcher jener Stoma in An- 
wendung kommt; es ist der 2. Tag, 
wenn man den vorausgehenden 
atiratra als 1. Tag rechnet, A9V. 
gr. sü. , Vn 2, 1 Comm. 

■«igHufn vierundzwanzig. 

'^flMfii^ = 2) ^r^jtfir m 35, 4 

Einl. 

m. Mond; n. Gold, 
m. Mond. 



^nn m. ein Trinkge&ss. 

^TJ 1. gehen, wandeln; ^f^* Caus. 

ertönen lassen; ^U^^ Caus. dass.; 
^^R^* herbeikommen, gehen. 

^T'O' n. Gehen, Wandeln. 

^f^ n. Puss. 

^r^ n. Haut, Fell. 

^11 1. zittern. 

^Tjf'hni zum Caturviip^a gehörig, 

n. = 2) ^ifn I 165 Einl. 

^rrfl[g[ ^ I 13, 1 S. ist Pa. VIII 

1, 58: Und wenn die Partikeln 
ca u. 8. w. folgen, (ist das Verb, 
das nicht hinter einer Präposition 
steht, nicht unbetont). 

^T^rtrBT sichtbar, wahrnehmbar Pet. 
Wtb., Erklärung von f^. 

f% 5. aufschichten, sammeln; ^R^ 
anhäufen; '^^^ sammeln. 

1. f^lH 1. wahrnehmen; Caus. wahr- 
nehmen lassen; IT® Caus. kund 
machen, Atm. erscheinen. 

2. nT7 ein c als it habend : ein 

solches Suffix hat den Hochton 
auf der letzten Silbe. 

r«|Ti n. Gedanke, Gesinnung, Herz. 

t^T^ n. das Cit-sein, s. 2. f^nt- 

f^5 sogar, auch. 

f^^n*i aus alter Zeit stammend 
X 39, 1 S. 

%inf n. Wahrnehmen, Bewusstsein. 

^nfiio der wahrnehmen lässt. 

%^ wenn. 

%fOT n. Gebärde, Thun und Treiben. 

.^t^TT f. Aufforderung. 

^tr ni. Dieb. 

8* 
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m. Cyavana (ein ]ßshi). 

^ 1. sich entfernen ; "R* dass. 

^s^ der Buchstabe 1, der in der künst- 
lichen Formenlehre der Wurzel 
angehängt die Aoristsuffixe vor 
der Personalendung bezeichnet. 



^ 10. zudecken, verhüllen; ^•j 
^»TOT* und IT* bedecken. 



n. Veda, Versmass. 

«^•<Rl ^W^ET^ ^W^ 1 113, 1 S. 

ist ein Varttika zu Pä. ÜI 3, 56 : 
Im Veda sind java und sava zu 
erwähnen (Ergänzung der Regel, 
dass hinter einer Wurzel, die auf 
i auslautet, das Suffix ac in der 
Bedeutung des. bhava, nicht des 
kartr steht). 




:: IX 1, 2 M. Vs. 

ist Pä. ni 4, 6 : Im Veda (werden) 
lun, lan und lit (nach Belieben 
gebraucht). 

W^^g^TBrWT I 65, 2 S. ist Pä. HI 

4, 117: Im Veda (erscheinen die 
Personalendungen , die Suffixe, 
welche 9it sind, und andere Suffixe) 
in beiderlei Charakter (als särva- 
dhätuka und sds ärdhadhätuka). 

W^t^ m. Bez. des 7., 8. und 9. 
Tages im Da9arätra. 

^i«^ti vedisch, dem Veda eigen- 
thümlich; •^ n. das Vedischsein. 

tif^ 7. abschneiden; ^fT* abgren- 
zen, abschätzen. 

Qe^*i n* Abschneiden, Spalten. 



^«Ifi n. das Lebendige, die Welt. 
^•inl f. Jagati (das aus 4 mal 12 



Silben bestehende Metrum), ein 
solcher Vers. 

WR^^T^ m. Herr der Welt. 

Wlf[ f. Bein. 

^^\ m. Bauch. 

^HTTf^ m. das verdauende Feuer 
im Leibe V 85, 2 S. Ts. 

Wt^, WRIn entstehen, geboren wer- 
den; Caus. erzeugen; ti^in ge- 
worden. 

Wf m. Geschöpf, Mensch. 

'Snrf erzeugend; n. Erzeugen. 

^'IWnT mit Hervorbringen begabt 
I 113, 19 S. 

^fn f. Erzeugerin, Mutter. 

^*1M^ m. Volk, Land. 

W^ m. Geschöpf, Mensch. 

^^•V ^' Geburt, Dasein. 

•'Rf entstehend — , bestehend aus. 

^^ 1. halblaut sagen, murmeln. 

W^ m. das halblaute Hersagen. 

WSf m. Sieg. 

^<W alt, zu ^. 

^TT f. Altem, Alter. 

^^ n. Wasser. 

'SR m. Eile. 

^1^ die Endung as des Nora. PI. 

«WTf^ W'^ ^BrT^^«R: I 65, 1 

und 5 S. ist Varttika zu Pä. VH 
3, 109: Im Veda Insbeliebenstellen 
(der Regeln) in Bezug auf jas 
und andere Casusendungen (bis 
zum Anfang von VII 4). 

WT'nT im Jagatimetrum abgefasst. 

Wni entstanden, geworden; n. Ge- 
schlecht, Art, Gesammtheit. 



^rnr^TH das Wort jata enthaltend 
I 165 Einl. Ait. br. 

mVli f. Art, Race, Kaste. 

frrWW m. Racepferd I 65, 3 S. 

«rRTT f. Ehefrau; •W n. das Ehe- 
frau- sein. 

t^ 1. gewinnen, besiegen. 

ftUf schräg, quer. 

ftiXT f. Zunge. 

^W gebrechlich, abgenutzt, alt. 

^ft^ 1. leben; Caus. beleben, am 
Leben erhalten. 

^f^^ lebendig; m. der Lebende, der 
Lebensgeist; n. das Leben. 

^^4 j%I eine Frau, deren Mann 
am Leben ist X 18, 7 S. 

^q«i n. Leben. 

^^I<ll^ m. Lebensgeist I 113, 8 
u. 16 S. 

^fVf^ die Wurzel ^T^. S. •^. 

^fVf^ n. Leben, Lebensweise I 
113, 6 S. 

^R; 4. alt werden. 

^ 6. Ätm. Gefallen finden an, lieben. 

^ die Wurzel «^. S. •!:• 

^^ die Personalendung us. 

^ 1. gebrechlich — , alt werden; 
Caus. altem machen. 

5I5 m. Sieger. 

UT 9. kennen, erkennen, «ii*nm; 
Caus. kennen lehren; ^R^* er- 
lauben, auffordern; ^W^* billigen, 
erlauben; IT* (den Weg) zu finden 
wissen, Caus. erkennen lassen; 

^R^* eines Sinnes sein. 
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UlfJI m. Verwandter. 

Ulfinni m. der Sohn eines Ver- 
wandten I 165 Einl. !^gyidh. 

irnj m. Kenner. 

Jfm n. Wissen. 

mfiin, wissend, weise. 

HIMRI^ kennen lehrend, Unter- 
weiser. 

9^ der älteste. 

9lhni4i n. Licht, Lichterscheinung. 

^EflrfTf m. die W. ^fW flammen. 

f. Flamme. 

U^ pratyähara für die Consonanten 
ausser y, v, r, 1, den Nasalen und h. 

t^ Personalend. anti oder ati. 



f%| vor einer Wurzel bedeutet, dass 
das Part, auf ta derselben prä- 
sentische Bedeutung hat. 

f«nf a als it habend: eine solche 
Wurzel bildet Par. und Ätm.; ein 
solches Suffix verlangt Vyddhi für 
vocalisöhen Auslaut einer Basis, 
und für vorletztes a einer Basis. 

f%ffiC^ die Wurzel f*ff sich zu 
Jemand hingezogen fühlen V85,7 S. 

Vgl. f*l und •^. 



ft Bez. des letzten Vocals einer 
Basis mit dem Consonanten, der 
ihm etwa folgt. 

fei. t als it habend: ein solcher 

agama steht an erster Stelle. 
^ als it vor der Wurzel bedeutet, 



124 



Wörterbiieh. 



dass von dieser eine Bildung auf 
athu existirt. 



¥f?T das Suffix ati. S. f%l^. 

TT Casusendung ä im Veda. S. f^R^. 

Nl<l, d als it habend: vor einem 

solchen Suffixe fällt der letzte 
Vocal einer Basis mitsammt fol- 
gendem Consonanten weg. 

^ als it vor der Wurzel bedeutet, 
dass diese das Suffix tri an- 
nimmt. 

^f^ die Wurzel bhr. S. ^ und 

^T eine vedische Casusendung yä, 
z. B. in '^•J«M,l für anushthuyä. 

s. f%n;. 



flr das i, aus welchem das aya der 

10. Classe, der Causativa und der 
Denominativa gebildet wird; er- 
scheint als ft!^ und ftp^ . Die 
mit diesem i gebildete Basis gilt 
als dhatu. S. "RR^. 

ftn^ das unter ftr erwähnte i der 
Denominativa, die nur Ätm. haben. 

ftr^ das unter ftf erwähnte i, 
S. f^. 

WR^. 9 als it habend: vor einem 

solchen Taddhitasuffix erhält der 
erste Vocal des Themas Vrddhi; 
vor anderen solchen Suffixen er- 
hält der Endvocal oder das vor- 
letzte a einer Basis Vyddhi. 

%Tf*rfZ I 65, 2 S. ist Pä. VI 4, 51 : 
(Wegfall) von nin und nie, wenn 
ein ärdhadhätuka folgt, das nicht 
den ägama i vor sich hat. 



^ m. der Buchstabe t. 

W^ 1. gehen (schiessen Pet. Wtb.). 

fl"^ 1. behauen, verfertigen. 

^TWr n. Behauen. 

n'^Rf m. die Wurzel cT^. 

fl^^Vm- Holzhandwerker, Zimmerer. 

^f^ Bez. der 9 medialen Personal- 
endungen. 

<!^ die Wurzel ^. S. •^. 

TH!^ Abi. von Tf^? von da, daher. 

TTfTT dieses als höchstes habend, 
gerichtet auf; •ITT f. das Darauf- 
gerichtetsein. 

Ifr^r^^ m. Tatpurusha (ein Com- 
positum, dessen 2. Glied durch 
das 1. näher bestimmt wird). 

flf*J^^ ^rfn ^ryW^ I 65, 5 S. ist 

Pä. VI 3, 14 : Bei dem Tatpurusha 
ist vielfach (die Locativendung 
nicht in Wegfall gekommen), wenn 
das 2. Glied ein Krtsuffix hat. 

W^ dort, daselbst, dabei, dahin, dazu. 

TRTT so; h^hIm dennoch. 

IT^TT^ so beschaffen. 

^ dieser, der, er; 7f^: Gen. des 
Wortes ^. Ueber die Bedeu- 
tung von 7f^ in der Anukram. 

s. 38Uf<Mf<*imT. 

<T^ dann, da, damals. 
d^l*n#V damals, dann. 
n^«l sein, ihr. 

d^^ni^i diese als Gottheit habend 
X 18 Einl. 
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TRp^ Adj. versehen mit I 165, 3 S. 

?W[c^ Adv. auf diese Weise, so. 

^f'^ 8. dehnen, sich dehnen; ^* 
sich ausbreiten über, durchdringen ; 
VifK^ umschlingen, umgeben ; f^^ 
ausbreiten ; ^«in zusammengefügt, 
zusammenhängend. 

ni^ das Geschlecht fortpflanzend. 

äf^g der ausdehnt, ausführt X 
39, 14 S. 

^f^J^R^I n. das Dünnmachen 1 65, 5 S. 

ci^^n der dünn macht, verringert 
X 18, 6 S. Tä. 

njWfl dünngemacht I 65, 5 S. 

n^^^lHlc^ m. ein Name Agni's in 
den Äpriliedern. 

Tf^ 1. erhitzen; WH glühend, heiss; 

^IR^* erhitzen, quälen. 
«nr^ das Suffix tama. S. t^. 
€i#f^ n. Finsterniss, Dunkel. 
W^ m. Welle. 
n^^ü jung, neu, frisch. 
nnj damals, dann. 
^ das Taddhitasuflf. ta. S. "ftfc^. 

jm zu «5. 

irf^ Rl<l«H: III 35, 6 Einl. 

ist aus Ä9V. (Jr. sü. V 5, 19: es 
sind die Anfänge der als prasthi- 
tayäjyä bestimmten Verse 5v. III 
35, 6 und 36, 2 des Neshfiar und 
des Acchäväka bei der Mittags- 
spende. 

n^i^ deshalb. 

nil^^ mit t anlautend. 

ni^il solcher. 



TTT^ ^ WH Winft I 65 2 S. ist 

Pa. VI 2, 50: Wenn ein Krtsuffix, 
das mit t anlautet imd nit ist, 
ausgenommen tu, folgt, (so hat 
die zunächst vorausgehende Prä- 
position [gati] ihre ursprüngliche 
Betonung). 

Vm peinigend, bedrängend III 
35, 3 S. 




bis ^ft^wVv^ X 

18, 8 S. ist A9V. Grh. sü. IV 2, 18. 

ni^c^ -A-dv. so weit, so lange, so 
viel, so sehr; nur, erst VTII 
29, 1 S. 

fTf die Endung der 3. Sg. 

fiRT^ spitze Hörner habend. 

trnF ein pratyähära für Personal- 
endung; Verbalform. Vgl. simi^iv 

fifffiw: I 13, 1 S. ist Pä. VIII 

1, 28: Ein Wort mit Personal- 
endung hinter einem Worte ohne 
Personalendung (ist unbetont). 

fi(^ ein t als it habend: ein solches 
Suffix ist svarita, z. B. yat. 

ftg^m^Ri^^in^lla ^ I 65, 2 s. 

ist Pä. VII 2, 9 : Bei (den Kftsuff.) 
ti, tu, tra, ta, tha, si, su, sara, 
ka, sa (tritt H nicht ein). 

f?Tf^ffT m. Tittiri (Stifter der Schule 
der Taittiriya). 

fin. die Personalendung ti. S. fV[^. 

fn\fq m. die Wurzel ^- 

fn^^^^JTO zu überwinden. 

fnO^jn verborgen, verschwunden. 

III 35 Einl. ist Ä9V. gr. IX 7, 30: 
(Beim Kuläya) geschieht die Mit- 
tagsspende mit Rv. in 35 xmd 
VI 18. 
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fror ff^ IT mV^ t^ ^ FrtTf 

*l^i<l<n«l*i ni 35 Einl. ist Ä^v. 

gr. sü. Vin 7, 23 : Das Marutva- 
tiya^astra (des 3. Ghandoma) be- 
steht aus 9v. III 35, 1 101, VI 21. 

ni 35 Einl ist Ä9V. Qr. sü. IX 
7, 23 : (Beim Agnishtut) geschieht 
die Mittagsspende mit ßv. III 35 
und n 12. 

fn^tv zu f^. 

cfH^ scharf. 

^fVr n. Ufer. 

0151 heftig, stark, scharf. 

^ aber; über ^ in der Anukram. 

s. Ötllf^M®. 
"JP* der ägama t. 
^pr m. Tugra (ein Mann). 
H^ nichtig, gering X 18, 1 M. Vs. 
^^ 6. stossen, stacheln. 
HT stark, überlegen. 
H?7r m. Pferd. 

gfrl^:^ IX 1, 1 M. Vs. ist Pä. 

VI 4, 154: (Wegfall) von tr vor 
folgendem ishtha, ima und lyas. 

g^ gleich. 

g^lliM m. Spreufeuer. 

^t% f. Befriedigung. 

prTfgj^rfWnrr I 65 Einl. ist Pa- 

ribhashä 12, 3: 5.shi, Gottheit 
oder Versmass durch die Wörter 
tu, hi, ha, vai oder tad hervor- 
gehoben, beziehen sich der Zahl 
nach auf zwei, drei, vier, fünf 
oder sechs Hymnen. 

yft^ der dritte; f. 1) der 3. Tag 
(tithi) im Halbmonat X 18, 5 S. 



Tä.; 2) die Endung (vibhakti) des 
3. Casus. 

5?fr!r^ Jf^^m V 85, 1 S. findet 
sich Vs. 5, 9. 

g?fhrr 'R^ftr 1 13, 4 s. ist Pa. 

VI 2, 48 : Ein Instrumental (als 
erstes Glied einer Composition 
behält den ursprünglichen Accent), 
wenn (das als zweites Glied fol- 
gende Particip auf ta) das Object 
bezeichnet. 

yt^ 4. satt — , befriedigt werden; 

Caus. sättigen, laben; iR^* Caus. 
dass. 

tgfH f. Sättigung, Befriedigung. 

^ 1. über (ein Gewässer) setzen; 
^^ hinüberkommen ; Caus. heraus- 
holen, retten; IT® vermehren; iR^* 
hinübergelangen. 

^^re[, n. (Sg. und PI.) Glanz ; •Tt^TQI 
Bahuvr. I 116, 8 S. 

^^W n. Schärfe, stechende Hitze. 

nfriO^ Taittiriya (eine Schule des 

schwarzen Yajurveda) ; I 65, 1 ist 
Ts. n 6, 6 1 citiert. 

^PnO«!^ n. der Text (die Samhita) 

der Taittiriya I 65, 2 (Ts. H 6, 6, 1) 
und 5 S., IV 42, 8 S. 

I 165 Einl. ist Ä9V. ^r. sü. VIII 
6, 6: (Am Vishuvat) bilden Rv. 
I 52 und I 165 das Marutvatiya- 
9astra. 

W^ 1. verlassen; ^rf^* dass. 

^ das Suffix tra. S. f*R^. 

^^ n. Dreizahl. 

^«n^«i der dreizehnte. 

'^cH^tl-^ dreizehnversig. 

^«nHiil der dreiundzwanzigste. 
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m. TrasadasjTU (ein könig- 
licher l^shi). 

f^ drei, ^'RC, f. flWIH.. 

f^n m. eine aus drei Versen be- 
stehende Strophe I 165 Einl. 

f^^ig dreitheilig; m. PI. die Drei- 

stfttten IX 1, 8 S. 

t^HWrrr dreifach. 
f^Pl^ dreifach. 

t^lf^Bft ^RTT X 39 Einl. ist der 

Anfang von 9^. I 34 (Dreimal 
uns heute). 

f^lipRf mit einer Trishtubh endend. 

f^l^ f. Trishtubh (Metrum von 
4 mal 11 Silben), ein solcher Vers. 

fWPr drei Stätten habend IX 1, 8. 

^lin zerbrochen, hat eine Lücke 
S. 25 Anm. 

^^ in Trishtubh bestehend. 

^ du, ^i^, ^T^; «(^H das von 

dir Gethane. 

^^«« dein. 

?Trr f. Eile. 

^5 m. Zimmerer, Tvashjar (ein Gott). 

WPf dem Tvashtar gehörig, — ge- 
weiht. 

IW?I I 165, 9 M. Vs., na tveti Ab- 
kürzung für den ganzen Satz. 



W( \^ ^ ^^Ri I 165, 3 M. Vs. 

ist Pä. V 3, 26: (Hinter kirn steht 
zum Ausdruck der Art und Weise) 
und des Grundes thä im Veda. — 
In der Kä9ika zu V 3, 4 wird 
diese Regel auch auf idam be- 
zogen, für welches dann it eintritt. 



i^f^nnWC von rechts her. 

<^r^H|l f. 1) (sc. di^) die rechte, 

südliche Seite; 2) (sc. gauh) der 
den Priestern gebührende Opfer- 
lohn. 



m. Stab. 

i^ m. Grasbüschel, Streu. 

^i|«i n. Sehen, Erblicken. 

^^•l^^l mit Sehen begabt X 18, 1 S. 

^i|4i«i sichtbar, sehenswerth. 

^H^V zehn. 

^H«f der zehnte. 

^HTT^ m. die lOtägige Somafeier. 

^[1P^ zehnversig. 

<i^ 1. brennen, verbrennen, ^'?. 

?[T 3. geben; ^® Ätm. nehmen, IT* 
geben, darbringen, TTft. 

^T^, f. •^, gebend, Geber, frei- 
gebig; Superl. •IW IX 1, 3 S.; 
•W n. das Gebersein VIII 29, 2 
S., IX 1, 3 S. 

^Tf n. Geben. 

^T^ die Wurzel da abschneiden. 

^i«f*V n- Band, Fessel. 

^W m. Sclave. 

t^ n. Tag. 

1. fi[^ 4. strahlen I 113, 19 S. 

2. fif^ f. 1) Himmel, ^ft^C^, ^TT^ 
u. s. w.; 2) Tag, 'g^. 

ft^^ m. Tag. 

1. f^If 6. zeigen; "^^ hinweisen, 

"of^iCl mit Hinweisung auf, in 
Bezug auf; ^R^* anweisen. 

2. f^I(^ f. Richtung, Himmelsgegend. 



128 



Wörterhuch, 



^\Vsn zu einer religiösen Feier 
geweiht. 

^^fn die W. di scheinen. 

^T^ 4. Ätm. flammen, glänzen; ^^^ 
flammend; Gaus, leuchten lassen. 

^Vftr f. 1) Flammen ; 2) Name eines 
göttlichen Wesens IX 1, 6 S. Ts. Tb. 

^W lang. 

<^^l<nL ^iil^ i m^ 1 13, 4 ist Pä. 

Vm 3, 9: (An Stelle eines aus- 
lautenden n) hinter langem Vocal 
(kann ru eintreten), wenn ein 
kurzer Vocal in demselben Päda 
folgt. 

^t^nr übelgethan, böse. 

^t^ n. Schmerz. 

^t^HlH«f«l n. schmerzstillendes Mit- 
tel Vin 29, 1 s. 

^t^f^^ der Schmerz verursacht. 

^Inqui schwer zugänglich. 

^•HIH schwer zu erreichen. 

5^^*nt5 in das man schwer ein- 
dringen kann V 85, 1 S., IV 42, 3 S. 

jf\<l n. Böses, Sünde. 

jO^ n. Haus, Wohnung. 

1^ f. Unglück, Noth. 

yl^ m. Durgaha (Vater d.Purukütsa). 

^W^ schwer zu verstehen. 

jWtit^ schwer anzuhalten, — zu 

fangen, •W das Schwer-zu-fangen- 
sein I 165, 2 S. 

^W^TT schwer zu henmaen. 

^4^ schwach, mager. 

\n^ unglücklich. 

JMi^ n. Hungersnoth. 

JS^fn ehren, belohnen Pet. Wtb. 



^ böse. 

^ffg f. Tochter. 

^[T n. Feme. 

^[^TTT dessen jenseitiges Ufer in 
weiter Feme^ ist IV 42, 6 S. 

^ fest; fcio fest machen. 

^f?I m. Schlauch. 

^11 sehen, schauen, ved. "5?| = 

S.; Gaus, zeigen. 

n. Gesehenwerden, Vorkom- 
men vm 29, 1, 2 u. 6 S. 

^81^ m. Gleichniss, Beispiel aus 
dem gewöhnlichen Leben. 

^|tfe f. Sehen. 

^ 9. bersten, Gaus, sprengen, zer- 

reissen; Ff* Gaus. dass. 

^^ zu geben; •?? n. das Zu-geben- 
sein X 18, 10 S. 

^ himmlisch, m. 1) Gott, f. ^^; 
2) Strahl I 113, 19 S. 

^^mr f. Gottheit; •II (Bahuvr.) X 
18 Einl. 

•^'Wr als Gottheit habend X 18 Einl. 

1. \^^ n. Strahlen, Glänzen. 

2. ^[^ n. Würfehi, Würfelspiel. 

^^RBTtf n. Götteropferplatz III 
35, 3 S.; «^ m. dass. I 113, 7 
u. 12 S. 

^^«Il^n«! zu den Göttern führend 
X 18, 2 S. 

^^\ m. des Mannes Bruder. 

^^ m. Ort, Land. 

^ göttlich. 

«^MhT f. Milch gebend, Milcherin. 

^t^ m. Fehler. 



^4t m. Patron, des Pamkutsa, 
aber Naigh. 114 unter den Wörtern 
för Pferd. 

^tff^ m. Tochtersohn X 18, 1 S. 

VR^ zu 2. fi[^. 

^TRTjf^nft du. f. Himmel und Erde. 

^ni^^« eine mit dyut beginnende 

Gruppe von Wurzeln der 1. Classe 
mit medialer Flexion. 

^Wt^ m. die himmlische Welt 

^ n. Würfelspiel. 

f]WR^ m. Spieler V 85, 8 S. 

'^t^TT n. Glänzen; Zeigen 1 165, 5 S. 

^mnrnr glänzend, leuchtend. 

5(4l*nd flüssig geworden. 

spV n. Gegenstand, Substanz. 

S^s^ anzusehen, zu betrachten. 

^^ der da sieht, — schaut. 

S^l^f^j der laufen macht X 39, 10 S. 

^ 1. laufen. 

s{^H|«ii^vi m. eine hölzerne Kufe. 

fl[^ n. Zweiheit, Paar. 

41<V der zwölfte. 

^K^l^ ni. die zwölftägige Somafeier. 

fl[T^ Thor; ^^i\\ vermittelst, durch. 

ATR; n. Thor, Eingang ; ®a^i\«ii ver- 
mittelst, durch. 

f?« zwei; ^, ^ ^ in 33, 3 S. 

f^ m. der Zweimalgeborene (Brah- 
mane, Kshatriya oder Vai9ya). 

fäi^n«! der zweite; f. der 2. Tag 
im Halbmonat X 18, 5 S. Tä. 

f^<^ n. Zweizahl, Zweiheit. 

fq^H^ zwei Päda zählend, f. ein 
solcher Vers. 
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fV^km m. Reduplication 1 65, 2 u. 5 S. 

\^ der da anfeindet, m. Anfeinder. 

\Pi^ aus Dvipadä bestehend I 65 
Einl., Vm 29 Einl. 



Vi^ n. Reichthum, Gut, Besitz. 
^•iqcV reich. 
"Mpi^V reich. 

V^lvrf bis V^: X 18, 9 Einl. ist 

Ä9V. Gyh. sü. IV 2, 20: (Der 
Schwager, oder wer sonst der 
Vollzieher der Bestattung ist, 
nimmt) mit dem Verse ?.v. X 
18, 9 den Bogen. 

>äl5^ n. Bogen. 

Wrf?T m. die Wurzel 'Wn. 

V^'^ n. Gesetz, Brauch, Eigenschaft. 

^W m. Mann. 

VT 3. wohin thun, machen, Med. 
halten, tragen; ^^^ dazwischen- 
legen, verbergen; Vflf® benennen; 
'W^^ einlegen; ^^B[^^ hier und 
dort hinlegen IV 42, 10 M. Vs., 
wegsetzen, abscheiden; ^® setzen, 
legen, geben; ^Hti^ii* (Feuer) 
anlegen ; ^^* legen auf, belegen, 
Pass. vorausgehen HI 33, 1 Präti9.; 
fn* niedersetzen, hinlegen, hinein- 
stecken , aufbewahren , zurück- 
halten; ^f^* (eine Recitation) 

schliessen; lrf?T® ansetzen; ft* 
anordnen, bestimmen, vollbringen ; 

^R^* zusammenthun, c. loc. wo- 
hin thun. 

VT^ m. Verbalwurzel. 
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VT^ m. Setzer, Ordner; Dhätar (ein 
Gott). 

V[m auf Dhatar bezüglich. 

VTTT: f. pl. Getreidekömer. 

VRTR haltend, tragend X 18, 4 S. Tb. 

VTT'ir n. Halten, Tragen. 

^Kfiig m. Halter, Träger. 

1. VTTT f. Strom, Guss. 

2. "«rnCT f. Schneide, Schärfe. 

fV 6. halten, tragen III 35, 6 M. Vs. 

^ f. Denken, Gedanke, Einsicht. 

YjS m. Betrüger. 

V|^^ Caus. sich wagen an. 

^ 10. halten, tragen, behaupten, 

haben; ^TOTT (sc. der Hotar) 

I 165 Einl. Ait. br.; ^TTTRftl 
IV 42, 3 S. 

^ f. Mutterkuh. 

'Wrr 1. blasen. 

^ 1. denken. 



1. f 1) nicht; 2) Fragepartikel, f ^ 

an Stelle eines zweiten f^ I 
13, 1 S. 

2. f der Buchstabe n. 

1. «imi^ m. der Buchstabe n. 

2. 'WR; m. die Partikel na V 85, 8 S. 
fW n. Nacht. 

«1^^ n. Gestirn, Mondstation. 
Tni die W. T^ erreichen. 

f TTf ^^ ^^prarzt ^r^ ist 

Anfang von ßv. VI 28, 4: Nicht 
erreicht sie (die Kühe) das Staub 
aufwirbelnde (?) Boss. 



TW n. Eintreten von n. 

f^ f. Fluss. 

f^ nonne. 

nntü^ n. Luftraum, Himmel. 

f^ 1. sich beugen; Caus. beugen; 

Pf* sich niederbeugen; sich legen; 

m(\* c. instr. verwandeln in X 
39, 3 S. 

"W sich beugend, — neigend. 

'RPf n. Auge. 

frnt^ m. Narä9amsa, ein Name 
Agni's. 

•In*! n. Tanzen. 

T^fir f. Neunzig. 

T^ neun. 

'RR, f. •^j der neunte. 

'RUt in^^ bis H\U{H^ IX 1 Einl. 
ist Citat aus der Sarvanukramani. 

1. "Tff 1. u. 4. verschwinden, zu 
Grunde gehen; Caus. verschwin- 
den machen, vernichten ; f'T* dass. 

2. ^nf^ 1. erreichen. 
•infn m. die W. na9. 

TBC. Acc. Dat. Gen. des Fron, der 

1. Person Fl. 

'^ 1 165, 9 M. Vs. ist Fa. VIH 

2, 61: nasatta, nishatta, anutta, 
pratürta, sürta, gürta sind im 
Veda (mit ta anstatt mit na ge- 
büdet). 

W% 4. knüpfen; ^^® umhüllen V 
85, 2 S. Ts. 

Tprnp? verschiedenartig. 

TWnr m. Name der Nachkommen 




VT5- 

des Nabhaga, eines Sohnes des 
Manu Vaivasvata IV 42, 8 H. gbr. 

•imN m. Eintreten von nä. 

TrfH f. Nabel. 

•TRW den Namen — führend. 

«il«i^«l n. Benennung; wie TW^ 

bei Angaben aus dem Naighai^t^ka, 
z. B. I 113, 2 S. 

•Htf^V n- Name, Nomen; Angaben 

wie ni^rVfn ^ffTf (tSyu ein 
Name für Dieb) I 65, 1 S., T^- 

ftrf^ 'T^iBTR^ ^rfaWl IX 

1, 2 M. Vs. beziehen sich auf das 
Naigh. 

^TBT^ I 13, 1 S. ist Pä. Vm 

1, 73: Nicht (als nichtvorhanden 
anzusehen ist) der Hauptbegriff 
(im Vocativ), wenn eine auf die- 
selbe Person bezügliche Neben- 
bestimmung im Vocativ folgt. — 
Vgl. ^Wpifl^». 

TPC^ f. Weib, Frau. 

•rni m. Vernichtung, Untergang. 

TnnH vernichtend. 

•Hti«n m. du. ein Name der A^vin. 

in der Nähe befindlich. 

niedrig stehend, gemein. 

r^5la«1 n. Wohnung. 

OpW m. eine vedische Belegstelle 
X 39, 3 S. ff. 

f'nsn^ m. pl. Name der vedischen 

Wörterverzeichnisse , die Yäska 
im Nirukta commentiert hat. 

f«r^rnf m. Tieftonigkeit I 13, 1 S.; 
•^rr dass. I 165, 7 S. 

f'f^ n als it habend: ein Wort, 
das mit einem solchen Suffixe 



f^l^lW 
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gebildet ist, hat den Hochton auf 
der 1. Silbe. 

HnM«v in hohem Grade. 

f^rW n. das Nit-sein I 65, 1 u. 5 S., 
165, 9 M. Vs. 

Hw immerwährend, ewig, "pTW^ 
immer. 

PfWflf n. das Ewigsein. 

f*r^lH n. Gleichniss I 65, 4 S. 

f'T^T^irrmf zur Sommerzeit ge- 
hörig. 

f*rVT5 ^- EDjieMeger X 18, 8 S. 

"nnrnr m. l) Unregelmässigkeit, Aus- 
nahme I 165, 9 M. Vs.; 2) Par- 
tikel I 113, 11 S., 165,14 S., 
V 85, 8 S. Ts. 

Pnrnrf n. das Aufstellen einer un- 
regelmässigen Form I 113, 1 S. 

ffWIlf n. Grund, Bedingung. 

f^^n fest, unbeweglich. 

HfifTi n. Grund, Veranlassung, 

WMt ^rf?r X 1 8, 4 S. Tb., rV 42, 4 

S. ; Acc. um — willen , wegen ; 
Instr. dass., appositionell einem 
Instr. beigefügt I 165, 15 M. Vs., 

IV 42, 4 S.; ^ratwfiTTrai ^ifw: 

Kraft um der Speise willen 1 165, 6 
S. Tb. 

r^ni tiefliegend. 

fii^q^ f. pl. Bez. der Stuten des Väyu. 

f^^fnn«! worüber nichts mehr geht, 
allerhöchst. 

fH^«n\ ununterbrochen, beständig. 

r^M^^H! n. Vertreiben. 

r^^TW n. Nirukta (der dem Yäska 

zugeschriebene Commentar zu den 
Nighantu). 
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Pr^t^^^üWl f. Hinderlichsein I 
113ri7 S. 

mT^WT n. Herausgehen, Ausgang. 

■pT^^ m. Bezeichnung. 

VnAm fleckenlos. 

V^A\4\ f. Erzeugerin I 113, 19 S. 

H^«l m. Aufenthaltsort. 

f'T^af n. Aufhören, Stehenbleiben. 

'PTTT^ abwehrend. 

PfTITW n. Abwehren. 

ftrre m. Wohnen, Wohnort. 

ftf^ f. Nivid (Formeln od. Verse, 

mit denen die Götter eingeladen 
werden). 

f'rfWPT die Nivid enthaltend HI 
36 Einl. 

ftOrar'ft^ dass. I 165 Einl. 

nTIfT^T in der Nacht wandelnd. 

H^«l m. Entscheidung, Gewissheit ; 
Acc. gewiss, sicher I 165, 12 S. 

f^^^ unbeweglich. 

f'I^T f. Bez. der Suffixe ta und tavat, 
ft^T^ X 18, 12 S. 

f^'MI^«!! vollbringend, m. Hersteller. 
•TT 1. führen; ^«J* wohin geleiten; 

^® herbeiführen; ^* herauf- 
führen, erretten. 

•fT^TT nach unten gerichtet. 

•TT^^ niedrig, nach unten. 

^Z Bez. des ägama n vor am im 
Gen. PI. I 65, 4 S. 

^[5 ^* stossen, fortstossen, ent- 
fernen. 

^^ Bez. der W. nud. 



^ m. Fürst, König. 

^ m. Führer, Leiter; •^ Bahuvr. 

TIT n. Auge. 

%1| m. Neshtar (einer der Haupt- 
priester beim Somaopfer). 

•l^ugqi n. die Sammlung der Ni- 
ghantu. 

^^M"^ n. Nichtrücksichtnahme I 
165, 8 S. 

•f^m etymologisch; m. Etymolog. 

^hl nächtlich. 

•TRT m. Regel, logischer Schluss. 



^^ m. Flügel, Seite, FaU I 65, 5 S., 

V 85, 3 S. (bei der Aufzählung 
zweier verschiedener Möglich - 
keiten). 

^r^^l, m. Vogel. 

T^ f. Fünfheit; Pankti (das aus 
5 mal 8 Silben bestehende Metrum). 

^^ 1. kochen. 

M"«!!!^ die Reihe der mit pac be- 
ginnenden Wurzeln: sie bilden 
Nomina mit dem KrtsufF. ac (Pä. 
m 1, 134) I 65, 3* S. 

^15^ 1) der fünfzehnte, f. «ift; 
2) m. Name eines stoma VHI 
29, 10 S., vgl. Hang, Ait. br. II 
p. 185 u. 238. 

^I5^IR fünfzehn. 

H^^^'W aus 15 Versen bestehend. 

Vi^ der fünfte ; f. *»^ die Endung 
des 5. Casus. 

'HJrf^: I 165 Einl. ist Ä^v. 
9r. sü. Vn 7, 5 : Die Mittags- 



f*l *I*HI — Mi4JI4, 
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spende des 5. Tages geschieht 
mit 5v. I 165 und VII 19. 

llirnp^ f. Fünfzig. 

^^itWi fünfzehn I 166 EinL — Vgl. 
Paribhäshä 12, 4. 

^ 1. hersagen, lesen. 

^WrwRf m. die W. mif ehren III 
33, 6 Nir. 

^ 1. fallen. 

Md«i n. Herabfallen, Hereinbrechen. 

^fif m. Herr, Gatte; •II Bahuvr. 

Mfil4ai«n«l die Stelle des Gatten 
vertretend. 

Sfft f. Gattin, Frau. 

MCflti««!^ m. Name von vier Spen- 
den, die dem Soma, dem Tvashtar, 
den Götterfrauen und dem Agni 
Gfhapati dargebracht werden I 
13, 10 Einl. 

HdnU^ eine mit pati beginnende 
Reihe von Wörtern I 65, 5 S. 

Vlf^ m. Pfad, Weg, ^WT:, ^^. 

^ 4. Ätm. gehen X 18, 2 S.; 
^rfä?* anfassen, Caus. X 18, 8 
S. Tä.; ^* herankommen, in ein 

Verhältniss kommen; ^^* ent- 
stehen, Caus. hervorbringen, ver- 
ursachen; f^m^ entstehen; lrf?T® 
treten zu, Gaus, hinführen zu, 
lehren; HH.® in Erfüllung gehen, 
tiMü vollendet, versehen mit III 

35, 11 S., IV 42, 10 M. Vs., ge- 
worden 1 65, 5 S., I 165, 8 S.; 
Caus. zu Theil werden lassen, 
bereiten. ^ 

^ n. 1) Tritt, Sehritt, Spur, Stand- 
ort; 2) Wort mit Casus- oder 
Personalendung; 3) Versviertel. 



H^^l^ m. die Zeit der Padalesung 

(derjenigen Lesung des Veda, bei 
welcher jedes Wort isoliert wird) 
in 35, 1 S., (= Padapätha Pet. 
Wtb.). 



M^jjl^^H! zur Vollmachung des Verses 
dienend. 

M^l^ am Ende eines Wortes stehend, 
s. ^ 2). 

H^l4 m. Gegenstand. 

^nf die W. '^'^ bewundem, loben. 

'Rra^ n. 1) Wasser, 2) Milch. 

^ jenseitig, der folgende, andere, 

äusserste, höchste, •'T^ — als 
Höchstes habend, nur darauf be- 
dacht ; n. die entferntere Be- 
deutung eines Wortes IX 1, 8 S. 
(am Ende eines Bahuvr.). 

*i\^«l einem Andern gehörig. 

M<fl^ darauf. 

M^dl f. die entferntere Bedeutung 
eines Wortes. 

M^^ n. das Nachfolgendsein. 

^JT'l c. abl. von — an, X<f{l V 

von hier an. 

H5,*l der äusserste, höchste. 

H^«n<««v m. die höchste Seele. 

^T^HT m. der höchste Herr. 

M<S)M|4n. Oberherrschaft 1 165,11 S. 

M^*M^I f. die ununterbrochene Beihe, 
Aufeinanderfolge. 

4^%H n. das nachfolgende Element, 

der 2. Laut ; •W n. das alleinige 
Auftreten des 2. Lautes I 65, 2 S. 

^\^«n m. die jenseitige Welt. 

^TWT der eine den andern, — mit 
dem andern u. s, w., gegenseitig ; 
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Acc. einander , mit 
einander. 



unter 



H\^H^ n. active Personalendung, 
Activ. 

iTO^T^m n. Fortgehen X 18, 1 S. 
HM>jr n. ein Bestandtheil des Fol- 
genden, «^ I 13, 1 S. 

HM^^ abgewendet. 

H^m^ m. Parä9ara (ein ISishi): 

m(\ um, über. 

Hl\tl^ m. im Kramapätha die Wie- 
derholung eines Wortes vor und 
nach J^, nachdem der regel- 
mässige Krama vollzogen ist. 

nlX-q^H! n. Bedienen, Pflegen. 

Hl\ntl^ ringsum, nach allen Seiten. 

hI\^i*i n. Herumlegen, Schutzwehr 
X 18, 4 S. 

mIaW m. Umfassung, Schutzwehr. 
^l\Hgn ganz reif. 

Ml\*f im f. Bez. der allgemeinen 

Bestimmungen der Sarvänukra- 
maiiikä, s. Anhang 11. 

^iftTTO n. Umfang, Grösse, Höhe. 

Hl\g« feststehend, dicht, solid 
(Pet. Wtb.) I 165, 2, 11 u. 14 S. 

Hl\«q^*l n. Umarmen. 

M(\^i umgebend HI 33, 2 S. 

^rfr^f'l, f. Parisrut, Name für die 

„schäumende Surä" (Weber, Ind. 
Stud. X 350) bei der Sautra- 
manifeier. 

h1\h^ m. Vermeiden, Abwehren. 

M^*«i m. Parjanya (der Begengott). 

^ n. Flügel. 

M«S^ m. Grenze, Ende. 



H«(i<q^«i n. Umbinden, die Decke, 

mit welcher beim Somakauf der 
Soma auf dem Wagen zugedeckt 
wird, vgl. Weber, Ind. Stud. X 361. 

M^l^ in vollem Masse vorhanden, 
geeignet, gewachsen. 

m4<«I m. Umgang, Reihenfolge ; Re- 

citationsgang 1 165 u. HI 35 Einl.; 
Synonym I 113, 5 S. 

^Wf m. Gebirge, Berg. 

Nq^ct^ mit Absätzen versehen V 
85, 4 S. 

M^ifiin geflohen. 

Hq«H«i sich läuternd, durch die 
Seihe rinnend. 

1. Mpiq n. Läuterungsmittel, Seihe, 
Sieb. 

2. VlfW^ rein. 
mj 4. sehen. 

"^^ m. Vieh, Hausthier; Opferthier. 
H^l^ hinten, dahinter, darauf. 

^nrr f wr^firfif ^m^h i 65 Eini. 

ist aus Ä9V. gr. sü. VIII 12, 24. 
m trinken, (M^ft , Gaus. Ml^l^fd . 
^t^ m. Erdenstaub. 

'^TS m. Hersagen, Lesen; der zum 

Ritual gehörige Text X 18, 6 S. 
Tä.; das Vorkonunen in einem 
Texte IX 1,3 S. ; Lesart p. 3, 
Anm. 5. 

MlfU! m. Hand. 

Hif^tii^ m. Ergreifung der Hand, 
Heirath. 

mftRTf^ m. Bräutigam X 18, 8 
S. Tä. 

ViT^ n. Schale, GefiLss. 



^\IIm^ — s^iwi^^ 
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vnVSi n. Luftraum I 113, 8 Nir. 

VJ^ m. Fuss, Versviertel. 

MI<^^«1 X 18, 10 S. Tä., Fehler 
der Ausgabe für ^TR*. 

TR n. Trinken. 

VJ^ böse; n. das Böse. 

^P?^Tm f. die Göttin des Ver- 
derbens (= finifif X 165, 1 S.), 
so zu lesen p. 86, lin. 28. 

Wrf(^ n. Unheil, Unglück. 
Hl\««fn übersetzen, hinüberfuhren; 
IRT* retten X 39, 6 S. 

M<n5«l zur Erde gehörig, aus Erde 
bestehend. 

^T^ n. Seite. 

■RTiTO m. Schützer. 

Hl^*1 n. Schützen, Erhalten. 

Hi^tifa schützen. 

m^Rlg m. Schützer. 

TRTfTT auf den pavamäna sich be- 
ziehend, f. •'n (sc. ^^) Bez. 
der Lieder des 9. Man^ala. 

VJH m. Fessel, Strick. 

VJWm m. Stein; vA^^ V 85, 2 
M. Vs. 

V^ p als it habend: ein solches 
Suffix ist anudätta; ®?T n. das 
Pit-sein. 

Ing^iq^ saftreich, nahrungsreich. 

ft^ m. Vater; pl. Manen. 

rngntn m. der Herr der Manen X 
18, 13 S. 

tMn«i^ m. Manenopfer. 



f^^^m m. Manenpfad X 18, 2 S., 
mit f X 18, 1 M. Vs. 

(Mg^n^ m. Welt der Manen. 

(Mgi^ beim Vater sitzend. 

ftTRI m. Stab, Spiess. 

Vl^ 1. schwellen — , überlaufen 

machen, Ätm. schwellen, über- 
strömen. 

ftftr Bez. der W. ft?^. 

4^ 10. drücken, pressen; iR^* 
zusanmiendrücken, drücken. 

HWRW n. Marterwerkzeug I 116, 

8 S. 

Hln^<V getrunken habend. 
3^ wie ein Mann HI 33, 8 S. 

3^ m. Mann, ^•H'V. 

jni m. Sohn; •W n. Sohnschaft I 
65 Einl. 

^TJ wieder, von Neuem; aber. 

JTTTff^ f. Rückkehr (ins irdische 
Leben). 

y*l^fTft f. Wiederholung. 

M^iR^l^ m. Wiederverheirathung 
X 18, 8 S. Tä. 

JT^T^ c. gen. vor. 
JT^^rn^. vom, vorher; c. gen. vor. 
yC^rryn^TT vorausgehend V 85, 8 
S., vgl. 'dM^ÖUMMK Nir. I 4. 

5TT vormals. 

yrro früher dagewesen, alt. 

S^ viel. 

JH'JW m. Purukutsa (ein König) 
IV 42, 8 S. 

M^*ÄH*n f. die Frau des Purukutsa 
IV 42, 8 u. 9 S. 
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g^fif'^ m. Pummitra (ein Mann). 

5^ m. Mensch. 

JTT^TRWT f. Einladungsspruch. 

jrt^ f. Bez. der Nivid, die bei 

der Frühspende vor dem Haupt- 
liede recitiert wird, auch der Nivid 
bei der Mittagsspende I 165, 3 
M. Vs. (vgl. Weber, Ind. Stud. 
X p. 354). 

gO^ln^V vor Jemandem befindlich. 

gOr^n m. Hauspriester eines Königs. 

3^ 4. gedeihen, gedeihen machen, 
Gaus, gedeihen machen. 

ym^«!« eine mit push beginnende 

Gruppe von Wurzeln der 4. Classe 
mit activer Flexion (Westerg. Rad. 
p. 364). 

!jMif<iidisr<d: y<4lM^g ix i, 2 

M. Vs. ist Pa. m 1,55: (Sub- 
stitution von a für die Aorist- 
suffixe) an den Wurzeln der Reihe 
push, der Reihe dyut und an 
denen, welche 1 als it haben, vor 
den activen Endungen. 

g« gedeihUch Vin 29, 1 S. 

5[ reinigen, JfTTfif; Caus. dass. 

3^ 10. ehren; ^rf^® hoch ehren. 

JWr f. Ehren, Ehrenbezeigung. 
inrac^ m. ein Gef^ss, das für den 
geläuterten Soma bestimmt ist. 

JT;!! vollmachend, = ^TT^* V 85, 6 

u. 8 S. ; n. Füllen, Vollmachen. . 

JP^ Tillen. 

Ijnii voll. 

^ der vordere, frühere, voraus- 
gehend, östlich. 

M^qjifju«! aus früherer Zeit stam- 
mend. 



3^ früher geboren, Vorfahre IV 
42, 8 H. gb. 

55^ im Vorhergehenden I 13, 5 S. 
jn^^ m. früherer Gott IV 42, 8 H. gb. 

Jq^l^ n. das vordere Glied eines 
Compositums. 

Jqi^. vorher, früher, in Comp, "g^* 

I 113, 15 S.; c. abl. vor 1 65 
Einl., Vm 29 Einl. 

Mq^c^^ wie vorher. 

5^h^ m. der östliche Theil 1 1 13, 7 S. 

"g^ vormalig, alt 

55*1 na. Püshan (ein Gott). 

yi die W. "g^T füllen, erfreuen. 

2^«I5 einzeln, gesondert; ®W ab- 
wenden I 113, 12 S. 

^^4^qn seine besondere Gottheit 
habend VHI 29, 1 S. 

gftTBft' f. Erde. 

g^ breit, geräumig. 

gf^ T^: I 113 Einl. ist der An- 
fang von 5v- 1 123. 

g9 n. Rücken. 

1. g füllen, g^irrfif. 

2. g hinüberfahren, fxRfÄ; IRT* 
wegführen, erretten X 39, 6 S. 

^fZ^ f. Kasten p. 95 Anm. 3. 

H^ m. Pedu (ein Mann). 

M^q«i m. Patronym. des Sudäs. 

Hg«Jfi(i«B auf das Manenopfer be- 
züglich X 18, 3 Einl. 

M^««l n. Verrath, Verläumdung. 

4t^ m. Gedeihen. 

mI«IU! n. Ernähren, Gedeihenmachen, 
Fördern. 



Vt^ m. des Sohnes Sohn. 

hIOI?«! n. das Amt eines Purohita. 

•qi^fn m. die W. i| oder WT^^ 
fett werden, schwellen, wachsen. 

VmA m. Vorzüglichkeit, Instr. in 
hohem Grade, sehr, ordentlich. 

HTTT ni. Art, Weise; am Ende 
eines Bahnvr. — artig. 

VMTH m. Helle, Licht, Glanz; IT- 

▼nt •••f^fn sichtbar machen 
I 113, 4 S. 

M^m^ hell, leachtend, erhellend, 
offenbar machend. 

IWnpf n. Erhellen, Erleuchten, 
Sichtbarmachen. 

IWnif^ Erheller, Sichtbarmacher. 

Mofa f. der ursprüngliche Zustand; 

•^IT^ n. die unveränderte Be- 
tonung. 

UV? vorwärtsgezogen, lang, aus- 
gezeichnet; ^Vm sehr weise. 
Ulftnr n. Erscheinung 1 113, 1 Nir. 

M«if| Bez. der Yocale, die von den 
Sandhiregeln ausgenommen sind. 

H^inC aufinerksam, klug. 

m^ fragen, j^fn . 

IWPf zeugend. 

TWT f. Nachkommenschaft, Geschöpf, 
Volk, ünterthanen. 

M^infn m. Prajapati (ein Gott). 

inn f. Einsicht, Weisheit, der kluge 
Gedanke. 

inrnr erkennbar, deutlich. 

MiilM«« erkennen lassend 1 113, 15 S. 

H^Hf n. Aufflammen. 
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IVfrf c. acc. nachy zu, gegen, in Be- 
zug auf; gewachsen, gleich FV 
42, 8 S. (Ts.). 

uRlR^^IH, jeden Tag, taglich. 

irfilf|[WlR^ dass. 

Mfcif^il^f, nach jeder Himmels- 
richtung X 18, 13 S. Ta. 

«InH^ f. Anfang, Anfangstag einer 
Monatshälfbe. 

TTmW^ m. ümschliessen, umlagern 
m 33, 7 S. 

«ifn^i^n, zu jedem einzelnen Satze 
V 85, 2 S. Ts. 

irffftv m. Verbot, Aufheben. 

HfireT f. Standort, Stütze, Wohn- 
stätte. 

Uffl^f^S'^ gegenstrebend, •'ft' f. 
Nebenbuhlerin. 

Unr^TW in der entgegengesetzten 

Bichtung befindlich, — konmiend, 

— gehend (zugewandt, abgewandt, 
westlich, zukünftig) X 18, 14. 

ITW^ vor Augen befindlich, sinn- 
lich wahrnehmbar. 

*fWH^ in der entgegengesetzten Rich- 
tung befindlich, — konmiend, 

— gehend X 18, 3 S., X 18, 14. 

IRV^luV feindlich, entgegengesetzt; 
n. Gegensatz, -bild I 113, 19 S. 

TUnV m. 1) Glaube, Vertrauen; 
2) Suffix. 

Hmiii\ m. eine formelhafte Zu- 
sammenfassung von Buchstaben 
oder Suffixen. Die künstliche 
Anordnung der Buchstaben in 
14 Gruppen (^ivasütra) findet sich 
zu Anfang der Grammatik des 

Päijini: ir T ^ « ^ « ' 

9* 
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^ • ^ II H ^ M » ^ 

^ift^ II 8 II f ^ ^ T^ II M II 
^Rir II ^ II ^ ?r ^ ur f'l II ^ II 
?j H^ tt ^ y ^ « ^19 II e « 

Ä^^ZfTf IM<»|| ^^n^« 

^^^ M^ll f^MSa M Die 

Endbuchstaben der Gruppen sind 
ity mit diesen werden die pra- 
tyähära's gebildet: z. B. an = a, 
i, u ; ac == alle Vocale ; jbash = 
jh, bh, gb, dh, db; hal =- alle 
Consonanten. — Die 18 Personal- 
endungen sind nach PS. III 4, 78 : 

fwi I TRT I fij I flr^ I ^ I 

^ I t^ I ^ I iT^ I cT I 

wm^ I U I trra; i ^strhk i 
^^ I T^ I ^ I 'rff^ 1 

Davon die pratyähära's tin und 
tan. — Die 21 Casusendungen 

sind nach Pä. IV 1, 2: ^ I ^ I 

^ I ^r; I ^ I int I ZT I 

'^T^l fi^ I % I '^T^l «^1 

"^f^ I wm^ I «r^ I iRi I 

''Ät^ I ^SCR^I f^ I ''Ät^ I ^1 

Davon z. B. der pratyähara sup 
för Casusendung (das erste su 
mit dem letzten it p). 

*'*9'*'*V bei jedem einzelnen Verse« 

TlSm je einer, jeder einzelne. 

IWT der erste; m. der erste Con- 
sonant der fünf ersten Reihen; 

f. der erste Casus; n^«f#f^ und 

n^tinti^ zuerst. 

H^^ fsft fi^lf^ vni 29, 5 S. 

ist aus Vs. 16, 5. 

i^fifn ausgebreitet. 

H^T^ rn. Geber, bes. derjenige, 



welcher ein Mädchen in die Ehe 
giebt V 85, 7 S. 

IT^TT n. Spenden, Darbringen. 

nn^«lti^ von jeher, längst, stets. 

H^9( m. Gegend. 

HMq mit vorausgehendem pra ver- 
"sehen I 113, 16 S. 

IWR m. Macht, Kraft. 

H^ gross, lang, gewaltig, reichlich. 

HMfH m. Bestrebung, Thätigkeit. 

II «<1^ m. Prayäja (gewisse Formeln, 

die im Anfangstheile eines Opfers 
angewendet werden, vgl. Haug, 
Ait. br. n p. 18). 

M«n*l m. Anwendung, Gebrauch. 

IRu^f n. Zweck, Absicht. 

mOW ni. Hervorspriessen. 

iraV m. und WWR n. Hinter- 
gehen, Betrügen X 18, 11 S. [M. 
Müller zieht die Lesart von B* 

^M^«ff Erlangen vor, allein auch 

IWW würde in dieser Bedeutung 
nachgewiesen sein.]. 

iniiPtft^Tf dessen Sinne eingezogen 
sind, «W n. I 113, 8 S. 

TT'fn^ in Bewegung setzend, her- 
vorrufend. 

Umsr m. Verreisen, Reise. 

Mqiftl^v a^ Reisen befindlich. 

ViW[% m. Strömung. 

H^fWT n. das Ans -Feuer-Setzen I 
116, 24 S., p. 95. 

likU m. Eintreten. 

il4§ eintretend, hineingehend I 
13, 6 S. 



IT ^ W(Wm* IX 1 Einl. ist der 
Anfang von ^y, X 175. 

Mi|ti«i n. Loben, Preisen. 

Mtit^ rühmenswertb, vorzüglich. 

ire^ m. Gelegenheit. 

VW heiter, gnädig gestimmt. 

inR m. Gebären, Werfen, Geburt. 

TWrR[ m. Gunst, Gnade. 

irftV allgemein bekannt. 

irf^fV f. Gelingen; Allgemeinbe- 
kanntsein, Berübmtsein. 

K^KMf|; f. Bez. des aus 2 mal 

12 und 2mal 8 Silben bestehen- 
den Versmasses. 

l«^KMf|: JTT: X 18 Einl. ist 

Pingala HI 40 (Ind. Stud. VIH 
p. 249): Prastärapankti ist es, 
wenn die beiden jSgata päda vor- 
anstehen. 

irf^nf bereitstehend, •flWT f. Opfer- 
spruch, der zu den zur Spende 
bereiten Somaschalen gesprochen 
wird m 35, 6 Einl. 

HJK vorgebeugt, geneigt; ÜÄTH^lf?! 
III 33, 10 S. 

HT^ vom; c. abl. vor, bis, ^BRT* 
HTl« bis dahin I 65 Einl. 

irnrewr n. Selbstvertrauen, Hoch- 
muth III 33, 8 S. 

irr^prwrar: bis ^mrrnir x^ ix i 

Einl. ist ÄQV. (Jr. sü. V 12, 10 : 
Vor dem letzten Verse (des Ar- 
budaliedes hat der Gravastut im 
Grävastotra einzuschieben die Lie- 
der) Rv. X 76 und X 175. 

Ml^sc^ wie vorher. 

IIWcmnilMRHim IX l Einl. (er- 
innert an die Paribhäshä ^i^ 



— m^iui 
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nnnl HNQi^lg^Ml<(|(f^ ). Der 

Sinn ist: Im Anfang des 9. Ma^- 
dala herrscht Gäyato bis zu dem 
dem Vatsapri zugeschriebenen Hy. 
68 (Hy. 69 unrd dem Hira^ya- 
stüpa zugeschrieben). 

HT^f^ das Gesicht nach vorn — , 
nach Osten gerichtet. 

ITHEpiTUf dass. X 18, 3 S. 

TTT^ vorwärts gewandt, VT^. 

HT^T'RnT dessen Hals nach vom, 
— nach Osten gerichtet ist. 

WTWrmff auf Prajapati bezüglich. 

uro m. Athem, Lebensgeist; pl. 
Leben. 

irrHr^Pf n. Geben des Lebens V 
85, 5 S. 

UTOf n. Athmen, Leben I 65, 5 S. 

irrftPl, m. lebendes Wesen. 

WR(%. früh, morgens. 

irnTT^TRI m. die Morgenrecitation, 

welche das Somaopfer einleitet 
I 113 u. X 39 Einl. 

mfnHf^qi n. Nominalstamm. 

Mif^ Bez. der Präpositionen (nebst 

dus und su), deren gana mit pra 
beginnt. 

ITTJHT^ m. Zumvorscheinkommen, 
Erscheinen. 

mjtl^ hervor, zuni Vorschein. 

ITRf m. Rand, Spitze. 

UlMfitg der erlangen lässtl 113, 7 S. 

MI Hl f. Erlangung. 

mi«)mi gewöhnlich, grösstentheils. 

irr^TT f. Wunsch, Bitte. 

TTTTOT n. Bedeckung, Umhüllung. 
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fiW lieb, werth, erwünscht; m. 
Freund. 

fJWUrf^T'^ Liebes erweisend. 

(j<«iqi|«i freundlich sprechend I 
13, 8 S. 

ift 9. erfreuen, fftli ; Caus. Jl^tfld 

erfreuen; ^Jl^cJ befriedigt sein, 
seine Freude haben an 1 165, 12 S. 

iRui*! n. Ergötzen, Erfreuen. 

iH^r^ig der erfreut, f. ®'^ IV 
42, 10 S. 

iTlfd f. Freude, Befriedigung, Liebe. 

Mlf gestorben, der Verstorbene. 

j)h|I f. Habenwollen, Begehren. 

mTV antreibend, anregend. 

TJ^«5 n. Antreiben, Anregen. 

fi^filj m. Antreiber. 

tfit ^<f*ifllW^^*i XI 1 Einl. ist 

aus Ä9V. Qr. sü. V 12, 9: Das 
Arbudalied X 94 (ist das erste 
Hauptlied im Gravastotra). 

^t^^, s. 1. ^. 

Tfmnf m. Muth m 35, 9 s. 

^f?f f. Pluti (die Verlängerung eines 
kurzen Vocals in der Saiphitä). 



Iir n. Frucht 

f. Brett IX 1, 2 S. 



WV, ^W s. ^^ ^W. 

i 9. binden ; iR^ verbinden; Pass. 
des Caus. lEE 35, 1 S. Tb. 

n. Binden, Verbindung, Ver- 
band, Zusammenhang, Fessel. 



Wf«! m. die W. W«t V 85, 3 Nir. 

m. Verwandter, Freund. 

f braun. 

'TH^ l[fiT* s. unter ^URTrff •. 

Wtf^ n. Opferstreu; Name eines 
Feuers I 13, 5 S.; als Adj. III 

35, 6 S. durch VIfS erklärt, vgl. 
^i^ dick, gross, stark (Pet. Wtb). 

^If n. Kraft, Gewalt; Abi. kraft. 

^^^<V gewaltig, stark. 

WftPT, dass. 

ITir pratyShära fiir b, g, 4> d- 

viel. 

viele Gänge habendX 18, 4 S. 

^W^ft viel Einsicht besitzend I 
116, 13 S., p. 93. 

Iini^ sehr weise X 39, 7 S. 

•^jrfT reich an, voll von. 

1. ^Wrtt ^^VH I 13, 1 8. ist Pä. 

n 4, 73: Oft im Veda (WegfaU 
des 9ap). Die Ergänzung ergiebt 
sich aus dem Zusammenhang. 

2. ^Wr^ W^t% I 65, 2 S. ist PS. 

Vn 4, 78: Oft im Veda (i der Re- 
duplicationssilbe, wenn 9IU folgt). 

^fV^ W^^^TRSft^ift I 65, 1 S. 

ist Pä. VI 4, 75: Oft (fehlt) im 
Veda (das Augment a oder ä), 
auch ausser der Verbindung mit 
mä. 

^HFW^ oft; ^5MIHx|«|. 

^IT^^if n. Plural. 

^rarpre vielfach. 

Wyf^Rnr von weiter Ausdehnung 
X 18, 10 S. Tä. 

^ji^ff m. Bahuvrihi (Name der 
possessiven Composita). 
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ifir^NSrm zahlreich X 18, 12 S. 

^59f viele Richtungen — , Gänge 
habend X 18, 4 S. 

^Cn^ 1. drängen; f'T* aus einander 
drängen. 

W[^ m. Bedrängen, Hemmen. 

Tnra belästigend, bedrängend. 

^TOf n. Peinigen. 

TraftfJ belästigend, drückend X 
18, 10 S. 

^TVT f. Pein, Bedrängen. 

1. mwi jung, m. Knabe. 

2. WP9 8. Wn. 
mmik n. Kindheit. 
mW m. Arm. 

fMf n. Höhle, Loch, Oe&ung. 

^^ f. Einsicht, Gedanken, Absicht. 

«jfii^ia^ einsichtsvoll, verständig. 

W^ 1. u. 4. (Ätm.) erwachen, er- 
kennen; Gaus, wecken; H* er- 
wachen, TPJ^ erwacht; Gaus. 

wecken; WP(^ erwachen, wahr- 
nehmen ; Gaus, anrufen Y 85, 1 S. 

^ die W. fH I 65, 5 S. 
^ICV m. Brahma. 

WiPl n. 1) Spruch, Lied; 2) das 
Brahma V 85, 6 S. 

^H^il^^V der über das Brahma, 
das Heilige, spricht X 39 Einl. 

^m^ %f*r ftfl[T^ m 35, 4 Eini. 

ist aus Ä9V. Qr. sü. VII 4, 7: 
lELv. m 35, 4 und VI 47, 8 sind 
die arambhanijä genannten Verse 
des BrShmaQäcchamsin und des 
Acchäväka (zweier Hotraka). 



Hifffl m. Brahmane; n. Brahmaioa 

(Name der vedischen Texte, welche 
das Ritual behandeln), Abschnitt — , 
Stelle eines Brähmainia. 

liH^i^f^n. m. Name eines Ho- 
traka, »W n. III 35, 4 Einl. 
5[ 2. Par. u. Ätm. sagen, sprechen; 

H* mittheilen, verrathen; Hf?!* 
antworten. 



VnH ergeben, m. Verehrer. 

*R[^ 10. gemessen, verzehren. 

H^W m. Verzehrer I 165, 4 S. 

'l^'ir n. Geniessen, Verzehren. 

ipr m. Glück. 

^Ol^ f. Schwester. 

if* 1. zutheilen, Ätm. als Theil 
oder Loos empfangen, verehren, 
lieben; Wff^ Ätm. als Loos em- 
pfangen X 18, 6 S., zukommen 
lassen IE 33, 11 S., verehren I 

113, 20 S.; ^NW begabt mit. 

if» die W. if» m 33, 12 S. 

iWftl^r liebenswerth. 

V[Z m. Söldling, Krieger. 

^^ n. Furcht 

^tlqi\ Furcht erregend. 

HT^ m. Bharata (ein Stammheros), 
PI. der Stamm desselben. 

^^hH^ der zu ernähren ist IH 
35, 11 S. Tb. 

Hg m. Gatte, •^ am Ende eines 
Bahuvr. 

H'WC m. der Herr, dient als Pron. 

der 2. Person in der höflichen 
Anrede. 
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Vm^ pratyähara fär bh, gh, dh, dh. 

HPT m. Theil, Platz, Stelle. 

WSnr n. Gefäss. 

HTT m. Bürde, Last. 

^K«ft f. Bhäratl (eine Göttin). 

HPSt f. Gattin. 

HI*I m. Sein, Werden, Eintreten, 

^MIT^^'*' das Wie-ein-paräiiga- 
Sein I 13, 1 S., 65, 2 und 5 S.; 
Wesen, Charakter; Verhältniss I 
165, 5 S., V 85, 5 S.; Sinn (eines 
Ausdrucks, einer Stelle). 

'fRt^ m. Förderer X 39, 5 u. 10 S. 

Vr(f^^^ zukünftig. 

HTO 1. sprechen; VlfX^ erklären, 

MR^IIm^^ in. den Paribhäshas 
ist gelehrt I 65 Einl. 

'lIN'l, redend, sprechend. 

1. ^Itl^ 1. Ätm. erscheinen, aus- 
sehen wie IX 1, 8 S. 

2. ^T^^ n. f. Glanz, Schein. 
HTWT m. Sonne, Sonnengott. 

fil^lf^ ein gana, dessen erstes Wort 
bhidä (Spalten) ist: lauter Femi- 
nina gebildet mit dem Krtsuffixe an. 

f^H^H etwas Verschiedenes III 
35, 6 S. 

fWfli n. das Arztsein VIII 29, 5 S. 

färnr m. Arzt. 

H^ f. Furcht. 

^^ 7. Par. c. acc. zu Gute kommen 
I 65, 3 S.; Ätm. gemessen ibid. 

^ die W. ^ I 65, 3 S. 

^^ m. Bhujjni (ein Mann). 

^pR n. Wesen; Welt. 

^ 1. werden, sein; Caus. hervor- 



bringen; umwandeln IX 1, 6 S. Tb.; 
^I^® gemessen; ^RfJ® enthalten 
sein, Caus. hineinlegen; H* mehr — , 
gross werden; mjti^* zum Vor- 
schein kommen; ft® sich ent- 
falten ; n*\^ zusammenkommen, 

sich vereinigen; enstehen, ge- 
schehen, werden, sein, sich in einer 
Lage befinden X 18, 8 S.; Caus. 
begrüssen, ehren III 35, 9 S. 

"^ geworden, seiend, oft in Compos. 

mit einem Subst., z. B. ITO^nPT 

IV 42, 8 S. ; n. Wesen. 

WWRf n. Gesammtheit der Wesen. 

^n?rjrq früher dagewesen. 

^^ f. Erde. 

^[^I^ mehr, sehr reichlich. 

^T^nWrnunRr am meisten geniessend, 
— emp&ngend. 

^^t^ m. Erdenwelt. 

^ 3. tragen, davon tragen; H* dar- 
bringen, vorstrecken; ft® aus- 
breiten I 13 10 S. Ts. (?) 

^^ m. Bhygu (Name eines Geschlechts 
mythischer Wesen). 

^|W m. Diener. 

^pm, heftig, stark. 

^5 geröstet. 

5)^ m. Spaltung, Unterschied. 

^^ n. Spalten. 

^M«l^cl^ mit Heilkraft versehen Vm 
29, 5 S. 

Htlf m. Geniesser. 

HT'F m. Genuss. 

Wt'^ was zu gemessen ist. 

mWftlJ ^ör gemessen lässt, Speiser. 
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Ht^'HllM^^JJtlHI ^rfll 113,48. 

ist Pä. Vm 3, 17: (An Stelle 
eines ru), das bho, bhago, agho, 
a oder ä vor sich hat , tritt j ein, 
wenn ein weicher Laut folgt. 

¥^ Gen. von W. ^ = ^. 



l|f«f^ verherrlichenswerth. 

9|l|l das Unädisufif. ma I 65, 3 S. 

WB( n. Gabe. 

^^^q^ gabenreich. 

infTT f. Kiste. 

«lus^ n. Kreis ; Man^ala (Name für 
die 10 Bücher des ^greda). 

TflQWTf^V^ n. das Aufsagen der 
Man^alaanfänge (und -enden) IX 1 
Einl. 

ÜTBWrf^^tf m. das Opfer beim 

Aufsagen derMa]^4&^£i>&ii^]^?3 (^^^ 
-enden, vgl.VI 75Einl.)p. 71 Anm.2. 

^RTf n. Ansicht, Absicht. 

7!f?f f. Gedanke, Absicht. 

'nj u. 'f^ das Suff, mat (u. vat), s. 

'nprtft ^ ^t^ih" ^^Ri 1 165, 3 

M. Vs. ist Pä. vm 3, 1 : Im Veda 
tritt bei matu und vasu im Voc. 
Sg. ru ein. 

^^^ m. Fisch. 

1. f^ Pron. des 1. Pers. Sing. 

2. 'f^ 4. sich freuen, T^ freudig 

erregt, berauscht; Gaus, •ii^^fn 

erfreuen I 165, 11 S., M^mV\ 
berauschen IV 42, 6 S. 

^R^ m. Freude, Eausch. 

♦f^^ mich zum Ziele habend I 
165, 4 S. 



fiftir mein; •W n. das Meinsein 
I 165, 4 M. Vs. 

^i^'^^H, m. Madhucchandas (ein 
Rshi). 

^f^ süss, lieblich. 

TUI n. Mitte, f^T^ zwischen 

den Bäumen V 85, 2 S. Ts.; Loc. 
inzwischen, inmitten. 

'furf^if m. Mittag, Mittagsspende. 

1. f^ 4. 8. meinen, gedenken, wis- 
sen, loben, schätzen, «i^n^ an- 
zusehen, zu halten für; ^TPl* 
nachstellen. 

2. 7f^ das Unädisuff. ma in üma etc. 

•f*l«l n. Denken an, Schätzen, Loben 
V 85, 7 S. 

fnW^ mit Hochschätzen (des Got- 
tes) verbunden I 165, 2 S., vgl. 

fP!^ ibid. 4. 

fl1«n«l schätzenswerth I 165, 13 S. 

ff^ n. Sinn, Geist; •IT^HBI Bahuvr. 

•ff^n, das Suff. man. 

V^ m. Manu. 

•f'j'Bl m. Mensch. 

fft^^ m. die Schnelle des Ge- 
dankens. 

Iff m. Lied, Spruch, Vedastelle, 
Veda. 

«i<vqf» der das Lied geschaut hat 
IV 42, 10 M. Vs. 




^ % 165,1 S. ist PS. II 4, 80: 

Im Veda findet an Stelle von li 
hinter ghas, hvar, na9, vy, (wurzel- 
auslautendem) a, vxj, kf, gam, 
Jan ein luk statt. 

*l«^fi|g der erfreut I 165, 15 S. 
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n^W m. ein himmlischer Baum 
I 165, 15 M. Vs. 

iPfTT f. PferdestaU HI 33, 1 S. 

Hm, iTOT, «ff4«f,, ^ Pron. der 1. Sg. 

irsreL n. Freude I 13, 9 S. 

'IT'Br n. Sterben. 

•*0I^ ni. Manci (ein Rshi). 

•i\q^ m. pl. die Marut (Sturmgötter). 

iTWt t^ TT^IF: I 165, 1 S. findet 
sich Ait. br. HI 20. 

'HüWC. von den Marut begleitet. 

«l^^cH«! auf Indra Marutvat be- 
züglich, sc. ITf I 165, 3 M. Vs.; 
^1[^ das (^astra bei der Mittags- 
spende I 165 u. ni 35 Einl. 

il^Wft^ I 165 Einl. ist der An- 
fang von Ä9V. (^r. sG. Vn, kan- 
dikä 3. 



I 165, 3 M. Vs. ist der 
Anfang von Vs. 7, 36 = I^y. 
m 47, 5. 

"f^^ T^ IWV T^TRI 165 Einl. 

ist Anfang von Rv. III 47. 

WÄ m. Sterblicher, Mensch. 

«f4i^i f. Grenze. 

I^c^ gross ; im Karmadh. und Bahuvr. 



grösser, sehr gross X 18, 4 
M. Vs. 



n. Grösse. 
•i^'il«! ZU verherrlichen, zu rühmen. 

inrr^nrnr grossmächtig. 

^RfPfR der Glückliche, Hochge- 
stellte 1 165, 2 S. 

^rfTOTRT n. die hohe Stellung. 



•f^isih n. Name des vorletzten Tages 
des Gavämayana. 

•ilfn verehrt, gefeiert. 

'rffW n. Grösse, Macht. 

•ifi^l f. die Gemahlin eines Fürsten. 

1. TT nicht (prohibitiv) ; mit Ind. 
Praes. X 18, 13 S. Tä. 

2. ÜT messen ; ^OT* zutheilen (^^- 
irrRr ^v. I 92,7 von S. durch 
V;^^ erklärt) VIH 29, 9 S.; f^* 
bilden, f^Rin; '^m^ gleichmachen. 

^ft^W fleischig. 

TnF die Negation ma. 

Vin 1 Einl. ist der 1. Vers des 
Vni. Mandiala, der letzte Vers 

desselben (^H^ ^iff) u. der I.Vers 

des IX. MancJ. Zu den Vorberei- 
tungen für das Vedastudium ge- 
hört das Hersagen des ersten und 
des letzten Verses eines jeden 
Ma:gd., vgl A9V. G^h. sü. HI 5, 6 — 8, 
wo jedoch die Anfangsverse, den 
des I. Mai^d. ausgenommen, stets 
zu ergänzen sind. 

^THrrftTTÖ" m. du. die Eltern. 
JU^ f. Mutter. 

^rrW n. Mass ; «j^^n^fi^n, nur einen 
Augenblick. 

irR[ m. Kampf m 35, 4 S. 

MliTH^ erfreuend IX 1, 1 S. 

W[^ n. Süssigkeit. 

*ll^(^*l mitttäglich. 

TTT m. Hochmuth; Ansehen, Ehre. 

TnPlT'Sr zu ehren. 

'^nW9 geistig. 

^TTX?« Tödter X 18, 1 u. 4 S. 



•nO"^ ni. Sohn des Marici. 
Tnpf auf die Marut bezüglich. 
^rrt m. Weg. 
ITWr f. Kranz. 

1. fif 5. werfen; (in den Boden ein- 
senken, bauen Pet. Wtb.) 

2. fif 5. mindern; ^® beseitigen. 

fir^ n. Freund; m. Mitra (ein Gott). 

n^^l^^uH m. du. Mitra und Va- 
ru^a. 

f'f^T'nWi^^W M. und V. als Gott- 
heit habend IV 42, 10 M. Vs. 

fMtf?r m. die W. 1. fif X 18, 12 S. 

fiifil^ft m. die W. fS^r^ (mischen 
Pet. Wtb.) I 165, 1 S. 

finr gemischt; t^nftw mischen mit 
IV 42, 10 M. Vs. 

fifft die W. fiff beträufeln. 

ift^ die W. H^ = 2. fif, wenn 
sie das Praes. Par. u. Ätm. nach 
der 9. bildet (•Jl«;, wenn nach 
der 4.). 

n. Diadem. 
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^^ n. Mund, Rachen, Gesicht, Ant- 
litz. 

<g^ hauptsächlich, der erste. 

^^ 6. losmachen, loslassen, befreien; 

Gaus, dass.; H® befreien, erlösen; 

f^^ ablösen, loslassen, abspannen; 
Gaus, ablösen. 

^5 1. sich freuen; Gaus, erfreuen. 

^ 4. irre werden; fSf® dass., Gaus, 
verwirren, verwischen X 18, 2 S. 

^nS fest geworden, körperhaft. 

^rtPS f. Gestalt, Form. 

5^ n. Wurzel. 



5 sterben, f%RRt; Gaus, tödten. 

^ m. Thier des Waldes, Wild. 

^W m. der Verstorbene. 

^ m. Tod. 

^ f. Erde, Lehm. 

^f[% weich. 

^H^ 6. berühren; WP(^ dass. 

^ m. Wolke. 

^V m. Thieropfer. 

^VT f. Einsicht, Weisheit. 

^iRlHfll m. Medhatithi (ein ^shi). 

^ift^V weise. 

•l?*i n. die Geschlechtstheile I 
113, 3 S. 

•i^is^^U m. Maitravaruna (ein Ho- 

traka) ; ""lfm n. IV 41 Einl. 

^^TPppinrni n. die für Mitra und 
Varuna bestimmte Schale IV 
42, 10 M. Vs. 

IT, ^* erwähnen, überliefern, 
WWrarl; ^RTT® dass., lehren. 



^RT 1. verehren, opfern, ««g^v, t^, 

l[fT; Ätm. für sich opfern, ein 

Opfer für sich veranstalten; Caus. 
c. acc. für Jemand als Opferpriester 

thätig sein IV 42, 8 H. gb. ; ^* 
eropfem. 

^WT n. Opfern. 

«l^«n«^ zu verehren, zu opfern. 

^TUÜTf m. der Veranstalter und Be- 

streiter eines Opfers; auch der- 
jenige, für den das Todtenopfer 
dargebracht wird X 18, 10 u. 11 S. 

V^ die W. yaj. 

10 
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^^^ n. Opferspruch. 

^mi m. Opfer. 

««f^«l verehrungswürdig. 

M^m m.*Herr des Opfers I 165, 9 
M. Vs. 

«lil^MsUn'V nait der Opferschnur 
behängt 

^BIW pratyähara fiir y, v, r, 1. 
^ das Suff. ya. Vgl. fW^. 
^W n. Eintreten von ya I 13, 4 S. 
«IfU^mH^o lY 42^ 8 g. findet sich 
Ts. V 4, 8, 3. 

^EWW TT I 13 JJinl. ist Ä9V. gr. 

sü. in 2, 7 : Oder je nach dem 
Qshi (d. h. die verschiedenen ve- 
dischen Schulen können je das 
AprÜied ihres Bshi anwenden, also 
die E^a^va das des Kanva Medha- 
tithi). 

^RTT wie, gleichwie, damit. 

«l^|J| entsprechend, richtig. 

"T^nW wie angegeben, — mitgetheilt. 

1. ^ das Pronom. rel., ^* als 

1. Glied in Compos.; Gen. ^l^* 

IV 42, 10 M. Vs.; ^RT? was auch 
nur, alles was. 

2. ^I^ Conj. dass, wenn, weil, da; 

'V9J oder, leitet eine zweite Er- 
klärung ein, z. B. I 165, 4 S. u. ö. 

M^l wann, wenn, als. 

^ .^nSr^TPlI 165 Einl. ,ist der 
Anfang von Ä9V. ^r. sü. VI, ka^- 
4ika 6. 



zuföUig. 

^R^ halten, ^JR^fif; f*r» zurück- 
halten, bändigen, f^PW beschränkt 



auf eine Sache 1 H* darreichen, 
verleihen. 

^1^ m. Yama (der Todesgott). 

^^m m. pl! Gerstenkörner. 

^nro. n. Ruhm.' 

^nr^ni, ansehnlich, schön, berühmt. 

VWl% weil. 

^rer fWRT I 65, 3 S. ist Pä. VH 

2, 15: (Hinter einer Wurzel), bei 
welcher (irgendwo it) ins Belieben 
gestellt worden ist, (sollen die 
Suff, ta u. tavat dieses nicht haben). 

1. irr 2. gehen; H^* nachgehen, 

folgen; "^^ kommen zu; tl«n* 
dass. 

2. VI die vedische Endung ya, z. B* 
in uruya für uruna. 

^TTf m. Opfer. 

1. Vl% 1. flehen. 

2. m\ das vedische Casussuff, yä 
(Pä. Vn 1, 39) I 165, 1 S. ^ 

^rrf^I^ zum Opfer gehörig, mit 
Opfer verbunden IH 33, 8 S. 

^rwr f. der (unmittelbar bei der 
Spende gesprochene) Opfervers. 

^rnTTT f. Qual, Höllenqual. 

irr iWt^ w[ ^wnr 1 165 Wi. 

ist Paribhäshä 1, 4: Die in der 
Bede des ]^shi genannt wird, ist 
die Gottheit. 

«liq^s^qT^ das Leben hindurch. 

1. ^I^<V wie gross, wie viel, wie 
lange. 

2. ^i^q^ Conj. während, sobald als. 
ITRfinft f. Zuwenderin I llS, 7 S. 
ITT^ m. Yäska (Verf. des Nirukta). 
1. "5 2. verbinde^, in Besitz nehmen; 
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^ni* sich anschliessen, gebrauchen ; 
!!• Yollfähren X 39, 4 Nir. (vgl. 
Nir. X 29 u. Säy. zu Rv. X 178, 3). 

2. ^ 3. fernhalten , trennen ; Oaus. 
fernhalten I 113, 12 S. 

^T n. Joch; Generation, Weltperiode. 
g^mf zugleich. 
^^ n. Wagen. 

1. ^P^ 7. verbinden, versehen mit, 
anspannen; Caus. anspannen; "Pf* 
anspannen; H® anwenden, ge- 

, brauchen; fSf* ablösen, trennen; 

^i^* verbinden, versehen mit, an- 
spannen in 35, 1 8.; Caus. zu- 
sammenbringen^ anstellen bei Et- 
was I 165, 6 S. Tb. 

2. ^p^ geradzahlig. 
^ n. Kampf. 

^ 4. kämpfen; ^* bekämpfen. 

^t%r die W. yudh. 

^^fn f. Jungfrau, junges Weib. 

^^r?T n. Jugend X 39, 8 S. 

^^ jung; m. junger Mann. 

^^in ihr beide. if 

^^ Pron. der 2. Pers. Plur. 

^P^ ihr. . ^ 

^T m. Verbindung. . 

^^ angemessen, geeignet, föhig. 

«Ti^^Oq mit zu denken an 1 165, 1 S. 

^ WRf im ist Anfang von Rv. 
II 12, 1. 

^ft^ zu verbinden, zu construieren. 

^jftf m. Kämpfer, >f. X 39, 8. 

^tf'f m. f. Schooss, Geburtsort, 
Stätte. 

^ ^ ^itr^fir bis ^W X 39 Einl. 



ist aus A^v. Qr. sü. IV 15, 2: 
Die drei Hymnen X 39 — 41 und 
I 34 gehören zum Jagatatheile 
im A9vinakratu des Prätaranuväka. 

^^•1 n. Jugend. 



T der Buchstabe r. 

T^ 1. schützen, bewahren, wachen 
über. 

T^RI m. Schützer, Hüter. 

T^W n. Schützen. 

T^T^ n.Rakshas (nächtlicher Dämon). 

TTT £ Schutz. 

^r^g m. Schützer. • 

T^RC. n. 1) Dunstkreis; 2) Staub. 

T^ f. Strick, Seil. 

T^ 1. gehen,; erreichen I 65, ,3 S. 

TW n. Kleinod, Edelstein. 

Tyf m. Wagen. 

\^^l^ m. Wagenbauer. 

T^rnp n. Wagenrad HI 33, 9 S. 

M^ni na. Wagenfahrer. 

T^fir m. 'die W. T^ 1. ritzen. 

T^T^ Suff, radänu I 165, 15'M. Vs. 

TH !•> ^* anfassen, beginnen. 

T'^ 1. gew. Ätm. ruhen, sich er- 
götzen; ergötzen; ^OT® aufhören, 
ablassen. * 

T'Wi^ ergötzlich lieblich.'' 
Tfir m. die W. ram HI 33, 5 S. 
Tf^ m. f. Besitz, Reichthum. 
Tf^ m. die W. ranv I 65, 3 S. 
T^nrr f. Riemen, Zügel, 
m. Strahl. 
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T^ m. Saft, Geschmack, 

^inP^ mit Saft versehen. 

^^^ n. Geheimniss. 

4,fffl verlassen, frei von, ohne — 
seiend. 

\l^^ den Rakshas eigen; m.Bakshas. 

■^T^ 1. herrschen. 

TT^rft m. die W. räj IV 42, 1 S. 

TWl, m. König. 

'4,W«*I m. ein Mann der Kriegerkaste. 

"^TTW m. ein königlicher ^shi. 

<W n. Königsherrschaft. 

\\XH f. Nacht. 

TTO^ ein V^PTTR Naigh. II 10. 

TTJf n. Reich, Herrschaft. 

f^^ 7. freilassen, überlassen; ^rf?f* 

Pass. übrig bleiben; ^* Gaus, 
freimachen I 113, 1 S. 

(\n«n mit r geschrieben (statt des 
Visarga). 

tr^ die W. f^^ Schaden nehmen. 

^ m. das euphonische r, das weiteren 
Verwandlungen unterliegt. 

1[W n. Eintreten von ru I 13, 4 S., 
113, 12 S. 

^55 2. weinen. 

^?[Tf^» ^rrlVT^ I 65, 5 S. ist 

PS. Vn 2, 76: (Der ägama i) 
hinter rud, svap, 9vas, an, jaksh, 
wenn ein (mit val anlautendes) 
sarvadhätuka antritt. 

^jT ™* R^dra (ein Gott). 

^V 7. hindern; PiM in Wider- 
spruch stehend, entgegengesetzt. 

H|[ 1. wachsen; ^rf?f® Gaus, über- 
ziehen; ^® besteigen, ^i^«; Gaus. 



betreten lassen; (Böses) zuschrei- 
ben V 85, 8 S. 

^^ n. Gestalt, Aussehen, Farbe, 
Schönheit, Erscheinung, Aeus- 
serungsform; grammatische Form, 
Bildung, Ableitung V 85, 7, X 
18, 4 u. 12 S., 1 165, 3, IV 42, 10 

u. X 18, 1 M. Vs.; If4 W eine 

Gestalt annehmen ; ^^^ Bahuvr., 

davon •^nni, ^TTTW* das eine- 
Porm- der -Weltseele -Sein I 113, 
16 S. 

%Hqc\^ Gestalt habend, verkörpert, 
schöngestaltet, schön. 

^ m. Staub. 

^«5j^^ie den Staub aufwirbelnd 
(Pet. Wtb.) I 113, 15 Einl. 

v'» Ju. der Buchstabe r. 

^fq[«(: mit r versehen. 

V^ m. Rufer; Rebha (ein Mann). 

X m. Habe, Reichthum. 

MT m. Krankheit. 

O'^fn m. die W. IT^ 1. scheinen, 
leuchten. 

Tt^ü^ n. Uferrand, — abhang IE 
33, 9 S. 

O^t^V n- Haar. 

1. ^ der Buchstabe 1. 

2. ^ das 1 von lat, lit, lut u. s. w., 

in der künstlichen Gonstruction 
der Formen ist dieses 1 der Aus- 
druck für die Personalendungen; 

IwHNrr^ ein Särvadhätuka, 
das für dieses 1 eintritt (vgl. Pä. 
VI 1, 186) I 65, 2 S. 

W^ n. Ziel. 



T^ — Wt^ 
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W^W n. Zeichen, Merkmal, nähere 
Bestimmmig, Definition, Erschei- 
nungsform. 

^^«iHf bezeichnen ; ^I^® sein Augen- 
merk richten auf I 113, 13 S.; 
^rtif* dass. m 33, 3 S. u. ö.; 
^^* uneigentlich bezeichnen Xu 
35, 11 S. 

^"Jl» zum Ziel nehmen. 

¥r^ f. Glück. 

WWT worauf man sein Augenmerk 
richtet m 33, 2 S.; n. Ziel. 

IRI 1. sich heften an; tl^M hängend 
an, befestigt an III 33, 13 S. 

V die Endungen des Imperfects, 
Imperfect. 

die Endungen des Praesens, 
Praesens. 

WKl f. Schlinggewächs. 

IR? 1. ergreifen, erhalten, erwerben; 
^® erfassen, anfassen. 

^IRR n. Schneiden, Mähen I 65, 4 S. 

n. Zeichen, Spur I 65, 1 S. 



Wm m. Bekommen, Erlangen, Er- 
werben. 

fir zusammenfassende Formel für 
f%^ und ftfZ. 

ftr^ die End. des Pot. u. Prec. 

ftl^ n. Kennzeichen, Merkmal. 

ftfZ die Perfectendungen , Perfect. 

flRt. 1 als it habend: bei einem 
solchen Suff, hat die vorhergehende 
Silbe den Hochton. 

t%^ 6. beschmieren; Caus. anschmie- 
ren = Schuld geben V 85, 8 S. 

Himjl f. der Wunsch zu erlangen. 
flff 2. lecken, ^J'l. 



tlrff m. die W. lih III 33, 1 u. 3 S. 

^ 9. sich schmiegen an; 'PT® sich 
verstecken. 

^p(l Wegfall eines Suffixes. 

^Pi^ die Aoristendungen, Aorist. 

1|Z die End. des Participialfut. 

IT^ 6. zerbrechen, beseitigen; Caus. 
verschwinden lassen X 18, 2 S. Tä. 

^H^M^ wobei das tertium com- 
parationis fehlt p. 95, Anm. 1. 

^H^M^l^ n. ein unvollständiges 
Gleichniss IX 1, 6 M. Vs. 

%^ die Conjunctivend., Conjunctiv. 

%dt4>iUl I 65, 3 8. ist Pä. HI 

4, 94: a und ä (sind wechselnd 
der Charakter) d«s he\. 

%f^pll sich aus dem Charakter (den 
Merkmalen des Liedes) ergebend 
m 33 Einl., V 85 Einl. 

WtZ die Imperativend., Imperativ. 

^rtl m. Raum, Ort ; Welt ; das ge- 
wöhnliche Leben; pl. die Leute. 

^Y'll X 18, 13 Tä. falsch für ^it^T. 

Wt'inra n. die Weltendreiheit. 

^^«inTftV allgemein bekannt. 

^*fi<lfd betrachten, sehen. 

lltT m. Erdkloss, Scholle. 

Wt^ m. Wegfall. 

^t^: ^rraW^ I 13, 4 S. ist Pä. 
VIII 3, 19: (Am Wortende) Weg- 
fall (von y u. V, denen ein a oder 
ä vorausgeht, wenn a^ folgt, nach 
der Meinung) des Qäkalya. 

^fYifr ^^t^ I 165, 15 M. Vs. ist 
Pä. VI 1, 66: Wegfall von v und 
y, wenn val folgt. 

Wt^ m. Erdkloss. 



150 



Wörterbtbch. 



Wtf m. Eisen IX 1, 2 M. Vs. 

^tff?f röthlich, roth. 

^ das Krtsuffix ana I 65, 3 S. 



^ der Buchstabe y. 

^^ m. Stamm, Geschlecht. 

^^ gebogen, krumm. 

^^^TOT: ein ^T^^TR Naigh. I 13. 

^'H, 2. sagen, erwähnen, anreden; 
^m^ 1 13, 4 S., 113, i S.; ^P^» 
sagen mit Beziehung auf Etwas 
IV 42, 8 gb.; H« verkünden, ver- 
rathen; lrf?T* antworten. 

-"^^f n. Sagen, Erwähnen, Nennen, 
Aussage, Eede, Ausdruck, Worte. 

^^T'TTO zu sagen. 

^^^^ n.' Rede, Sprache. 

^r«| m. die W. vac. 

'rf^^rpRWT^V^ ftrfTf I 65, 2 S. 

ist Pä. VI 1, 15: (Samprasärana) 
yon vac, svap und der mit yaj be- 
gintenden Wurzeln, wenn ein kit 
hinter ihnen steht. 

^IT m. n. Indra's Donnerkeil. 

WWm f. Stute. 

•^ ein Suffix, das Adverbia der 
Vergleichung bildet, z. B. TTJ^ 
wie VSyu, ^iTf^R das Sichver- 
halten wie im Perfect. 

^ das Taddhitasuff. vat. Vgl. "^fäp^- 

^<^ m. Kalb, Junges; •^ n. das 
Kalb-sein I 113, 2 S. 

'RWffT^ m. das dem Vatsaprl zu- 
geschriebene Lied IX 68, XI 1 
Einl. 



^5 1. sagen, reden. 

^^ schlagen, tödten, ^Rff^RR^. 

'^^ m. Schlagen, Tödten, Verletzen. 

^^ der zu tödten ist. " 

^rafm f. (einen unvermögenden 
Gatten habend Pet. Wtb.) Va- 
dhrimati (eine Frau). 

1. "«R n. Wald. ^ 

2. '^^ die W. van gern haben , ge- 
winnen, verschaffen. 

^^ ^^ ^fWlft" IV 42, 10 M. Vs. ist 
Dhätup. 13, 20 u. 21 (Westerg.). 

^•l^Rf m. Baum; der Opferpfosten 
(eine Gottheit der Äpnlieder). 

^•^•1 m. Vandana (ein 'Mann). 

^^ 1. hinstreuen, werfen; ^® ein- 
schieben, 'iTl*«!. 

"^^n^ wir. 

^^n^T n. Kraft, Jugendkraft, Lebens- 
alter; «^ Bahuvr. I 165, 1 S., 

^T m. Wunsch, Lohn. 

S\^ n. Abwehren. 

^^^1«! zu erwählen. 

Tfr^ n. ein ^äRiTR Naigh. 11 10. 

^nPÜ" m. Varuna. 

^ m. Farbe. 

w' 

^rf^Vr f. Wachtel. 
•^Fn«t sich wo befindend. 
^^f n. Vermehren, Fördern. 
^^I^ig m. Vermehrer, Förderer, £ 
•^ I 13, 6 S. 

^^ m. Jahr. 

^^^ regnend, spendend V 85, 3 S., 
III 35, 3 S. 



wVf — wt^ 



^Hg m. Regner, Spender 1 165, 1 S., 
m 35, 7 S. u. ö. 

^^^ pratyahära für alle Consonanten 
mit Ausnahme des j. 

65, 3 S. ist eine Ergänzung zu 

Pä. n 4, 56 ^rM^nnfr:(PärW. 

aj tritt W. VI ein vor einem Ar- 
dbadhätukasuffix , ausgenommen 
vor ghafi und ap) und findet sich 
als solche Siddh. Kaum. (Cälc. sam- 
vat 1921) II p. 48 (vgl. Böhtl. 
* Pä. n p. 104): JVor einem mit 
val anlautenden Ardhadh. ist die 
Vorschrift ins Belieben zu stellen. 

^Wrf^ mit einem Consonanten ausser 
y anlautend. 

^Im f. Schlingpflanze. 

'mn f. die unfiiichtbare Kuh. 

*i^4<U! n. Bewältigung. 

^«n® in die Gewalt bekommen, 
bezwingen. , 

^•1* ein Opferruf, vom Hotar am 
Schlüsse des Opferspruches ge- 
sprochen; ?^rrT m. der Vashatruf. 

l.^iT^ hell werden, leuchten, ^^In; 
f*r* hell werden, ^ X 18, 6 
S. Ta. (sc. Tnft). 

2. ^ir^ 1. wohnen ; H* verreisen. 

^Wr n. Gewand, Tuch. 

'T^RT m. Frühling. 

^Rl« m. Vasishtha (ein ^Etshi). 

1. ^ n. Gut; m. pl. die Vasu (Götter). 

2. ^ das Suflf. vas (väips, vat), vgl. 

^*?^ f. Wunsch nach Gut 1 165, 1 S. 
Q[ n. Bing, Gegenstand, Stoff. 
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n. Gewand, Kleid, Zeug. 

^ 1. fuhren, fahren; ^* herbei- 
bringen, hinbringen; ftf® zuführen; 
f^F^* herausführen, retten aus. 

^tj" m. Feuer. 

TT oder; einer gramm. Regel bei- 
gefügt, bedeutet es, dass die- 
selbe nicht nothwendig stattfindet; 

f • ' ' TT weder . . . noch. 



n. Ausspruch, Rede, Gespräch; 
•?Sr n. das Rede-sein III 33 Einl. 

TT^ f. Sprache, Stimme, Rede, Wort. 

•^T^WI bezeichnend. 

•Trf^ dass. 

•^i'^fFi das Ausgedrücktsein durch 
V 85, 1 u. 4 S. 

TW m. Gewinn, Gut. 

TT^^W^IH n. das Qatapathabrah- 
mai^a I 65, 5 S., V 85, 2 S. 

^Wü^IRl*! zur Schule des Väja- 
saneya gehörig (das ^atapatljabr:) 
IX 1, 6 S. 

Trftni, m. Ross, Pferd. 

Trftp^ n. Handel. 

THf m. Wind. 

TT^ m. Wind, Väyu (der Windgott). 

TTW m. 1) Schweifhaar, Rossl^aar, 
2) Haarsieb IX 1, 6' M. Vs. 

qi^«it| aus Haaren bestehend IX 
1, 6 S. Ts. 

TTT^ abwehrend. 

qi^^ auf Varui^a bezüglich. 

TW^T n. Insbeliebenstellen 1 65, 1 S. 

^llH f. Messer, Axt. 

TT^ die W. vä9 brüllen, schreien. 
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TWPlJ ^®^ bestehen lässt, erhält 
(das All) I 165, 1 S. 

Tra^ n. Kleid. 

^rrtft s. trH". 

1 . f*r die Praep. vi, Abi. % Vm 29, 7 S. 

2. ft m. Vogel. 
Rufd f. Zwanzig. 

ni^ni^ aus 20 (Silben) bestehend. 

fttlTW m. Bez. der zwischen Wurzel 
und Fersonalendung stehenden 
SufQxe (des a der 1., des na der 
7. Classe u. s. w.). 

f^TOW mangelhaft, ^^fi* blind X 
39, 3 S. 

fqqi^ m. Wechsel, Wahl nach Be- 
lieben, Instr. nach Belieben. 

f^Wrf^CRT^ n. Insbeliebengestelltsein 
I 65, 3 S., 113, 12 S. 

fqqii^ m. Umgestaltung, Erzeugniss, 
Veränderung. 

fJl^M m. Hinundherbe wegen. 

fq<in vergangen, verschwunden, ge- 
storben, ft«ia* ohne Etwas seiend. 

{^Mn m. üeberbleibsel. 

Hi^in^ zurückschlagend, abweh- 
rend. 

f^rf^TW schillernd, wunderbar. 

ftf^RT m. Sieg. 

fTlrfH f. Gesuch, Anliegen. 

f'nrPf n. Erkenntniss, \(^M® X 
18, 1 S. 

fqiHH«! n. Gesuch, Anliegen. 

1. "Pt^ 2. wissen; Caus. zu wissen 
thun, lehren, erklären; "Pf® Caus. 
verkünden, mittheilen. 

2. "Pr^ 6. finden ; t^WTR vorhan- 
den. 



W^ die Wurzel 1. vid 1 165, 9 M. Vs. 
f'rpBC. wissend, kimdig, f^i^I^:. 
ftviig m. Schöpfer. 
'Prf^ m. Vorschrift. 
f'P^, das Suff. vin. 

Rl 1^411 m. Getrennthalten I 113, 5 

Nir. 

'Prf'RnT m. Verwendung, Gebrauch. 

Pl^^n^^ IX 1, 1 M. Vs. ist Pa. 

V 3, 65: Wegfall von vin und 
mat (wenn ishtha und Ijas folgen). 

fnrEro m. Vertauschung. 

r^MIdM n. Zerreissen HI 33, 1 S. 

RiMI« f. Vipä9 = 'Ynaaig, "Ytpaaig 

(ein Fluss des Pendschab). 

f^nmpr n. Entfessein III 33, 1 S. 

"Pn? m. Brahmane. 

(qK9S entfernt, zurückliegend I 
113, 11 S. 

Piqn zu Grunde gegangen, verloren. 

f^WRlf f. Casus-, Personalendung, 

fWRT Adv. nach Belieben. 

f^T^ weitreichend, durchdringend. 

t'TWf ausgebreitet, weitreichend. 

ftf^ m. Vimada (ein Räjarshi) I 
116, 1 S. 

'PnM^Tf n. Loslösen, Abspannen. 

fq^n«! m. Trennung. 

f^m^ f. ein Metrum von 2 mal 
10 Silben I 65 u. VIH 29 Einl. 

■ft^^HT verschiedenen Charakter 
habend. 

fqq^l f. Anredenwollen. 

Hi^f^n beabsicht, gemeint. 

f^rf^nftW leer — , frei machen. 



ftfärW^ verschiedenartig. 

1. ft^ 6. sich niederlassen; Wl* 
dass., sich niedersetzen; 1T^ ein- 
gehen, eintreten; ^I^* dass. 

2. f'fir f. Stamm, Volk, Schaar; pl. 
auch die Menschen. 

fSnPR n. Schlachten. 

{^^^ m. Unterschied, Verschieden- 
heit, Art, eine besondere — , vor- 
zügliche Art; Instr. ausgezeichnet, 

sehr (in der Erklär, von f'T) IV 
42, 4 S. 

f^l^nr n. das näher Bestimmende, 

Epitheton, Adjectiv; •^ n. das 
die-nähere-Bestimmung-Sein, Ad- 
jectiv-sein I 13, 1 S. 

Iq«!«! n. was näher zu bestimmen 
ist, Substantiv I 13, 1 S. 

ft^tflST f. Vi9palä (eine Frau). 

f'Rir all, jeder. 

f^nS^R^ allbesiegend, allgewinnend. 

ft^Wü fror T'ft T^ ^ ^^^ 

?n%f?T ^rnm in 35 Einl. ist aus 

Ä^v. VI 4, 10: (Beim Atiratra, 
im 3. paryaya) ist hinter dem 
Schlussliede des Hotar ^v. II 21 
(Vi9vajite) der 1. Vers von Rv. 
in 35 die yajyä. 

f'nrrf'nC m. Vi^vamitra (ein Rshi). 

fipRJ in Bestürzung gerathen, scheu 
geworden ni 33, 1 Nir. 

f^W^ m. Gebiet, Bereich, ^f^^^ 
in Bezug auf; Sinnesobject, Object. 

fqgqci^ m. der mittelste Tag einer 
Jahresfeier I 165 Einl. 

ftW m. Vishnu. 

HlM^m^ überallhin gewendet VIII 
29, 1 S. 



fWW m. l)Vonsichlassen, Loslassen; 
2) Visarga. 

f'nBWf n. Loslassen. 

ftwNW^ m. Visarga. 

ftVFT m. Ausdehnung. 

f'WipJ ausgebreitet, breit. 

r^^fn f. Ausdehnung, Breite. 

f'Rre offenbar, klar, hell. 

fs^^^U n. Hinundhergehen, Schreiten. 

^ gehen, ^, VIII 29, 8 S., vgl. 

Nir. II 6. 

^nTTTf frei von Leidenschaft. 

'ft^TR m. Eintreten der W. vT I 
65, 3 S. 

^tT m. Mann, Held. 

qnJ n. Heldenthat, Heldenkraft. 

^ 5. verhüllen, bedecken, umgeben, 
einschliessen ; Caus. abhalten, ab- 
wehren, wehren; ^TPl* umgeben 
X 18, 11 S. Tä.; ^* bedecken, 
umgeben; HT* bedecken X 18, 11 
S. Tä. ; f'r® Caus. abwehren, 
entfernen; ^THC* bedecken, um- 
ringen; tl^t\* Caus. umgeben; 
f'T* öffnen, enthüllen. 

y« m. Wolf. 

^[^ m. Baum. 

^^ Caus. bei Seite lassen, aus- 

schliessen , verdrängen ; •^fllif 

frei von, ohne Etwas seiend; ^f\* 
Caus. bei Seite lassen X 18, 2 S.; 
H® hinwerfen, an das Feuer setzen. 

^ die W. vr. 

^ 1. Ätm. sich drehen, vor sich 
gehen, sich betragen, sich befinden, 

10* 
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sich finden, weilen, sich aufhalten, 
in einer Bedeutung vorkommen, 

sein, sn^ll^l wo befindlich, gegen- 
wärtig; ^I^* fortgelten; ^® her- 
beikommen, sich herwenden; ^* 

sich trennen, sich abwenden; "Pf® 
zurückkehren, aufhören, Caus. auf- 
hören machen, aufheben, abhalten 

von; VifX? sich im Kreise be- 
wegen, ablaufen, verfliessen; H* 

vor sich gehen, beginnen, sich 
anschicken zu, bei Etwas thätig 

sein, ngti geschehen I 113, 10 

S., c. loc. beschäftigt bei — , mit, 
c. dat. gerichtet auf. 

yi 1) n. Feind IV 42, 8 S. ; 2) m. 
Vrtra (ein Dämon) ; 3) Wolke III 
33, 6 S. 

^ alt 

^5^ f. 1) Wachsen, Zunehmen; 
2) V^ddhi. 

^^ 1. grösser machen, gedeihen 
machen; wachsen, gedeihen; Caus. 
wachsen machen, stärken, gedeihen 
machen, gross ziehen; IT® heran- 
wachsen, wachsen, zunehmen, H- 
fy gross I 113, 15 S., m 35, 6 

S.; Caus. wie ^J^ Caus. 

^J^ 1. regnen; ^ wenn es gereg- 
net hat p. 95 Anm. 2. 

gmf^ die Reihe der mit vysha 

(Stier) beginnenden Wörter mit 
dem Hochton auf der 1. Silbe I 
65, 1 S., X 18, 12 S. 

^flr f. Regen. 

%>r m. Schnelligkeit. 

q«l^<V schnell. 

^^n m. ein rankendes Wasserge- 
wächs, Calamu8Rotang(PeiWtb.), 



••flf^n, öiit Rotang bekränzt X 
18, 6 S. Ta. 

^^ m. Veda; 

^^•11^0^ mit Kenntniss, — Wissen 
versehen I 165, 10 S. 

^i^ n. Habe, Reichthum. 

WR[ f. Opferraum. 

^S Caus. umwinden, bekleiden, ein- 
hüllen. 

%: Mi<ft^<ui vm 29, 7 s. ist Pa. 

I 3, 41 : (Mediale Endungen an 
W. kram) hinter vi in der Be- 
deutung schreiten. 

^ eine hervorhebende Partikel, über 
ihre Bed. in der Sarvänukr. s. 

^i^ni I 65, 3 S. ist Pä. m 4, 96 : 
In anderen Fällen wird ai im Le^ 
nach Belieben für e substituiert. 

MI^^ vedisch. 

H^ m. Arzt. 

^^d dem Blitze zugehörig. 

%^3Rr n. Wittwenschaft. 

%fT^ m. Feind. 

^^PWR^ n. eine der 6 Haupt- 
formen des Säman p. 52 Anm. 1. 

^1<5in von Vivasvat stammend 
(Manu). 

^W m. der Angehörige der 3. Kaste. 

^^^q den Vi^ve Deväh geweiht, 

•flir n. Vni 29 Einl., «11^ n. 

ein (^astra bei der 3. Soraaspende 
(am Abend) I 65 Einl. 

«hrrftni dem Vi^vamitra zugehörig; 
m. Sohn des Vi9vamitra. 

^t^ m. Fahrer, üeberbringer I 
113, 17 S. 
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offenbar machend 1 113, 14 S. 

«q«Bi^ m. Wechsel, Vertauschung 
I 65, 3 S., X 18, 12 S., I 165, 9 
u. ni 35, 6 M. Vs. 

^WT f. Pein, SchiHerz. 

•qq^i^ m. Treiben, Beschäftigung, 
Geschäft. 

^RlfTf f. Verfahren, Handeln V 
85, 8 S. Ts. 

«ül^l^ n. Erklärung. 

•*im«l n. Durchdringen I 113, 14 S. 

«IIIMK m. Beschäftigung, Geschäft, 
Thätigkeit. 

«mlMn, durchdringend, sich aus- 
breitend. 

^ifil f. Erreichen, Durchdringen. 

«gfMrri f. Entstehung, Ableitung, 
Etymologie I 65, 4 S., V 85, 2 S. 

^ s. 1. ^. 

«qi«in, n. Himmel, Luftraum. 

Wt V und y. 

^^ 1. schreiten; WffJ^ zurückkehren. 




I 13, 1 S. istPä.Vni2, 36: Bei 
vra^c, bhrasj, sij, mrf, yaj, raj, 
bhräj, bei (den Wurzeln auf) ch 
und 9 tritt sh ein (vor jhal und 
am Wortende). 

Juf^ m. Reis. 

l{«{qiqi m. Bez. einer heiligen For- 
mel, welche die Worte if '^t^ 
(Heil und Wohl) enthält. 

^t^TWni ^ftf*RT: I 13, 10 Einl. 

ist der Anfang von Ä9V. ^r. sü. 
I 10. 

^(^ 1. recitieren, preisen. 



it^'H^ zu recitieren ; rähmenswerth 
I 165, 2 S. 

^q^ 5. können; HW im Stande seiend. 

ipi? n. Karren, Wagen. 

1|**SHQ[ I 65, 2 S. bez. den mit 

9akandhu („a king's well** Pet. 
Wtb.) beginnenden Gana von Wör- 
tern, in welchen für zwei zusam- 
menstossende Vocale allein der 
2. gesetzt ist (^aka-andhu). Vgl. 
Böhtl. zu Pä. VI 1, 94. 

i|^l\ m. der Buchstabe 9. 

1. HfW f. Vermögen, Können, Kraft. 

2. l(fW m. Qakti (ein l^shi). 

^TW möglich, c. inf. = können mit 
passivem Infinitiv. 

H7T n. hundert. 

J[^ m. Feind. 

in^ der vikarana a, z. B. in ^^fti . 

11^ m. Geräusch, Laut, Ton, Wort. 

HS.'H*! anzurufen I 65, 3 8. 

i(«^«lfa rufen, schreien, anrufen. 

im 4. ruhig sein; f*f* Caus. ab- 
kühlen X 39, 9 S. 

^Brfifg m. Schlächter V 85, 1 S. 

ipif n. Liegen, Lager. 

JP^ m. ^ayu (ein Mann). . 

U|\U| n. Schützen, Schutz, Zuflucht. 

1I<^ n. Körper. 

Hl f'RWW I 65, 5 S. ist üirj. sü. 

121: An 9a tritt (das Suff, u) als 
ein kit und wie san. 

^pq n. Graskeim IX 1, 6 S. Ts. 

J[^ n. Bez. der Becitationsstücke, 
welche der Hotar oder einer seiner 
Gehülfen bei der Somalibation zu 

sprechen hat; •VWT III 35 Einl. 
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1(\ wetzen, scharfen, WfiT ; von ^ 
der Gen. H*. 

l[mW m. QakaLya, ein Grammatiker 

(vor Pa^ini), dem das Präti9äkhya 
zugeschrieben wird. 

m7W m. Sohn des ^akti. 

^M^ das Krtsuflf. äna. Vgl. filcC. 

«1*1 f^ ^iry^ w^f^ 1 65, 1 s. ist 

wohl nur eine erweiterte Auffas- 
sung von 1. wy^ ^•^Ui. 

J[m^^ das KrtsuE äna. Vgl. fipt 
u. f^^. 

inm f. die Opferhütte. 

«Il'cin stetig, beständig, ewig. 

«PgrfTra dass, 

IJT^ 2. zurechtweisen, unterweisen ; 
■^TJ* anweisen, (den Weg) zeigen, 
il^fin« ; m* erwünschen, erbitten. 

fir das i des Nom. Acc. Fl. der 
Neutra. 

fir'f Gaus, lehren. 

fiIc^^ ein 9 als it habend, solche 

Suffixe sind: J(^^, ipft ^, ^, 

^f^y ^j ^9 ^STU, ^ (die the- 
matischen Suffixe der 1. bis 7. 
und der 9. Präsensclasse), femer 

ITJ (Participialsuff. at), «TT^ 

u. m •! «V (Participialsuff. äna). Ein 
9it ist särvadhätuka. 

filfil^ locker. 

fIpfT £ Stein; flfWt^ir m. ein 
grosser Stein, Fels X 18, 4 S. 

nj^^jni n. ^ivasütra, Name für die 
ersten 14 Sütra in Pänini*s Gram- 
matik, s. u. nwriTTT. 



fij^ m. Kind, Junges. 

ftr^ 7. übrig lassen, Fass. übrig 
bleiben; ^I^* dass.; f^^ unter- 
scheiden, näher charakterisieren, 

Hl Hl» charakterisiert, ausgezeich- 
net, vorzüglich. 

ifT 2. liegen, ruhen. 

IJTBT rasch, schnell. 

1^ kalt, kühl. 

iftW^ ein f^fTHTTif Naigh. II 15. 

Ijw n. Gewohnheit , Charakter, 
Natur, Wesen, oft am Ende eines 
Bahuvr. 

^^ die W. ^3^ 4. flammen, Schmerz 
leiden VHI 29, 5 S. 

^ns{^ f. (^utudri, ein Pluss des 
Pendschab, später 9(d%, ZaSä- 
ÖQtjg Ptol., jetzt Satledsch. 

^^ f. Reinheit, Reinigung. 

Caus. reinigen; ^V rein. 

f. Qundhyü (eine Frau). 

^p^ 1. Ätm. schmuck sein, sich 
schön ausnehmen I 165, 3 S. 

^WJH schön u. nichtschön, gut 
u. böse. 

"^^ schön, klar, weiss. 

^^ 4. trocknen; Caus. austrocknen, 
vernichten. 

^^ geschwollen. 

^ m. Held. 

^ die vedische Endung e in "^[^j 

1|**«^^fil WinRC I 65, 2 S. ist 

Pä. VI 1, 70: (Wegfall) von 9i 
im Veda häufig. 

^ m. Rest, das Uebrige, Ergänzung 
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1 113, 6 8., 166, 4 S., III 35, 2 S., 

IV 42, 5 S. 

^ m. Fels, Berg. 

^ dünn machen I 65, 5 S. 

ifln m. Qual, Schmerz. 

iH'qfiig m. der in Schmerz ver- 
setzt. 

iftlT roth. 

iftV^ reinigend, m. Beiniger. 

tn*!*! n* Beinigen, Entfernen von 
etwas Schädlichem. 

i[\«f«i schmuck, prächtig, schön (Erkl. 
von "5*)> Gutes versprechend. 

iftifT f. Pracht, Schönheit. 

'^t^ m. Austrocknen. 

IH'fi m. Qaunaka (Verf. des ?<gvi- 
dhäna) I 165 Einl. 

-^•ftH»! n. Leichenstätte. 

AT m. Adler, Falke. 

T^ Gaus, locker machen. 

l.Wrr glauben, ^T^VTflT. 

2. Wrr f. 1) Glaube; 2) ^raddhä, 
Tochter des Süiya, IX 1, 6 S. 

^RW n. Hören, Lesen IV 42, 1 M. Vs. 

^Srnr n. Todtenopfer. 

^rrPpi, X, 18,12 s. Tä. s. ^rrf^. 

ftr 1. lehnen, ^* sich lehnen an, 
sich schliessen an. 

^ 9. mischen. 

^ 5. hören; ■^Jtffl wird vernommen, 
in der ^ruti erwähnt VHI 29, 5 S., 
^[^RTPf von dem gehört wird 

V 85, 1 S. 

^|fif f. die vedische Offenbarung; 
VedasteUe I 165, 1 S. 



^n der vorzüglichste, beste, erste. 
^ftg der hört, Hörer. 

f^r^ 4. anhängen, umarmen; f^^ 
trennen , entfernen , losmachen ; 
tif^s verbunden. 

^ m. Bez. des mit Beduplication der 

Wurzel verbundenen WegfaUens 
oder Fehlens von 9ap bei einer 
Präsensbildung der 3. Klasse IH 
35, 6 M. Vs. 

mC^ 1. blasen, zischen, athmen, seuf- 
zen; B^ ausschnaufen, ausathmen, 

^5^5^41*^ ohne inne zu halten 
X 18, 1 M. Vs. 

IW die W. ireC- 

ftl gehen, schwellen I 65, 2 S. 

%if weiss. 

?lnfa m. die W. tV^ weiss sein 
I 113, 2 Nir. 

Magill vierzehn X 39 Einl., vgl. 
Paribh. 12, 4. 

^: w ftr 1 13, 1 s. ist Pä. vm 

2, 41 : An Stelle von sh und 4^ 
tritt k ein, wenn s folgt. 

""TO die W. iP^ gewinnen. 

^ der sechste, f. die End. des Gen. 



^ der Buchstabe s, Loc. "ft. 

ti^«l< m. Jahr. 

ti^i^ m. Unterredung, Gespräch. 

titi^ m. ein gleichzeitiges Somaopfer 

zweier feindlicher Personen oder 
Parteien, die nicht durch einen 
Fluss oder Berg getrennt sind. 
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^^K ni. der Daseinswechsel, die 
Seelenwanderung. 

^^n fest, gedrungen. 

tiffni f. der vedische Text in seiner 
Sandhiform I 13, 4 S., 113, 1 S. 

IRW ganz, gesanVmt, all. 

ti«m^ m. der Buchstabe s. 

ti^lYI m. Gegenwart, Abi. von — 
her, von Seiten. 

^f^ m. Freund. 

ti^nM m. Wille, Wunsch, Vorsatz. 

fi*ft«^ m. Samkasuka (ein Rshi) 

X 18, 1 u. 4 M. Vs., dafür ^^4I<« 
X 18 Einl. 

^^terr f. Zahl; «^ am Ende eines 
Bahuvr. 

'Inf ^- Verkehr. 

^Nnr verbunden, befreundet. 

tWPR m. Kampf. 

^t^ m. Schaar, Haufe, Menge. 

tlM^fqg sich reibend an Jemand, 
Nebenbuhler X 18, 9 S. 

il-MlU! n. Wandeln 1113, 3 S. 

^^^j ^^n hängen an, sich heften 
an ; ^Tli zusammenhängend 1 1 3, 5 S. 

tl'Ul f. Name, terminus technicus; 
^tJii«« am Ende eines Bahuvr. 

^hrrft f. Einigkeit. 

tlUT«! Einigkeit bewirkend I 165 
Einl. Ait. br. 

^R^ Part. Praes. von 1. ^P^, wird 

nicht nur einem Part. Perf. Pass. 
(S. zu I 13, 4; 65, 4; 113, 1; 
III 35, 9; X 18, 6), sondern auch 
einem Part. Praes. (S. zu I 65, 4; 
III 33, 5; X 18, 2; 9 Tä.) bei- 
gesetzt; Adj. gut I 165, 3 M. Vs. 



^<f«f fortwährend. 

^W wahr; n. die Wahrheit. 

4Jti n. Sattra (Somafeier, die länger 
als 12 Tage währt). 

^I^ sitzen, tn^fn; ^* sich setzen 
auf, (einen Platz einnehmen); 

^IHFT* sich setzen auf; f'T* sich 

niedersetzen; f^^ in Bestürzung 
gerathen. 



n. Sitz. 
^^ ähnlich, gleich. 

^ra ^il^ljl^n^^n^fii 1X1,2 M.Vs. 

ist Pä. VI 3, 96 : (An Stelle von 
saha) erscheint sadha im Veda bei 
mäda und stha. 

iP^ das Desiderativsuff. sa; vor san 
wird die W. redupliciert , und 
zwar mit i. 

^ fWRHf* I 65, 1 u. 2 S. ist 
Ts. II 6, 6, 1. 

tidfd f. Fortsetzung, Nachkommen- 
schaft. 

tinf^ Dauer des Lebens bewirkend 
I 165 Einl. Ait. br. 

^ilKM m. Hitze, Schmerz. 

^ % ^ratftr WZ ^ ^rm: 1 13, lo 

S. ist Rv. 191, Vers 18 (an Soma), 
der A9V. Qr. sü. I 10, 5 als einer 
der Patnisamyäjaverse aufgeführt 
wird. 

^ETPM m. Verbindung, Fuge. 

^TJTf der siebente, f. die End. des 
Locativ. 

^rnfll m. Saptavadhri (ein Rshi). 

^rjTTO« m. die sieben Rshis. 

W^Wi dreizehn III 33 Einl. Vgl. 
Paribh. 12, 4. 
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ti«f^«q von Menschen besucht IX 

1, 7 S. 

^RTO m. ein bestimmter Zeitpunkt. 

^•f^ im Stande seiend. 

^•fj^fn zurechtmachen, bestimmen 
X 18, 5 S. 

ti«n«i gleich, derselbe, gemeinsam; 
Acc. Adv. in gleicher Weise, ge- 
meinsam. 

IWPWrnf gemeinsames Mittheilen 
habend 1 165, 11 u. V 85, 7 S., vgl. 
Wnr, Nir. Vn 30 dafür iRT- 



^WnTüftrfir gleiches Gelingen, — 

Glück habend III 35, 4 S. (Erkl. 

von ^f^, hier mit ^ Glück zu- 
sammengebracht). 

fl^l^MNIl an demselben Ort be- 
findlich I 165, 1 S. 

1 S. ist Pä. VI 3, 84 : (Bei nach- 
folgendem Compositionsgliede er- 
scheint) im Veda (sa) an Stelle 
von samäna ausser bei mürdhan, 
prabhrti, udarka. 

lim^lfV|4<U| auf den gleichen 
Gegenstand bezüglich. 

^•il«lli4 gleichbedeutend mit. 

^mlH f. Vollendung. 

ti«iiti m. Compositum. 

irfillft ^P%RT ^Phrr^ I 13 Einl. 
ist Ä9V. ^r. sü. ni 2, 6: Pas 
Aprilied) Rv. X llOkommt allen 
zu (während andere Aprilieder nur 
bestimmten Geschlechtem ange- 
hören). 

tififnäpf n. Anzünden. 

^ifl'^*! zutreffend, wahrhaft, rich- 
tig l 165, 3 S. 



^mnT n. Nähe ; Acc. zu — hin, Loc. 
neben, bei, Abi. von — her, 
— weg. 

^Rft^^ in der Nähe befindlich. 

^RftqWR n. Nähe X 18, 10 S. 

«•Tlfin n. Streben, Verlangen III 
33, 5 u. 10 S. 

^•j^i«! m. Vereinigung. 

m. Meer. 

regelmässig geordnet m 35 
Einl. 

^rWiW; mit der Wurzel I 65, 4 S. 

^^n( m. Menge, Haufen. 

ti^^H gediehen, gelungen, wohl aus- 
gestattet. 

^^tl f. Gedeihen. 

^rtf f. Wohlfahrt, Wohlstand, Glück. 

tlni^^ hervorbringend, verschaffend 
III 35, HS. Tb. 

tlmf^n, verschaffend, vollbringend 
in 33, 5 S., X 18, 2 S. 

^jfS f. Erfüllung, Vollendung I 
165, 15 S. 

^5?^ voll, vollständig. 

tlj[q mit sam zusammengesetzt. 

^ g^imm< t f4( | < VIII 29, 6 S. ist 

Rv. I 42, 1 : Lege, o Püshan, die 
Wege mit zurück. 

^rtfif jetzt. 

tlMtii\U| n. der Uebergang eines 

Halbvocals (init dem folgenden a) 
in den entsprechenden Vocal. 

^«I«^ m. Zusammenhang, Verbin- 
dung. 

tlnP*^ zusammenhängend, verbun- 
den mit, in Beziehung stehend 
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zu, gehörig zu I 165, 5 u. 6 8., 
IV 42, 6 S., X 39, 6 S. 

^(^^ f. Zuruf; der 1. Casus Sg. 
als Vocativ. 

^hrfW f. Vertheilen, Beschenken IV 
42, 10 M. Vs. 

4)^^ der mittheilt, beschenkt. 
^tHTT m. Zubehör, ^HI* III 35, 2 S.; 

•^ntf^ die Sprüche, welche den 
Requisiten des Opfers gewidmet 
sind, vgl. Tä. IH 8, 1 S. 

^^^ m. Zusammenfluss. 

^iPm gleich an Grösse, — Zahl 
mit X 18, 12 S. 

tl««|«n richtig, recht, vollständig, 
ganz und gar IIJ 35, 11 S. 

^\^nt f. Sarasvati (eine Göttin). 

^irfT^ f. Fluss. 

^rf m. Loslassen; Laufen III 33, 4 S. 

41 ^m n. Langsamgehen III 35, 2 S. 

tlfMtl^ n. zerlassene Butter. 

^^ ganz, all, jeder, n. das All. 

^^«id überall hingedrungen, überall 
befindlich. 

tiq^«i Jedermann. 

tl«i^«n*l von Jedermann ausgehend 
I 113, 16 S. 

tl^ll^ n. Allwissenheit. 

tiqdH^ von — , nach allen Seiten, 
überall, vollständig, ganz u. gar. 

t^q^ überall, überallhin, stets. 

^nWT auf jeden Fall, wie es auch sei. 

iRRfT allezeit, stets, immerfort. 

ti^^ig^ n. Gebersein von Allem 
IX 1, 3 S. 




alle Götter bedeutend. 

^NNlf n. Pronomen; •?Br n. Pro- 
nomensein. 

tl^l^^lTi^ n. Ganztonlossein I 
13, 1 S. 

m. Herr von Allem. 

^^^ n. Kelterung des Soma. 

ti«lHl gleichartig. 

tjq^ni f. eine zur Pressung geeig- 
nete Pflanze VIII 29, 1 S. 

t^n^^ m. Savitar (ein Gott). 

^^ link, tioqigo^ nach links sich 
umwendend. 

4itlf^*i^^<f)^ sc. ^ bei der 

Mittagsspende der zweite Graha, 
zu dem das Marutvatiya9astra re- 
citiert wird I 165, 3 M. Vs., vgl. 
Weber, Ind. Stud. X 385. 

^^^ stocken. 

tl^q, f. Stockung, Hemmniss (Pet. 
Wtb.). 

^^ 1. bewältigen. 

iT? gemeinsam; c. instr. mit. 

^^^ m. Begleiter, Gefährte. 

^t(«il^ m. gemeinsamer Kampf III 
35, 4 S. 

tllS^I«! n. der Ort, wo man bei- 
sammen ist IX 1, 2 S. (Nir. III 15). 

ti^t?i n. Tausend. 

titsi^ m. Gefährte. 

tlffci c. instr. oder in Comp, ver- 
sehen mit; tjf^a^t*}«^^ war (mit 
mir) verbunden I 165, 6 S. 

^TRS'^ mit einander^ zugleich. 

tiifJ^n, m. Reiter. 

^TTflB n. Aehnlichkeit, Gleichheit. 



tn^«i vollendend, bewirkend; n. 
Ausfuhren, Mittel, Werkzeug. 

WT^ gerade, richtig, gut. 

^i^^nji, eine richtige Einsicht 
habend X 18, 1 S. Tä. 

ITT^TrflWI mit dem Nasalklang ver- 
sehen I 113, 1 S. 

^TRT^n. Saman (der gesungene Vers). 

^TTTbI n. 1) Gewachsensein, Macht, 

Kraft, PL I 165, 7 8.; 2) Zusam- 
mengehOrigkeit dem Sinne nach 
I 13, 1 S. 

tii«i«iq<V im Stande seiend. 

^rnrnrrftWT^ n. das sichbeziehen 
auf denselben Gegenstand 1 13, 1 S. 

tii^fl^ gemeinsam, allgemein; n. 

Allgemeinheit, Instr. im Allge- 
meinen. 

tn«n«qq'q«i das Allgemeine bedeu- 
tend, das Hauptwort gegenüber 
seinen Attributen I 13, 1 S. 

^l'Mn, zusammen, mit. 

tiiq^igqi (der vollen Wurzelform 

zukommend) Bez. bestimmter Suf- 
fixe, nämlich der Personalendungen 
(mit Ausnahme derer des Perf. 
und Prec), und der Wurzelsuff., 
welche ^it sind. 

tii^^^ n. Begleitersein, Verbunden- 
sein. 

^Tfiai n. Beistand, Hülfe. 

fVi End. der 2. Person Sing. 

1. 1^^ 6. giessen, träufeln, begiessen; 
Gaus, träufeln lassen; HT* sich 
ergiessen, Caus^ ergiessen. 

2. "Rf^ der Aoristcharakter s. 

f%V^R^W für feststehend, bekannt 
haltend I 13 Einl. 
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fnfm f. Gelingen ; Sichergeben, Be- 
wiesensein. 

ft^ 4. gelingen, in Erfüllung gehen. 

flrC. die Personalendung si. 

f%^ 4. nähen; ^^^n hinter einan- 
der genäht, an einander gereiht 
I 113, 17 S. 

1. ^ 6. auspressen, keltern; ^RfiT* 
dass.; W* abkochen, (ghyta) zu- 
bereiten Vni 29, 9 S. 

2. ^ m. das Wort su I 65, 2 S. 

3. ^ die End. s des Nom. Sing. 

^* wohl, gut, schön, sehr. 

^^•n\ zart. 

1.^^ n. Wohlbehagen, Freude, Lust; 
Instr. mit Behagen, leicht. 

2. ^^ voller Freuden seiend 1 1 3, 4 S . 

3* ^^ guten Zugang erö&end (S&y. 
giebt dazu die Etymologie m^ 

f^^nÄ) m 35, 4 S. 

^^WIT Wohlbehagen — , Freude 

bewirkend L65, 3 S., III 35, 11 S., 
vm 29, 5 S. 

^'^Wrrf^ dass. I 65, 3 u. VIH 
29, 5 S. 

^^^i«i als Zweck die Freude ha- 
bend I 165, 4 S. 

^^^^ von angenehmer Gestalt HI 
35, HS. Tb. 

^^nnr gut gehend I 165, 8 S. 

f^T^ m. Sudas (König der Tytsu). 

^^ sehr fest HI 35, 4 S. 

^V|l^^ aus Nektar bestehend VIH 
29, 1 S. 

^^ pratyähära für Casusendung. 

11 
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1^ 

^rnr: (= ^fit ^^Oifii) 1 13, 4 

S., 65, 1 S., IX 1, 2 M. Vs. tt. ö. 
ist Pä. Vn 1, 39: Im Veda treten 
anstelle der Casusendungen sa^luk, 
der dem vorhergehenden gleiche 
Vocal, ä, ät, 9e, yä, 4»» ^J^j 
yäc, Sl. 

^ V IX 1, 2 M. Vs. ist Pä. 

ni 2, 4: Bei (einem upapada) 
mit Casusendung steht hinter sthä 
(das Suff. ka). 

gjifn* eine gute Grundlage, Stätte 
bietend X 18, 11 S. 

^giWI m. gutes Gebären X 39, 7 S. 

^iflfW glücklich, glückbringend. 

^*lt^l<M l lNlH I 113, 12 S. ist 
Citat aus dem Gai^a gauradi : An 
sumangala tritt i im Fem., wenn 
es saipjila ist. 

^1^ f. SurS (ein gegorenes Getränk 

aus Reis- und GetreidekOmem, 
das bei der Sauträma^i gespendet 
wu-d, vgl. Weber, Ind. Stud. X 349). 

«^^ wohlgestaltet, schön. 

^'Pj n. Gold; •'TO golden. 

^ gut, schön. 

^3^1^ guten Zugang erö&end III 
35, 4 S. 

^: ??rnrr»i i 65, 2 's. ist Pä. i 

4, 94 : SU (hat den Charakter eines 
Earmapravacanlya) , wenn es im 
Sinne der Verehrung gebraucht ist. 

^[^rf^nr schön entflammt, ein Name 
Agni's l 13, 1 S. 

^^^ sehr angenehm, sehr behaglich 
X 18, 10 S. 

^515 m. Freund. 

^JTHT n. Hymnus, Lied. 




Wt^ IX 1 Eml. ist Ä9V. Qr. su. 

V 1 2, 1 1 : Indem er {der Gravastut) 
zwischen, nach oder vor den bei- 
den Liedern (?v. X 76 und X 175) 
die Pavamäniverse einschiebt, der 
Sache entsprechend (d. i. so lange 
die Pressung des Soma währt) 
oder bis zum Schöpfen der Grahas. 

^(^nrfJf andeuten. 

^[^ n. Sütra, Lehrsatz, Sütrawerk. 

^^«ifn im Sütra lehren. 

^f^ncFi n. das im-Sütra-Gesagtsein 
I 165 u. IV 41 Einl. 

^nj m. Sohn. 

^Pt m. Sonne; f. Süiya (Gemahlin 
der A9vin) VIII 29, 8 S. 

^ 1. rasch laufen, fliessen; ff^* 
Caus. hinaustreiben, vertreiben I 
113, 4 S.; IT* Caus. hervorgehen 
lassen, ausbreiten, ausstrecken. 



6. entlassen, schaffen, hervor- 
bringen; ^Rfir* zulassen, die Er- 
laubniss geben; B^* auslassen 
ni 35, 1 u. 6 S.; B^* hinzufügen, 
^H^s mit einer Präposition (B^- 
^) versehen V 85, 8 Nir.; !?• 
laufen — , strömen lassen V 85, 3 
Nir.; f^T* entlassen, aufgeben; 
^IR^* vereinigen, mischen. 

die W. ^V» I 65, 3 S. 

%f der ausgiesst, begiesst. 

5"^^ m. Ausgiesser III 35, 5 S. 

%^^ n. Ausgiessen, Begiessen. 

%Tr f. Heer. 

%^ 1. besuchen, aufsuchen, frequen- 
tieren, gemessen X 18, 9 S; Tä.; 
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^^* aufsuchen, dienend umgeben 
X 18, 12 S.; irf?!« dienen, ehren 
III 33, 8 S. 

5^*1 n. Aufsuchen, Aufwarten, Ehren. 

%^ f. Aufsuchen, Frequentieren, 
Dienst, Verehrung, Obliegen, Aus- 
üben. 

^, ^fn, f^^ loslassen, laufen 
lassen. 

wt^ m. 1) Soma (-saft, -trank, 
-pflanze); 2) Mond. 

itm inil«r: X 18, 10 Einl. ist der 

Anfang von ^v. X 154: Soma 
fliesst geläutert den einen (der 
Väter), zum Ghee setzen sich 
andere, und denen Honig zufliesst, 
zu allen diesen sollst du eingehen. 

^EftüFT n. das S omasein IX 1, 6 S. Tb. 

^il^ m. der Gott Soma V 85, 2 
S. Ts. 

^^l^mH f. Somapflanze. 

tn«n«in zu Soma gemacht IX 1, 6 
S. Ts. 

^^Wt Wi ^•IMI^II THIT I 65, 5 

S. ist Ts. VI 1, 9, 1. 

Wt^ aus Soma bestehend, soma- 
artig Vm 29, 1 S. (vielleicht ifrwr 
zu lesen M. Müller). 

^ftlff fär die Kelterung (^WT) be- 
stimmt IX 1, 7 S. 

^ftmwft f. Säuträmani (der 7. Ha- 
viryajfia, bei dem Indra Suträman 
verehrt wird, vgl. Weber, Ind. 
Stud. X 349). 

^*1»n*«l n. Beliebtsein, Schönheit; 
•^|f^ mit Schönheit ausgestattet 
m 33, 3 S. 

tTl^flf^ n. Glückbringendsein, Se- 
gen, Glück I 113, 12 S. 



nt^ auf den Soma bezüglich. 

^Tf m. die weibliche Brust. 

^RT in der Brust befindlich 1 113, 2 S. 

4 

^ni 9. feststellen, stützen, ^R^ 
steif, unbeweglich; ^iW* stützen, 
aufi-echt erhalten X 18, 12 S. 

IWT m. Pfosten, Stütze. 

numn n. Festmachen, Stützen, Hem- 
men. 

^M f. die unfruchtbare. 

^ 2. loben, preisen; ^TH* dass. 

^ m. Zotte, Flocke X 18, 10 S. 

^fir f. Lob, Preis, Lobgesang. 

^^WFf n. das der-zu-Preisende-Sein 
IV 42 Einl. 

^ 5. 9. streuen, ausbreiten; ^^ 
hingestreut HI 35, 6 M. Vs.; ^* 
hinstreuen, ausbreiten; tlM(\* um- 
legen (das Feuer mit Gras) X 18, 6 
S. Ta. ; f^^ ausstreuen, ausbreiten, 
Pi^n und fs^4 ausgebreitet, 
breit; Caus. ausbreiten. 

^If m. Dieb. 

^2 m. Lobsänger, der Preisende. 

^^ n. Lobgesang, Stotra (Bez. der 
Gesangsstücke des Udgätar). 

^ftT m. Lobgesang, Stoma (Bez. 
der verschiedenen Gesangsweisen 
des Udgätar) HI 35, 2 S. 

nTl^i^Rl f. Vermehrung — , Erwei- 
terung des Stoma p. 56 Anm. 

^ f. Frau. 

WT, rn»fn, stehen, stehen bleiben, 

sich befinden, Caus. stellen, legen, 
thun auf, — in, aufstellen, feststel- 
len ; ^irfH* sich stellen auf, besteigen 
X 18, 6 S.; ^^ ausführen; ^"»^ 
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bleiben, Caus. verbleiben lassen 
I 113, 19 S., stehen lassen, hin- 
stellen V 85, 2 S. Ts.; HT« stehen 
auf, betreten; B^ aufstehen, Caus. 
aufstehen heissen; Hfif* still- 
stehen, feststehen, HfTrf&Tf fest- 
stehend. 

^T*f n. Stehen, Standort, Ort, Stelle, 
Platz; Loc. an Stelle von; ^Hl 
1!n% IV 42, 8 H. ^b. 

•^TPft^ Jemandes Stelle vertretend. 

WHR n. Peststellen, Aufstellen, 
Hinstellen. 

iRlftr n. vorgerücktes Alter. 

f^fn f. Stillstehen, Bestehen, Be- 
stand, Fortbestand, S|0T* I 165, 
15 M. Vs. 

^fWT f. Pfosten, Pfeüer, Säule. 

^^^<V nait Festigkeit versehen, 
standhaltend VIII 29, 3 S. 

^IT n. das Empfinden von Zu- 
neigung V 85, 7 S. 

^nSr f. Wetteifer, Wettlauf 

^^Iw klar — , deutlich machen 
I 65, 2 S., 113, 10 S. 

^V 1. wetteifern. 

^»l 6. berühren, rühren an; ^H^ 

^Rt sich waschen; WH,^ salben 
X 18, 7 S. Tä. 

^^ 6. schnellen, gehen ; ^R* weg- 
schnellen, weggehen IV 42,10 M. Vs. 

^rfif m. die W. sphur. 

W Partikel, die das Praes. zum 
Praet. macht. 

^^^ n. Sicherinnem. 

^ 1. sich erinnern, überliefern; f^T* 
vergessen. 



^flf f. Erinnerung, üeb erlief erung. 

^fn m. die W. so. 

^•^•I rasch laufend, fliessend; m. 
Wagen; n. Fliessen. 

^TRi^ n. (Nath; = ^T^ HI 61, 4 S.), 
Reihe von Sprüchen I 113, 17 S. 

"^^m n. Fliessen. 

^W^ f. Fluss m 33, 3 S. 

^Tg m. Schöpfer. 

^iHin, fliessend. 

^ 1. fliessen. 

^^ f. ein grosser Opferlöffel. 

^ m. ein Schöpflöffel. 

^ eigen; ^^T^« dass. X 18, 4 S.; 
^i^ das Selbst IH 35, 10 S. 

^^«1 eigen. 

^^•1 m. der Angehörige, Verwandte. 

^arrft SU und ati I 65, 2 S. (vgl. 
Pä. I 4, 94 u. 95). 

^W f Kraft m 35, 10 S. 
'^^ 2. schlafen; ^. 
^ft die W. svap I 65, 2 S. 
^HT^ m. Eigenart, Natur. 

^^ zu eigen seiend, — geworden 

(c. gen.) I 165, 4 S., X 39, 1 S., 
X 18, 1 S. Tä. 

H«l^i m. Selbstwahl (die Gatten- 
wahl) X 39, 11 S. 

««Iffl selbsterwählt VIII 29, 8 S. 

^^^W. selbst. 

"5 n. Licht, Himmel. 

m. Ton, Accent. 

^r»l m. Himmel. 

^*l«H«f m. der Weg zum Himmel. 
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f. Schwester (=» von selbst 
gehend IX 1, 7 S.). 

taf^ zum Heil, glücklich. 

^T^ süss; ^TTflW IX 1, 1 8. 

^rnpf wt ^rrffT ix i, 6 s. Ts. 

ist der Anfang eines Opferspraches : 
Dich die süsse mische ich mit 
dem süssen u. s. w. 

^m m. Schlaf. 

^rf^ m. Herr. 

^rnl m. 1) der eigene Zweck V 
85, 8 S. Ts.; 2) die ursprüngliche 
Bedeutung 1 165, 9 M. Vs., X 18, 1 
M. Vs. (nicht causativ). 

^rf^WI die ursprüngliche Bedeu- 
tung bewahrend; pleonastisch V 
85, 7 S. 

^1^1 ein Segensruf beim Opfer. 

^rr^T^nr mit Svahä dargebracht. 

^TfTWfif f. 1) Sväharuf, Weihung 
mit Svahä; 2) eine Gottheit der 
Aprilieder. 

^üTSTf die anzurufen gut ist X 
39, HS. 

^^\«U n. Sichzueigenmachen. 

^T^rnC m. Annahme, Zugeständniss 
I 13, 1 S. 

fjUW 8. Ätm. sich zu eigen machen, 
f. der eigne Wunsch. 



|[ eine begi'ündende und hervor- 
hebende Partikel; über ihre tech- 
nische Bed. in der Sarvänukr. s. 

^ m. Gans, Schwan. 

^ 2. schlagen, tödten; ^* schla- 
gen auf, angreifen; lrf?f* hemmen 
X 18, 1 S., I 165, 4 M. Vs. 



fr die W. han. 

fnr n. Schlagen. 

^^ schlagend, tödtend, Tödter. 

^\«U n. Nehmen, Wegnehmen. 

^fr fahl, gelblich; m. Name der 
Rosse Indra's. 

f^ m. Freude. 

fT^ pratyahSra fiir Consonant 

I 113, 12 S. ist Pä. VI 1, 68: Ein 
nur aus einem Consonanten be- 
stehendes SU, ti oder si fUllt nach 
langem Vocal weg hinter conso- 
nantisch auslautendem Stamm und 
den Femininsuffixen I und ä. 

1[^ m. Ruf. 

?f*l^^>. die Opfergabe geniessend 
I 13, 11 S. 

^ni4l| m. das Feueropfer (mit 

Butter, Körnern u. s. w., im Gegen- 
satz zum Somaopfer). 

^ftf^ n. Feueropfergabe. 
^nn n. Lachen. 
Y^ m. Hand. 

1. TT weichen, f^^Tl; f^^ sich 
aufthun. 

2. f verlassen , im Stiche lassen, 

f^ 1. Atm. Wettlaufen. 

irofif m. die W. häs III 33, 1 Nir. 

1T9 n. Lachen, Spas«. 

1. fif denn, nämlich; das Wort hi 

X 18, 12 S.; über die technische 
Bedeutung von hi in der Sarvä- 
nukr. (z. B. X 39 Einl.) s. ^JITT- 
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2. fif m. End. der 2. Sg. Imperat. 
Par. I 13, 1 S. 

ff^ 7. verletzen, schädigen, zu Nichte 
machen. 

fifHT f. Schädigung. 

f^ zuträglich, freundlich, wohlge- 
sinnt; n. Wohl. 

t^^flT Liebes erweisend 1 65, 4 S. 

f^ m. n. Kälte, Schnee. 

tfT'tJRr golden. 

fflffl n. Gold. 

ffTWnftr goldhändig. 

f?^^^M m. Hiranyastüpa (ein J^shi). 

3f 3. im Feuer opfern; ^* opfern. 

^ 1. nehmen, wegnehmen; ^R^* 
wegnehmen, rauben; ^* zu sich 
nehmen I 65, 3 S. ; ^in^TT* ergän- 
zen V 85, 3 S. ; ^r^* anführen, 
mit Namen nennen; IT* vorstrecken 
X 18, 9 Einl.; ^* angreifen, be- 
kämpfen. 

1^ n. Herz. 

VV am Herzen liegend. 

V^ 1. 4. sich freuen; Caus. erfreuen. 



^ Vocativpartikel. 

^?| m. Veranlassung, Grund; 

Erkenntniss bewirkend I 65, 5 S., 

^* 13, 4; MRmI*I* als Schutz- 
wehr dienend X 18, 4 S. Ta., 7 S. 
Tä., V 85, 2 M. Vs. ; Instr. Abi. 

wegen; 'HTt ^m« weil, f^ ^mt 
aus dem Grunde I 165, 3 M. Ys. 

^cj^n die Ursache seiend X 18, 6 
S. Tä. 

^4,181^4) *l n. Bez. des dem Hira- 
nyastüpa zugeschriebenen Liedes 
5v. I 31, Paribhäshä 12, 14. 

Xt^ m. Hotar (der Hauptpriester, 
dessen Veda der ^g^^cla ist) I 
13, 1 u. 8 S. 

ft^fl m. Gehülfe des Hotar (Pra- 
9ästar oder Maiträvaruna , Bräh- 
manäcchamsin , Acchävaka nach 
A9V. (}r. so. V 10, 10, nach an- 
deren Stellen mehr). 

^tf m. Feueropfer, Opfer, Spende. 

3?^ kurz. 

S9 ST 9 rufen, anrufen, Z^Tf?!» 
TTTP?* anrufen; ^* anrufen, her- 
beirufen, ^i^?!«!; ^i«;n. 



Nachträge. 



^R^ ^jrm^ VIII 29, 2 S. ist Ts. 
I 8, 10, 1. 

^1^ das Krtsuffix a, vgl. "pR^^. 

WH die W. khan, vgl. •^. 

T^y m. Gang I 165, 5 S. (X 77, 2 

wird iprr» durch 'RnT* er- 
klärt). 



^ Caus. schwinden machen 1 113, 2 S. 

f^gci^ in drei Reihen geordnet, Name 

eines stoma VIH 29, 10 S., vgl. 
Haug, Ait. br. II p. 237. 

THi m. Frage. 

^, ^R X 18, 8 S. da sein. 

f^i^TTW n. Zerspalten, Durchbrechen. 



Appendix I. 

Ve rzeichniss 

der Wörter, denen die europäisclien Gelehrten eine 
andere Bedeutung geben, als Säyai^a^). 

Rv. I 13. 

4. 'i^jflTr* 5. ^inu^ 6. ^irnpi:, ^wvTt, ^yRi 9. ü 

ffVWf:, ^Vf^: 10. ^rfiW^ 11. ^inf^ Ueber die Namen vgl 

Nir. Vm 5—17. 

^y. I 65. 



3. vm, ^«n^, ftpg: 4. i?^T'^ 5. 'sHtfif, ^fws: 



• • 



5v. I 113. 
1. HmV 2. WTTT 3. ^^ 4. fS^HTn^, TIPÄT, ftf 

^IWR^, 'inft'r: 5. ^i^^ii), T^9 ^f^Nr t%^, 'inft'r: 6. w- 

^TO, ^W%, ff^, T^, ^B[fi(V[^^, "Wft^l 7. ^^ 10. *1*<«H, 

^ iBrt?^, M^uii«iiy 'BJt'wt 11. ^mOs 12. ^Rhrr:, f3^M 

^l^^lflft: 13. WVTfH*. 14. WHT9 ib..^fw^nwfy ^TOT, ^i%?t, 

16. ^n^: 17. ^n^: 18. 13WRT^^ 19. ^ffrp^, %g:, ir- 



1) Abweichungen in Bezug auf die Form und die Construction .der Wörter sind 
nicht mit berücksichtigt. 
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Ev. I 165. 

1. ^^, ^RTRrr, ^ Hifii^:, n^fwi, «i^«ii 2. ^rptot, '^- 

ifi^ 7. ^ 9. t^8Rrr, '«fwr lo. *i*nMi, ft^r^r:, ^j^ 

W^^^rnrr, '^^ is. TRit, 'WTf'r, ^Im^im*!^:, w^^: 14. 5- 
^rerrc^, t ^rni:, trw ^w, ^nrrftr 15. tp^tS^, t!^, 

Rv. ni 33. 
4. iTO^t 5. ^'irra, üflwO» 8. ^ ^sftrn^, f'T ^: 
10. ^^iiTRT, 'Hfro, ^«[^ 11. ^»v? 'f^^j ^'rfr^t, ^ 12. 'T- 

^W:, 1[^^nrf^: 13. (m feblt bei Säy.), ^V^?ft, Ti^y ^l<dl*i. 

Rv. m 35. 

1. fwT m, irfwre: 2. ^^ 3. dy*m , 1?^, f^^> 

^>iT^: 4. ^nrgirr, ^nwi^, l^i'l 5. ^^ot 6. irffft 

7. ?f^^, y^uii^N 8. "^sp^y ^tot: 9. TRnrR* 10. ^^- 
^ 11. ^'j'n^, ^pi'R. 

9v. IV 42. 

1. f|[^, WffC, «%:, ^[iTO^ ^: 2. VTT'W 3. i:^: 
4. ^BiT9, w?hr 5. ^: 7. %^: 8. ^r^^^ 10. ^w- 

?,v. V 85. 

1. jfM^ 3. ^jflr: 4. flft^^w^: , ^RRWf 5. W|T^ 

7. Virn^j ^R?iR 8. frf^:. 

Rv. Vin 29. 
1. f*!^», f^T^ 6. ^iWrI 7. ^3^Tra: 8. f^rfäf: 9. ^^- 

'H, ^irfSrT^ 10. ^Rs^nf. 
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?v. IX 1. 
1. ^W^ 2. ff^l^rfftr:, IWtfTRl 3. Vtf^ 4. ^W^, 

^rfH, ^8r^: 6. ?f"rr 7. irrI 8. wrfin, WT"p:^, twr?i, 

9v. X 18. 

1. nwwc, ^ftrni 2. i^ii; 4. ^ipft: 6. irnirwr: 7. ^ 
t^nn^, iftt*!»^ 8. t^fwt:, ^rfäi ^ w^ 9. ^rfinrnft: 

11. ^^BW^j finWPfT 12. ^^V^T^If^ fifW: 13. frV^, IRT. 

Rv. X 39.' 

2. fjm:, f%Rr:, yt^ 3. im»nB, ipnn s. 'r^, ^irft: 

6. 'Wtrr: , ^RBWTWT , '^Mfni , ^TT 7. ^rfWIWT:, 5<:V^ 9. f^WT 

10. ^r^:, ^rthwi, s^i^^iMVM. ii. ^if^, ^j^^Ä«n is. ^: 

14. (i|«#f,, WTO»^, 

^ Appendix E 

Die Paribhäshäs 

aus Estyayaoa's Sarväaukrama^l, nach Chamb. 55 und Chamb. 81 ^), mit 
Benutzung von Shadguru^ishya's Commentar in Chamb. 192, vgl. Weber, 
Die Sanskrit-Handschrifben, S. 11 f. Den Sandhi der Mss. zwischen dön 

einzehien Sätzen habe ich aufgehoben. 




^ « \H^ [^M'^^^^nV\^ w*i i Wim*! 1^ ^^*)rf^<i^Äfl w 1*1- 
*ii*l^r*i<1 ^M^i*i i f* > ^^Ift ^prfinr^) I wr^ 'Rtfir 'fif^rin- 
wt I inf^ ^ ^rfNm. H^^fttn t^irr^ ii 9 ii *) 



1) Einige Angaben aus Chamb. 56 verdanke ich Herrn Dr. J. Klatt. 2) ^ ^^ 

Chamb. 81. 3) ^qHWM^ ^ ^ ^^^'} ^ Chamb. 55 u. 56. 4) Vgl. M. Müller, Hist. of 

Anc. Skr. Lit. p. 227. Dieser 1. Abschnitt wird von Sbadguru^ishya „Sarvänukrama- 
nyarambhah" genannt, der 2. Abschnitt beginnt im Commentar mit den Worten Atha 
paribhSshate, die ParibhäshSs reichen vom 2. bis zum 12. Abschnitt. 

11* . 
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^r^r wwm 1 1 inrf^ "^lÄ *iM^4*8l ^pr^wr ^fi^ni ihi^ 
fSwn^ I 3 iwr TWt ir ^wft: i 4 ur iWt^ irr ^w^ 1 5 ^- 

iftWT ^^im I 9 w^rnv^ Tnnfm i lo ^*Nn:: ^ü^: vj^- 
^ WT irnft ^ w^rrftnu i ii inf?WRT ^wwrff^jro: 1 12 

^w^ii4 ^ 1?S fL«i^^'!^ i 15 ^ ff ¥#^nrrrwT 1 16 a^vh^nm 
^jt HFUT vnw^pi^fif \ 17 7!ft[^npitCTrr ^'nn: i is n^^üf- 
^ftii^ 1 19 f^ fir* ifHPit^nrnrf^tH i 20 iRTfwr* w^- 

flww: I 21 WT^t^ iTOi: I 22 TTHt w ^T^^^iw: 1 23 11 ^ 1 
4fiin»4'aiwffe^«ni^<!*i: I 2 ^f|jftirwfTT^Vf*r ^Q^^fli^ifli i 3 

^WTPnrr icfii ^ttrr: i 10 ^^i^l)48i^f.i« mi^: 1 11 ^f^p^^- 
ir^. 1 12 M K 

fT ^»^^: I 2 ^frrr^in Bfi^R^ 1 3 ^ro: ^Brywrr: m^ffSr^ 1 4 

TUR: ^J^^firfSTfc^ 1 5 ^ipi%^R'!wr I 6 ^reTTw il^llH^IS^i: ^ 




1) So Chamb. 55 u. Chamb. 56, «TlWTf^ Ohamb. 81. 2) ^SlTTf^- 

%%1f Cbamb. 81. 8) ^'^ Chamb. «1. 



